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Erste Ausgabe,
Mae Kinley •f

Busfalo,  14. September. (Privat-Telegrs
des „Wiesbadener General-Anzeigers). Präsident
Mac Kinley  ist in vergangener Nacht 2V --Uhr
verschied e«.

E.? ist ein ganz eigenartiges Verhängniß , dem Präsident
Mac Ktnler zum Opfer gefallen ist! — Jeder , der es wünschte,
konnte denr Präsidmten nach althergebrachter Sitte die Hand
schütteln und zu ihm sagen: Guten Tag , Herr Präsident , ich
We, daß es Ihnen gut geht! Er konnte von Mac Kinley die
Antwort erhalten: Ich danke Ihnen , sehr gut . Ich freue mich,
Ke zu sehen!

Wie erfreut war da Jedermann , wenn der Präsident in
drrnlherziger Weise sprach.

Auch der Attentäter Czolgoß konnte sich, ohne daß man
eich Böses ahnte, dem Präsidmten auf harmlose Weise nä-

strn. — Der Verwundung durch seine Schüsse ist der Präst¬
ant jetzt nach hartem Todeskampfe erlegen!
l  Es ist bekannt , daß Mac Kinley ' s Vorgänger Grover

Fiedel and  nach dem Attentate aus den Präsidenten der
Mnzösischen Republik, Sadi C a r n o t, aus Sorge für seine
Pchon die Empfänge Derjenigen, die nur „ihre Aufwartung"
Zachen wollten, eingeschränkt hat, daß ans dem Rasenplatze
E dem „Weißen Hause", der Residenz des Präsidenten in
Washington, Schilderhäuser aufgestellt wurden , von denen

Polizisten den Platz beobachteten, wenn Cleveland spazie¬

ren ging, es ist weiter bekannt, daß Cleveland zwei „Detek¬
tivs " in seine Dienste genommen hatte , die ihm überall hm
zrl Fuß und zu Wagen gefolgt sind. Eleveland wollte eben,
wissend, daß er Feinde hatte, der Gefahr , einer Pistole, einem
Revolver oder einem Dolche in der Hand seiner „Besucher" zu
begegnen, wo immer möglich, aus dem Wege gehen oder doch
die Gefahr ans das geringste Maß zurückführen.

Als Präsident Mac Kinley Clevelands Nachfolger wurde,
entließ er diePolizisten  und ließ die Schilderhäus¬
chen beseitigen. Er wußte, daß das amerikanische Volk An¬
stoß an den Sicherheitsvorkehrungen nahm und er hatte dann
auch die Genngthuung , daß es in der gesummten Presse hieß:
Jetzt haben wir einen Präsidenten , der sich nicht fürchtet, der
Vertrauen genug besitzt zu seinen Mitmenschen, um ihnen die
Hand zu schütteln!

Fünf Jahre sind vergangen, seit Mac Kinley die angedeu-
tetm Schritte unter jubelnder Zustimmung des Volkes gekhan
— kalt und starr liegterjetztinBufsalo aus
derBahre!  Ein tragisches Verhängniß!

Aus Mac Kinley's Leben nur das Wichtigste. 1844 in
Niles (Ohio) geboren, studirte Mac .Kinley ursprünglich
Rechtswissenschaft, machte den Bürgerkrieg in der Armee der
Nordstaatm mit, brachte es bis zum Major und wurde später
in Canron (Ohio) Rechtsanwalt.

Seine Wahl ins Repräsentantenhaus erfolgte 1877. Aus
seiner parlamentarischen Thätigkeit ist in Deutschland na¬
mentlich der seinen Namen tragende hochschutzzollnerischeZoll¬
gesetz-Antrag in Erinnerung . Wiederholt Gouverneur von
Ohio erfolgte 1896 die erste Wahl zum Präsidenten der Union,
nach heftigem Kampf gegen Bryan . Nach Ablauf der ersten
vier Jahre erfolgte die zweite Wahl . Bekannt sind aus seiner
Amszeit insbesondere die „Dingley-Bill ", der hochschutzzöllner-
ische Tarif und das fortgesetzte Streben nach weiteren Mocht-
entfaltung der Union. Der Krieg mit Spanien hat den Ver¬
einigten Staaten weiteren Gebietszuwachs gebracht.

Der „Jmperalismus " kam nicht zur Ruhe, die Flotte
wurde vermehrt, Seebefestigungen angelegt , das Landheer
verstärkt, um allen Eventualitäten gewachsen zu sein.

Nun ist Mac Kinley aus seinem arbeitsvollem Leben jäh
herausgerissen. Was die Zukunft bringt , vermag heute noch
Niemand zu sagen.

Ob Vizepräsident Roosevekt die weitgehende politische
Klugheit Mac Kinley's , der vorher stets sorgsam sondirte, be-
sitzt, muß sich erst noch zeigen!

In den letzten Tagen hatte sich die Aussicht gemehrt, daß
Präsident Mac Kinley  von den ihm Äcrch verbrecherische
Hand bcigebrachtenschweren Verletzungen wieder genesen
würde.

Gegen Erwarten ist indessen ein kritischer Zustand einge-
treten, der alle Hoffnung auf Wi ed er g enesung
schwinden ließ. »

Ueber Mac Kinley's letzte Stunden liegen folgende Tele-
gramme vor:

Die Nacht zum 13. hat der Präsident höchst unruhig ver¬
bracht. Sein Gesicht war fahlgelb, die Augen matt . Die Kör¬

Wiesbnderier Slreifjügr.
8ei den „oberen Zehntausend" in Wiesbaden herrscht die

^-Slische Kleidermode und die französische
G dc d es S a I o n s. Von England kamen die kaffeesack-

msuchen Frühjahrs - und Herbstpaletats der Damen , die man
W wieder in allen möglichen und unmöglichen Variationen
M oer Wilhelmstraße schauen kann, und aus Frankreich kam
Ie purste Manie der vornehmen Damen : s i chw a h r s a g e n

assen. Es gilt jetzt beim Fünfuhrthee als guter Ton,
octi Prcphezeihnngen aufzuwarten , die man sich von einer

ll 'fc hat geben lassen, und toenn man auch so thut , als
Me rnan das Horoskop von der heiteren Seite , so steckt doch

Mr waschechter Aberglaube hinter der Sache, als man zuge-
jjpr',1 Ja , die Sucht, in die Zukunft zu schauen, beginnt

W ^ s in den Bürger - und Volkskreisen um sich zu greifen und
Wahrsagerinnen, die sich in Wiesbaden aufgethan , sollen

™3°r Nicht schlecht stehen.
dfe ^ nicht, ob das Wahrsagen im Sinne des Gesetzes
tẑ."9ewinnbringende Beschäftigung" gilt , doch wird Dr . Io-

von Miguel dafür Sorge getragen haben. Im
'^ barten Frankfurt hatten sie den preußischen Finanzmi-

^er 001  Mittwoch zu Grabe getragen wurde , zum Ehren»
ernannt — in Wiesbaden, glaub ' ich, hätten manche

I» <<r  Neichen Ebrung des Dr . Johannes mit sehr gemisch-
Mühlen gegenüber gestanden. Man wird sich, erinnern,

tcVr er  im Vorjahre mehrere steinreiche Leute wegen t ?u.
djp/ " ^e r z i e h u n g mit Nachfordernngen belangt wurden,

n-E ' bleibendes Andenken an die Miquel 'sche Steuer-
$ Seitlebens im Magen liegen werden,

ixx.j Irlich nehmen wir's, weiß Gott , Niemand übel, wenn
, ln  begeisterter Anhänger vom Steuerzahlen ist und die

offiziöse Versicherung, die in dieser Woche verlautbarte , daß
keine neuen Abgabeprojekte  in Sicht seien, darf
auf allseitige Zustimmung auch bei denen rechnen, die dem
Fiskus gerne geben, was des Fiskus ist. Man hatte nament¬
lich gefürchtet,' daß der Tabak „bluten " solle: wäre das der
Fall gewesen, dann hätte auch manches tapferen VateNands-
verthcidigers Herz geblutet, denn schon in einem alten Spruch
heißt es sehr wahr und sehr schön:

„Kommißbrot und Kommißtabak,
Das sind der Dinge zwei;
Wenn die dem Krieger fehlen.
Bricht ihm das Herz entzwei."

Manchem braven Kriegsmann wäre bei der Dertheuerung
seines Tabaks das S i n g e n ganz vergangen , während den
Truppen auf dem Marsch laut Korpsbefehl bis jetzt wenig¬
stens nur das Singen anstößiger Lieder verboten is). Man
wird diesen Befehl begreifen und würdigen , — ob freilich im
Manöver  jedes Soldatenliedchen nach dem strengen Maß-
stab eines preußischen Censors geniesten werden kann, bleibt
dahingestellt.

Während die Soldaten im Manöver sind, der Ezar nach
Frankreich geht und die Pädagogen über die neueste Ortho¬
graphie Nachdenken, welche die letzten „th" aus der denstchen
Schrift vertreiben sollen, lasten bei uns .Knaben und junge
Ehemänner ihre Drachen steigen, und in den Feldern werden
Aepfel geerntet und — gestohlen.  Die Klagen über Feld-
diebstähle sind allgemein und vielfach gehen die Diebe niit
einer Kühnheit und Umsicht ans Werk, die wahrlich eines bes¬
seren Zweckes würdig wäre. Die Wegnahme voll Feldfrüch?
ten erscheint ja Manchem nicht als eigentlicher Diebstahl —
aber wenn das Obst mit Leiter und Karren geholt wird, wie
es lejder vielfach vorkommt, dann dürfte doch selbst der milde¬
ste Benrtheiler die Merkmale des Diebstahls in solchem Thun

perichwäche gab sich vornehmlich in dem vergeblichen Versuche
des Kranken kund, die rechte Hand zur Stirn führen. Alle
Versuche, ihm Nahrung zuzusühren, mußtm ausgegeben
werden. .

Die Aerzte führten ihm Digitalis in Folge S chw a che
der Herzthätigköit  zu . Das Herz funktiomrte ganz
unregelmäßig.

Die Ansicht der Aerzte über die Ursache der Verschlim-
merung geht dahin , daß der im Augenblick des Attentats im
Magen befindliche Inhalt eine langsame Entzündung der
Därme hervorgerufen hat , deren schlimme Folgen erst jetzt in
Erscheinung traten.

Ein gestern Nachmittag um | 5 Uhr ab gehaltenes ärzt¬
liches Concilium constatirte leichte Besserung im Befinden des
Präsidenten Mac Kinley. Diese Besserung hielt jedoch nicht an.
Wenige Minuten später trat ein so rapider Krästeverfall ein,
daß die Aerzte die Katastrophe als unmittelbar bevorstehend
bezeichneten.

Ter Secretär des Präsidmten Mac Kinley veröffentlichte
gestern Nachmittag ein Bulletin  folgenden Inhalts : 5
Uhr 30 Min . äußerster Krästeverfall . Es wurde Sauerstoff-
Inhalation gegeben. Mes bewirkte aber keine Belebung der
Herzthätigkeit. Puls 126, Athmung 40.

Gestern Abend um | 8 Uhr wurde das Resultat der Unter¬
suchung bekannt, die ein Spezialist für Herzkrankheiten vorge¬
nommen. Er konstatirte bei dem Präsidenten klappernden
Puls . Der Gesundheitszustand wäre ohne diese bedenklichen
Vorzeichen der Herzlähmung  als minder beunruhigend
anznsehen. Das- Bewußtsein war fast ungetrübt , das Sehver-
mögen aber sehr geschwächt. Ein Geistlicher ist darauf an
das Krankenbett gerufen worden.

Eine weitere Depesche aus Buffalo  besagt : Die Hoff¬
nung auf Erhaltung des Lebens haben die Aerzte thatsächlich
aufgegeben. Die Wunde wurde stisch verbunden. Ein
Freund Mac Kinley's erklärte , der Präsident ringe mit seinen
letzten Kräften gegen den Tod.

* Buffalo , 13. Sept . Ueber den Umschlag im Be¬
finden  des Präsidenten wird folgende Darlegung gegeben:
Kurz nach 2 Uhr früh begannen die Kräfte zu finken. Ter
Umschlag trat gestern Nachmittag ein, als die Verdauungs¬
organe versagten und Nahrungsaustrahme dringend noth-
wendig wurde. Da die ihm einige Tage lang auf künstlichem
Wege Angeführte Nahrung nur theilweise genügt,schritt man
zur Ernährung auf natürlichem Wege, wahrscheinlich aber war
der Magen noch nicht genügend zur Nahrungsaufnahme ge¬
eignet. Obwohl der Fleischsaft, der dem Patienten durch den
Mund zngesührt wurde , ihm das erste und zweite Mal gut be¬
kam, stellte sich gestern Vormittag heraus , daß ihm die Nähr-
ung nicht weiter bekam. Es entstand zum erstenmal wirkliche
Besorgniß. Der Puls war enorm hoch und hatte 126 Schläge.
Tie Temperatur betrug 100,2 Grad . Die Herzschwäche nahm
bedenklich zu, der Zustand verschlimmerte sich ständig.

Uni 6,48 Uhr wurde die Familie Mac Kinley's ans Ster¬
bebett  gerufen . Kurz nach 7 Uhr nahmen die Verwandten«
Cabinellsmitglieder und persönlichen Freunde vom Präsiden¬
ten Abschied, der gleich darauf in Bewußtlosigkeit verfiel. Aus
dieser erwachte er um 7 Uhr 60 Min , infolge Bclebunasmittel,

erblicken. Daß bei einer Strafanzeige die Richter gleicher An¬
sicht sind, ist selbstverständlich.

In der Stadt wird vielfach über flauen Geschäftsgang ge¬
klagt : daß aber auch die Apotheken  mit ihrem Umsatz un¬
zufrieden sind, das sollte man eigentlich nicht für möglich hal-
ten. Heißen doch die Apotheken im Dolksmunde „Neunund-
neunziger" und Eingeweihte wollen wissen, dieser Name stam¬
me daher, weil die Herren Pillendreher an allen Artikeln 99
Prozent verdienen. Nun aber belehrt uns ein Apotheker eines
anderen. Der betreffende Anonymus hat es fertig gebracht,
in den letzten Handelskammerbericht einen Ausfall gegen die
hiesigen Aerzte zu lanciren , denen er „unglaubliche Verord¬
nungsweise" im Interesse „beliebiger Macher" und zum Nach,
theil der einheimischen Apotheker, die jedes Jahr weniger ver¬
dienten, vorwirft . Die Aerzte verständen eigentlich nichts, als
Geheimmittel zu verordnen , die zum guten Theil in den hie¬
sigen Apotheken gar nicht vorräthig gehalten werden dürfen.
— Man muß gestehen, diese Anschuldigungen in ihrer Allge¬
meinheit sind sowohl sachlich wie formell etwas starker Tabak
und man begreift vollkommen die Entrüstung , die darob in
ärztlichen Kreisen herrscht. Der Protest der Mediziner wurde
bisher dilatorisch behandelt , doch soll nunmehr infolge energi¬
scher Ncklomation von der angegriffenen Seite die Angelegen¬
heit in der nächsten Handelskammersitzung zur Erörterug kom¬
men. Die Handelskammer lehnt es offenbar ab, die Anschau¬
ungen ihres Hintermanns ganz zu ihren eigenen zu machen:
immerhin scheint sie bei dem Ansehen, das sie als zuständige
Vertretung der heimischen Industrie genießt, den Angriffen
nicht eher Raum gegeben zu haben, bevor sie das Beweismate,
rial des Einsenders kannte. Man darf gespannt sein, wie sich
die Angelegenheit weiter entwickelt.

M. 8.
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und verlangte nach seiner Gattin,  welche sich sofort ans
Krankenlager begab. Mac Kinley tröstete sie und sagte rhr
Lebewohl.  Es wurden leise Worte gehört die Näherste-
whenden verstanden „My good Dear !" Kurz vorher hatte er
die Doktoren gebeten, ihn sterben zu lassen.

Gegen Mitternacht war die Lage kritisch. Es wurde
dein Kranken Ccunolelöl gegeben, um die Eingeweide geschmei¬
diger zu machen und Digitalis , um das Herz zu beruhigen.
Kurz nach 2 Uhr wurde konstatirt, daß das Herz immer schwä-
cher wurde. Der Puls schlug fieberhaft. Der Präsident
brach zusammen.  Das Ende schien nahe. Es wurden
nochmals Digitalis und Strychnin gegeben und als letztes
Mittel eine Salzlösung uffizirt, ohne unmittelbaren Erfolg.

fUm 2h  Uhr Nachts hatte der Präsident ausgeliften.

Die Kiistt-Zismmnkmft in IJanjig.
Heute erfolgt der feierliche Einzug  des Kaisers in

Danzig. t _ ... . .
Tie Ausschmückung der Stadt ist beendet. Die ^ eststratze,

die vom Bahnhofsplatz durch das hohe Thor , die Langgasse
bis zum grünen Thor geht, ist reich dekorirt. Die Fronten der
schönen alterthümlichen Häuser kommen dabei voll zur Gelt¬
ung . Auch die Feststraße, die nach Langfuhr führt , ist durch¬
gehend geschmückt.

In politischm Kreisen ist man s e h r b e s r i e d i g t über
den Verlauf der Kaiser-Zusammenkunft bei Danzigs

Dieselbe trug das Gepräge großer Herzlich keit.
Sie zeigte ferner, daß man aus beiden Seiten bestrebt ist, die
zwischen beiden Reichen bestehenden guten und freund-
schaftlichenBeziehungen  fortdauernd zu fördern.

Gestern Nachmittag hat der C z a r die Rhede von Neu¬
fahrwasser an Bord der Dacht „Standart " verlassen. „Stan¬
dart " wurde von der „Hohenzollern" und dem Geschwader es-
cortirt . Der Abschied Kaiser Wilhelms vom Czaren war äußerst
herzlich.

Wir lassen noch einige Einzelheiten folgen:
Am Nachmittag des' 12. fand aus dem „Kaiser Wil¬

helm II ." Frühstück statt . Zur Rechten des Kaisers Wilhelm
saß der C z a r , links der Großfürst Alexis, rechts neben dem
Czaren der Reichskanzler Graf v. Bükow, gegenüber den bei¬
den Kaisern die Admirale Köster und v. Tirpitz, sowie der
russische Viceadmiral Lomen. Am Schluß der Manöverübung
ersucht: der Czar Kaiser Wilhelm, der deutschen Floite den
Ausdruck seiner hohen Befriedigung  über die Leistungen
der Flotte zu signalisiren. Gegen 7 Uhr Abends kehrtê die
Flotte auf den Ankerplatz bei Hela zurück. Abends fand T a *
fei ott Bord der „Hohenzollern" statt , woran die beiden Kai¬
ser, der Großfürst Alexis, Prinz Heinrich, das Gefolge und die
Admirale theilnahmen . Kaiser Nikolaus blieb bis 11 Uhr an
Bord der „Hohenzollern" und begab sich dann nach dem
„Standart " zurück.

Das gesterrt, Freitag , vor den beiden Kaisern stattgehabte
Flotten m anöver  verlief vortrefflich. Die beiden Kai¬
ser besuchten zunächst den Kreuzer „Warjag ", dann begab sich
Kaiser Wilhelm, in russischer Marineuniform , zwischen 10 und
IlH Uhr auf das Flaggschiff und ernpfing dort den russischen
Kaiser, der deutsche Uniform trug . Kaiser Wilhelm erließ auf
dem „Warjag " eine Kabinetsordre , worin er infolge der leb¬
haften Anerkennungen,  welche der russische Kaiser den
hervorragenden Leistungen der deutschen Flotte gezollt hat
und zur Erinnerung , daß der Kaiser während des Zusammen-
seinZ bei den Flottenmanövern russische Marineuniform mit
dem Dolch trug , bestimmt, daß die Seeoffiziere der deutschen
Marine in gleicher Weise, wie die russischen Seeoffiziere den
Dolch eines Fähnrichs zur See mit einer schwarzen Bandkop-
pcl als Jntcrimswaffe tragen . Die Flotte begann sofort mit
Evolutionen , worin das zweite Geschwader unter Admiral
Arnim in der Kiellinie die Linie des 1. Geschwaders unter dem
Prinzen Heinrich durchbrach. Um ein Uhr wurde das Gefecht
abgebrochen, um zwei Uhr ankerte die Flotte bei Hela.

Wie der „Frkf. Ztg .„ telegraphisch gemeldet wurde, fuh-
rett die beiden Kaiser nach Schluß der Gefechtsübung
gitr Segelyacht „Iduna ", um diese zu besichtigen. Hierauf be¬
gaben sie sich cm Bord der „Hohenzollern", woselbst Pr nz
Heinrich, Großfürst Alexis, die Gefolge und Admirale bereits
versammelt waren . Die Mittagstafel fand gegen zwei Uhr
statt . Kaiser Wilhelm saß zwischen dem Czaren und dem Groß¬
fürsten Alexis, auf der anderen Seite des Kaisers Nikolaus
Prinz Heinrich. Gegenüber den Kaisern Graf Bülow zwischen
dem russischen Minister des Auswärtigen Grasen Lambsdorff
und dem Mnister des kaiserlichen Hofes Baron Fredericks.
Nachdem die Tafel aufgehoben war , verweilten die beiden
Kaiser noch längere Zeit an Deck in angeregter Unterhaltung
und zeichneten viele Anwesende durch Ansprachen aus . Als¬
dann nahmen die Kaiser von dem Großfürsten Alexis und
Prinzen Heinrich aufs Freundlichste Abschied. Diese verließen
die „Hohenzollern", ersterer um sich nach Danzig zu begeben,
Prinz Heinrich, um zu feinem Geschwader zurückzukehren. Be«
vor die russischen Gäste von Bord gingen, sprach Kaiser Wil¬
helm dem Grafen Lambsdorff seine lebhafte Freude aus , ihn
hier haben begrüßen zu können. Der Zar reichte zum Abschiede
dem Reichskanzler und Herren des Gefolges des deuffchen Kai¬
sers und den Admiralen die Hand und gab dabei iit warmen
Worten seiner Befriedigung über die mit Kaiser Wilhelm ver¬
lebten Tage Ausdruck. Beide Kaiser bestiegen das Verkehrs¬
boot „Hulda ", das sie zum „Standart " führte . An Bord der.
russischen Kaiseryachtv e r a b s chi e d e t e sich Kaiser Wilhelm
in herzlicher Weise vom Czaren.

Nachdem der Kaiser auf die „Hohenzollern" zurückgelehrt
war , gingen die beiden Kaiserycichten Anker ans. Die „Stan¬
dart " fuhr, von der „Hohenzollern" gefolgt, durch die Mitte
der in zwei Kiellinien ankernden Flotte . Die Schiffe hatten
über den Toppen geflaggt. Die Mannschaften paradirten , der
Kaisersaftit wurde gefeuert. Ms die Flotte passirt war und
die Kaiseryachten die Höhe von Hela erreichten, schlug der
„Standart " den Kurs Nach Kiel ein, während die „Hohen¬
zollern" sich nach Neufahrwasser wandte.

Das letzte Hurrah aus den beiden Kaiserschiffen erschallte,
die Monarchen winkten sich noch einmal auf den Kommando¬
brücken stehend zu. Allmählich entschwand die russische Kaiser-
Yacht am Horizont,

Tic „Hohenzollern", der die deutsche Flotte folgte, erreich¬
te Neusahrtoosser gegen 47 Abends,

Wiesva-ener General-Anzeiger. 1«. Jahrgang. Nr. 2.16.
Als der Kaiser in Neufahrwasser eintraf , war die Dunkel»

heit bereits eingetrcten. Der Landungsplatz war festlich de¬
korirt. Das dort versammelte Publikum brachte lebhafte Hoch,
rufe aus ; die Strandbatterien feuerten Salut.

* Wiesbaden , 11. September.
Der Ezar t» Kiel.

Tie russische Kaiseryacht „Standard " mit dem Czaren an
Bord und den Begleitschiffentraf gestern Morgen im Kieler
Kriegshafen ein. Der Czar nahm im königlichen Schlosse
Wohnung. Die Abreise des Czarenpaares nach Frankreich
erfolgt am Montag . Die Kaiseryacht und ihre Begleitschiffe
fahren durch deir Kaiser, Wilhelm-Kanal nach Dünkirchen.

Mach Miquel» Krlsetz««- .
Ueber Miguels durch den Tod vereitelte Pläne

ist bekannt geworden, daß der ehemalige Finanzminister die
Absicht hatte, sicha kt i v a m p o l i t i s che n L e b e n zu be¬
theiligen. Sofort , nachdem er aus dem Staatsdienst geschie¬
den war und als er noch in Berlin weilte, wurden seitens des
Vorstandes der nationalliberalen Partei im Reichstagswahl¬
kreise Hildesheim Verhandlungen mit ihm gepflogen, zwecks
Uebernahme der Hildesheimer Reichstagskandidatur bei den
nächsten Wahlen behufs Verdrängung der welfischen Vertret¬
ung , Miguel sagte die Uebernahme der Kandidatur , falls er
bei den nächsten Wahlen noch unter den Lebenden weile und
rüstig genug sei, bereitwilligst zu, wobei er durchblicken ließ,
daß er noch mancherlei auf dem Herzen habe, das er im Par¬
lament zu sagen gedenke.

Nu t hat der Tod die Pläne zu nichte gemacht.
Wie sich herausstellte, war Miguel schon längere Zeit zu¬

vor krank. Er wußte, daß sich in seinem Organismus eine
Verkalkung der Arterien vollzog, die den Blutlaus nach dem
Herzen störe und zuletzt zum Tode führen müßte.

Der Militärdienst der UoUrsfchuIlehrer.
Es besteht in den betheiligten Kreisen Ungewißheit da¬

rüber , ob die Lehrer, die bereits „einstweilig" angestellt sind
und erst jetzt zur Ableistung ihrer Militärpflicht herangezogen
werden, Anspruch auf Fo rt g ew ähr un g ihres Ge-
Halts  oder eines Theils davon haben. Eine allgemeine
Verordnung hierüber ist nicht ergangen ; im Gcgentheil hat
das Ministerium bei einer Auflage ausdrücklich erklärt, daß
eS hierüber keine bestimmten Vorschriften gebe, sondern den
Regierungen zu der erforderlichen Regelung nach Möglichkeit
freie Hand lassen wolle. Aus der Antwort des Ministeriums
geht unzweifelhaft hervor, daß der Wunsch besteht, die unver¬
meidlichen Schwierigkeiten der Uebergangszeit bei Erledigung
derartiger Fälle zu mildern . In einem Falle wird mit Zu-
stimmung der Negierung die Schulstelle dem schon einstweilig
angestellten Lehrer während seiner Militärzeit offen gehalten.
Es ist für ihn ein Vertreter bestellt, der indeß nicht Anspruch
auf das ganze Gehalt hat , sondern nur die üblichen Vertret-
ungsgelder erhält ; der überschießende Theil verbleibt dem
beim Militär befindlichen Lehrer. In einem anderen Falle,
wo sich bei dem herrschenden Lehrermangel ein Kraft zur
Vertretung nicht beschaffen ließ, haben die Kollegen des im
Militärdienst befindlichen Lehrers dessen Unterrichtsstunden
übernommen : sie beanspruchen dafür eine geringere als die ge-
setzmäßige Entschädigung, so daß dem Inhaber der Stelle
während seiner Dienstzeit ein Theil des Gehaltes bleibt. Die
betreffende Regierung hatte gegen dieses Verfahren nichts ein-
zuwenden.

Sscialdemokratke ttttfc Ka«dt»g«n»aki.
Int Berliner Gewerkschastshause tagte die sozialdemokra¬

tische Parteikonferenz für Berlin und die Provinz Branden¬
burg . Auf der Tagesordnung stand die Frage , in welcher
Weise die Betheiligung an den Landtagswahlen
vor sich gehen soll. Daß die Betheiligung an den Landtags-
Wahlen an und für sich noch Gegner  genug in der So-
zialdemokratie  und speziell unter den Sozialde¬
mokraten Berlins hat , ist bekannt, aber die Reden, welche in
der Versammlung gehalten wurden, zeigten die allgemeine
Willigkeit, sich dem Beschluß des Mainzer Parteitags zu fü-
gen. Um bei den kommenden Landtagswahlen möglichst out
abzuschneiden, wollen die Sozialdemokraten Berlins und der
Provinz Brandenburg schon jetzt mit der Agitation beginnen.

K««d dentfcher Schuhmacher-Innuuge«.
Der Centralvorstand dieses Bunds hat im Berliner Han¬

delsministerium vorgesprochen in Sachen Zolltarif.
Herr M ö l l e r hat durch Geh. Rath zur Nidden den Ab-

gesandten erklären lassen, daß die Regierung gerne berest fei,
auch die Meinung der berufenen Vertreter des Handwerks
über den Zolltarif , besonders über die ihr Gewerbe berühren-
den Tarifpositionen zu hören. Ebenso sollen neben den Groß-
indusirieen auch Vertreter der kleinen fabrikmäßigen Betriebe
der meisten Branchen gehört werden.

Also doch wenigstens etwas!

„Wenn wir ", so heißt es zum Schluß , „unsere Ausfü'nu a«
zusammen fassen, so müssen wir vor Allem gegen die fl,
Wurf vorgesehene ungeheure Erhöhung des Zolls auf '
Vieh, gegen die einseitige Berechnung des Zolls nach
getoicht bei Ochsen und Schweinen, gegen das Mißverhältnis
zwischen den Zollsätzen für Schlacht- und Magervieh, f0J:
zwischen dem Zollsatz für Schlachtvieh und dem für F;^
Schmalz etc. auf das Entschiedenste Einspruch erheben und cu
suchen um Berücksichtigung, da unsere Forderungen , ans faf'
lichen Erwägungen beruhend, den allgemeinen Verhältnissen
Rechnung tragen ." Ein Abdruck der Eingabe wurde cm d«
Handels - und Handwerkerkammern der beiden Bundesstaaten
abgeschickt, mst der Bitte , die darin enthaltenen Wünsche zu un.
terstützen. Des weiteren soll dieselbe den betr. Reichstag
abgeordneten zugcsandt werden.

Der Krach der Dommerfche« Hypothekenbank.
Mit Rathschlägen überschüttet sehen sich gegenwärtig bie

unglücklichen Pfandbriefbesitzer  der PovttnerschM
Hypothekenbank. Darüber , was zu erstreben ist, um zu ret¬
ten, was gerettet werden kann aus diesem Zusammenbruch,
gehen die Meinungen der Sachverständigen weit auseinander
Aber die Vorschläge haben das Gemeinsame, S chr ecken zu
erregen. Worte, wie „Konkurs" und „Liquidation " hören sich
sehr unerfreulich an. Eine „Sanirung " der Pommer!̂
uttd der Mecklenburg-Strelitzschen Hypothekenbank ist ausge¬
schlossen. Vor einiger Zeit konnte man noch hoffen, daß eine
allmähliche Herbeiführung gesunder Verhältnisse möglich sein
werde, damals , als die st a a t l i chen Untersuchungenein un-
erwartet günstiges Resultat ergaben, sodaß die Pfandbriefbe-
sitzer vertrauen konnten, Zinsherabsetzung und Kapitalverlust
würden nicht eintreten. Jäh herausgerissen aus dieser arglosen
Auffassnng sind die Besitzer jedoch durch die Ergebnisse, zu de¬
nen die private UntersuchungskomiNisston gelangte. Eine uni-
so empfindlichere Enttäuschung, als man doch gewohnt ist,
auf Gutachten, die unter behördlicher Mitwirkung zustande
komnien, gerade zu „schwören" . . Nun , es Hilst eben nichts,
die Situation der Pommern -Bank ist eine so zerfahrene wie
ntir möglich. In der Versammlung vom 28. September soll
der Bericht über die Lage der Bank erstattet werden. Jeder der
leidtragenden Besucher mag sich auf die unangenehmstenMit-
theilungen gefaßt machen, denn schon erscheint am Horizont-
Punkt 2 der Tagesordnung — eine THeilstundung der
Z ins en  für die im Januar und AprU nächsten Jahres fäl¬
ligen Zinsabschnitte!

Was soll geschehen? Die „Voss. Ztg." bezeichnet als dos
„einzig Richtige? den Weg der langsamen Liquida-
tion.  Gegen diesen Vorschlag wendet eine andere Zeitung,
die „Berl . Morgenpost", unseres Erachtens mit Recht ein, daß
eine Liquidation umfangreiche Kapitalien  zur Durch¬
führung erfordert, und es sei nicht anzunehmen, daß irgend
eine Bank heute in der Lage ist, diese Kapitalien zu gewähren.
Der Konkurs  wiederum kann sich sehr lange hinziehm;
vom Tage des Konkurses, so macht derselbe Beurtheiler gel¬
tend, hört die Verzinsung der Pfandbriefe aus, und die Pfand-
briefbesitzer bekommen in Raten von jährlich vier bis 6 Proz.
schließlich womöglich noch nicht einmal das volle Kapital ihter
Pfandbriefe zurückbezahlt. Damit ist natürlich schwerlich Je¬
mand gedient. Ein dritter Vorschlag dagegen erscheint in der
That wohl erwägenswerth , nämlich die V e r e i n i g u n gder
Pommerschen mit der nach Nöthen groß und schwer glücklich
reorganisirten Preußischen Hypothekenbank . . . wenn „die
Banken darauf verzichten, große Sonderverdienste zu machen.'
Ob die Banken hierzu bereit sind, wird mau ja bald erfahren.
Die Klugheit  geböte, daß in diesem Falle sich die hohe N'
nanz „populär machte" ; sie hat in guten Zeiten so Erklcklichcs
an Gewinnen aus dem Publikum eiugeheimst, daß sie nun
auch einmal etwas für die Kundschaft thun kann. Außerdem
würde die Hilfsaktion wahrscheinlich die Stimmung für die
von der Börse ersehnte Abänderung des Börsengesetzes in der
Oesfentlichkeit und zugleich im Reichstag wesentlich verbessern.

Gewaltakte gegen Deutsche.
Der Krieg  zwischen Columbien  und V en ezufl

l a ist in vollem Gange, ohne daß eine förmliche Kriegserklär¬
ung erfolgt wäre. Es scheint aber den hitzköpfigen Freistaat
lern ant zum Kriegführen von Alters her nothwendigsten^
auisit, am G e l d, zu m an g e l n. Kurz enffchlossen bat da»
her die columbische Regierung, einer nach Köln gelangten Pri-
vatmeldung zufolge, die Gouverneure in den Provinzen anll^
wiesen, alle Hilfsmittel für die Unterhaltung und AusrüstlE
des Heeres durch Enteignung  zu erzwingen. Gleicĥ'
tig wurde die Aushebung aller Zahlungen für Kriegsliefw
ungen verfügt. In einem Rechtsstaate wären solche äKoP?'
sein unmöglich; doch im spanischen Amerika können sie nE
überraschen, und sie würden schließlich dem Auslände Mat
giftig sein, wenn allein die columbischen Bürger darunter^
leiden hätten . Doch das ist nicht der Fall . Im „NothW
soll nämlich auch das Eigenthum der anderen Bürger besÄlall'
nahmt werden. Bereits sind, wie berichtet wird , zahlE
vermögendeDeutscheum  ihre gesammten E r sp
nisse gebracht.  Trifft das zu, dann liegt hierein
waltakt vor, für den die columbische Regierung natürlich!̂ '
tens des Deutschen Reiches verantwortlich gemacht
wird. Augenblicklich läßt sich freilich nichts thun . Der Ml
Kreuzer „Vineta " ist zwar zum Schutz der Deutschen an ^
Küste stationirt , aber er kann nicht allenthalben sein und»»
Schutz gewähren, soweit seine Schiffskanonen reichen,
Landungsdetachements in die Küstenstädte gelegt wero^
Die Eintreibung der Entschädigungssorderung dürfte sp' fl
erheblichen Schwierigkeiten begegnen, besonders wennF "^
bien im Kriege unterliegen, die jetzige Negierung also, die
Gewaltakte verschuldet, hinweggesegt werden sollte.

M Irger»«&Zolltarif.
Die badische und die hessische Regierung haben an die

Gewerbegrrtppen, deren Verhältnisse durch den neuen Zollta.
rifentwurf getroffen wurden, die Aufforderung gerichtet, in¬
nerhalb kürzester Frist ihre Forderungen geltend zu machen.
In Verfolg dessen hat der Vorstand des Bezirksverein Baden-
Pfalz im deutschen Fleischerverbcmde mit einer Vertretung der
hessischen Metzger-InnuNgen gemeinsam über die von ihnen
einzvnchmende Stellung berathm und eine diesbez. Eingabe
gleichmäßig beiden Regierungen eingercicht. In der Ein-
gäbe wird die Erschwerung der Vieheinfuhr betont, die bei dm
vorgesehenen hohen Zollsätzen geradezu unmöglich werde.

Da» Antillengefchäft. ««
Ter dänische Ministerpräsidmt Deuntzer  hat «nM

das Regierungsprogramm mtwickelt. Interessanter als
was er da aufzählte, ist, was er zu sagm unterließ.
Linkenntinisterium vor wenigm Wochen die Staatsges^
übernahm , fand es unter den schwebmdm Angelegenv^
auch die des Verkaufes der dänischen Antillen,
Amerika vor. Nach dm letzten diesbezüglichenBerichtenA
Washington sind die Berhandlungm mit Dänemark , als
das konservative Kabinett zurücktrat, dem Abschluß nabs fl
wesen. Insbesondere sollte eine Einigung über den
l(16 Millionen Kronen) ,dem seit Jahr und Tag strckl's



N8.

v‘u -gen
l u int*
ü !iif.

Lebend.
-rhaltniß

f«toie

t und et»
aus sach.
lältnissen
'e an d«
Maaten
l>e zu un.
^chstagZ.

ndiuk.
artig die ^
merschea
» zu ret- ^
renbruch,
'inander. i
1̂ e n gu i
töten sich !
tnterffcn
st ausgc.
daß eine
glich sein
n ein un-
idbriefbe-
'a .Verlust
arglosen

's , zu de-
Eine uin-
whnt ist,
zustande

m nichts,
neue wie
mber soll
(ftöer der
stcn Mit.
rizont—
>n g der
ihres säl-

i als das
quida-
Zeitung,

. ein, daß
r Durch.
iß irgend
vwähren.
linzichn:
■etler gel¬
te Pfand>
s 5 Proz.
ital ihter
erlich Ze¬
nt in der
u n g der ;
• glücklich
ertn „die
mache»,'
erfahren,
hoheN> ,

kl cklicheS
; sie »u»
llußerdein
g für die
.es in der
>erbessern.

nezue-
:gserklar>
Freistaat'
.gsten Rk'
n bat da»
gten Pri>
ren cmgk>
,srüst»»S
Gleichze»
iegslieftp
e Maßr--
, siem

runter 3#
lothfa/s
•besM
SO'
rsp^r ein

ürlichF
werde»

Der "
-n an Set
und ni»

l,en. ^werde»-
ft- sp^
i,
o, di«^

d-§.
t
- als

Als.
sge!

chten f*

j5# Se ptember 190L
^Merzielt worden sein, sodaß
Miatsdepartement der Hoffnung U ..D— , . . ..
^ Jfovember dem Senat vorlegen zu können . Ministerprä-

sich das amerikanische
NnaĤ partement der Hoffnung hingiebt , den Kaufvertrag
Cl pember dem Senat vorlegen zu könne

§Mit  Deuntzer erwähnte von alledem nichts, es herrscht also
Ungewißheit darüber , ob er das Werk seines Amtsvor-

znacrsffo, wie er es vorfcmd, fortzuführen gesonnen ist. Daß
*; seit  Verkauf Dänisch-Westindiens grundsätzlich ablehnt,
-jjrste allerdings ausgeschlossen sein, denn der Kolonialbesitz
Nird dc!N kleinen nordischen Königreich zu kostspielig.

De«tschla«d.
* Berlin , 13. September . Persönlichkeiten , welche den

ss- aren  gesehen haben , erklären , dieser mache den Eindruck,
J ob er sich äußerst wohl,  kräftig und gesund  fühle.
Kaiser Wilhelm trug die russische Admirals -Uniform und ruf»
«che Orden . Die Trinksprüche , die bei dem Diner auf der
Sohenzollern" gehalten wurden , trugen sämmtlich einen sehr

Herzlichen Charakter . Der Kaiser sprach d e u t s ch, der E z a r
sranzo sisch.

— Ter Oberpräsident von Westprenßen . von Go tz I e r,
W die Nachricht, daß er zum 1. Januar aus Gesundheitsrück»
sichten von seinem Posten zurückzutreten beabsichtige , für e r»
xunden  erklärt.

— Stadtrath Kanffmann  hat auf die ihm vom
Siadtverordneten -Kollegium gemachte Mittheilung von seiner
Wahl zum zweiten Bürgermeister  von Berlin die Er¬
klärung abgegeben , daß er die Wahl „mit verbindlichstem
Tank für die Ehre und das Vertrauen" a n n eh m e.

* Hamburg , 13. Sept . Der chinesische Prinz T s chu n
wurde am Bahnhof von einem Seiratsvertreter empfangen,
ssr ist im „Hamburger Hof" abgestiegen , wo der Senat zwan¬
zig Zimmer gemiethet hat. Geleitet von Senatoren besichtigte
Tschmi mit einem Theil des Gefolges das Rathhaus , fuhr
sadann zum Hafen un,d unternahm auf dem Staatsdampfer
„Elbe" eine Rundfahrt durch alle Häfen . Sodann begab man
sich auf die „Prinzessin Victoria Luise " , wo die Direktion der
Humdürg-Amerika -Linie ein Frühstück anbot . Hieran schloß
sicheine Besichtigung der Schiffswerft Blohm u . Boß.

S\U$ dkl Wlgktzklld.
st. Naurod,

Verein.  Sektion
Conntag den 15 . d.

13 . Sept . Der Bienenzüchter-
Wiesbaden (Stadt und Land ), hält
Mts . im „weißen Roß"  dahier

sein- Monatsversammlung ; Beginn halb 4 Uhr . Auf der
Tagesordnung steht ein Vortrag über : „Die Bienen¬
zucht ein Zweig der Landwirt hschaft " . Zahl .̂
reicher Besuch, auch seitens der hiesigen Landwirthe , ist er¬
wünscht. Die Verhandlungen werden den Beweis liefern,
ich Bienenzucht die Poesie der Landwirthschaft ist und be¬
sonders auch von Landwirtyen betrieben werden sollte.

* Schierstein , 14 . Sept . Anläßlich des Kirch¬
weihfestes  werden morgen Sonntag , den 15 . Septbr .,
Extrazüge  mit 1.—3. Klasse gefahren und zwar Schier¬
stem ab 7 Uhr 38 Min . N . und 10 Uhr 33 Min . N .,
Wiesbaden an 7 Uhr 55 Min . und 10 Uhr 50 Min . N.

* Mainz , 13 . Sept . Die Unterstandshalle in der
„Neuen Anlage " wird in ein „ P a l m e n h a u s " umge¬
wandelt. Die Sache kostet 28,000 M ., wovon 11,000 M.
die Schott-Braunrasch Stiftung giebt, der Rest entfällt auf
die Stadt und den Verschönerungsverein . — Die großen
Bankverluste  scheinen auch auf den Verlauf der dies¬
jährigen Spätjahr -Weinversteigcrungen nicht ohne Eindruck
geblieben zu sein. Nicht allein in Rheinhessen , sondern noch
wehr in der bayrischen Pfalz fehlen fast vollständig die
Käufer. So kamen gestern durch den Wcingutsbesitzer Peter
Stimbert  13 Stück und 26 Halbstück 1897er und
1899er Bodcnheimer dahier zum Ausgebot , von welchen nur
H Nummern verkauft wurden . Es erzielten die 1899er
630—1610 M . pro Stück und von den Halbstück fand nur
rines zu 180 M . einen Käufer . Die 1897er brachten pro
E>albstiick Rettberg 500 M ., Westrum St . Alban Riesling
^pcitlese 850 M ., Kahleberg Riesling und Oesterreicher
Auslese 860 M ., Burgweg Riesling und Oesterreicher Aus¬
lese 900 M . Gesammterlös 11,190 M . — Bei Nordheim
»»fern Worms wurde die Leiche eines etwa 40 Jahre alten
Mannes g e l ä n d e t , die bereits längere Zeit im Wasser
^Ikgen hat . Bei der Sektion wurde festgestellt , daß die
"iche eine starke Verletzung über dem einen Auge zeigte,
außerdem war die Schädeldecke zertrümmert.
Untersuchung ist eingeleitet . — Berufung  eingelegt hat
»ar Vcrtheidiger der Osfiziersgattin Richter,  Herr Rechts¬
kraft Dr . Lucius , gestern sofort nach der Verhandlung , die
»lit der Verurtheilung der Angeklagten zu 6 Monaten Ge-
ftngniß endete. (Wir verweisen auf den gestrigen ausführ-
«chen Bericht über die Strafkammer -Verhandlung gegen Frau
Achter.)
, * Delkenheim , 13 . Sept . Vom 18 . zum 19 . Sept.
»uimt sowohl hierher wie nach Massenheim , Wicker

Gailbach , Diedenbergen  Einquartirung vom Inf .»
lsiMient Nr . 88 . -Weilbach bekommt zeitweilig auch den

tnb der 41 . Jnf .-Brigadc.
, * Usingen, 12. Sept. Die Kgl. Regierung zu Wes¬
sen hat die Kreisschulinspektoren und Schnldeputationen zu
chllnksurt a. M . und Wiesbaden ermächtigt , denjenigen auf^
cni  Lehrerseminar zu Usingen ausgebildeten Lehrern , welche''
»der 50 . S e m i n a r - I u b e l f e i e r tbeilnehmen wollen,

I ? den Nachmittag des 19 . September , sowie für den
40. September d. Js . Urlaub zu ertheilen , und bei den-
1b»igen Schulen , für welche die Herbstferien am 21 . be-
^»neu, dieselben schon am 19 . September beginnen zu lassen,
s lftn Lehrer der betreffenden Schulen am Seminar -Jubiläum
dftlnehmen wollen . Aus der F e ft o r d n u n g theilen wir

- Donnerstag, 19. September, Nachmittags: Feier der

_ Wiesbadener General-Anzeiger._
Uebungsschule in der Aula des Seminars, Abends: Empfang
der Gäste im Hotel „zur Sonne", Begrüßungsfeiir.
Freitag, 20. September: Festgottesdienst. Kirchgang vom
Seminar aus. Anschließend wird u. A. vom Seminar in
der Stille eine Ehrung der verstorbenen Seminarlehrer durch
Niederlegen von Kränzen an den Gräbern stattsinden. später
gemeinschaftlicher Zug vom Seminar nach der ev. Kirche.
Feftconcert  und F esta kt,  hierauf Festmahl in der
Turnhalle. Abends Fackelzug durch die Stadt und Feuer¬
werk vor dem Seminar, veranstaltet von den Bürgern der
Stadt Usingen, sodann Aufführung eines Festspieles, verfaßt
von Herrn Lehrer Rudolf Dietz in Wiesbaden, und Nachfeier
im Saalbau „Adler". Der Samstag, 21. September, ist
dem Ausflug nach der Saalburg gewidmet.

* Aus Nheiuhessen , 13. Sept. Als ein polizei¬
licher Abgesandter in Rieder - Saulheim, ,von wo
aus viel Milch nach Mainz gelangt, in den Ställen Proben
erhob, fiel eine Bäuerin, die höchstwahrscheinlich kein gutes
Gewissen in Bezug auf die „Taufe" der Milch hatte, in
Ohnmacht!

* Frankfurt a . M ., 13. Sept. Bei der „Rhein-
gold"-?lufführung im Opernhaus trat ein unerwarteter
Zwischenfall  ein : Die „leckende Lohe"  machte
ganz unerwarteter Weise ihre Aufwartung, noch ehe ihr Re¬
präsentant ausgetreten war, und dies führte zu einem etwas
bewegten Zwischenfall, der die Vorstellung kurze Zeit unter¬
brach. Das Auftreten der Riesen stand unmittelbar bevor,
als links oben an der vordersten Sofffte, die einen aufge¬
zogenen Vorhang darstellt, eine kleine Flamme  sicht¬
bar wurde, die an der Leinwand ewporzüngelte. In einem
Moment hatte eine leichte Bewegung im Publikuni um sich
gegriffen, ein leijes Flüstern war zu einem unwillkürlichen
Laut des Erschreckens angeschwollen, dazwischen riefen zahl¬
reiche Stinunen „Sitzenbleiben!" Eine Anzahl besonders
nervöser Zuschauer eilten den Ausgängen zu, das Orchester
brach im" Spiel ab — aber schon rief Herr Pröll (Wotan)
von der Bühne ins Publikum, daß keine Gefahr vorhanden
sei, und dasselbe versicherte Herr Intendant Jenien von seiner
Loge aus, mit dem Hinzusügen, er werde nicht eher das
Haus verlassen, ehe sich nicht der letzte Zuschauer entfernt
habe. Diese besonnene Haltung wirkte sogleich, man applau-
dirte, die Ausreißer fanden sich wieder ein, und nachdem
Herr Jensen noch von der Bühne aus demonstrirt, daß der
geringfügige Brand hinter dem inzwischen geschlossenen Vor¬
hang gelöscht war und nichts hinterlassen hatte, als einen
etwa meterlangen Riß in der Sofffte, konnte die Vorstellung
weiter s»rtgehen. — Heute früh befand sich eine Tafel am
DenkmalF r i c dr i ch S t o l tze ' s , aus der zu lesen war :

Da sieh'st de's jetzt!
Dei Franksort hat Dich net vergesse,
Es hat an Dich gedacht
Un hat der üwer Nacht
Die osig alt Meßbud
Vor de Aage weckgemacht.

Der Triumphgesangwurde jedoch zwischen7 und 8 Uhr
entfernt.

* Oberlahnstei -t, 14. Sept. In hiesiger Stadt läßt
sich demnächst ein vierter Arzt nieder. — Viele unserer Ein¬
wohner, welche Feld und Garten besitzen, klagen in letzter
Zeit von einer Ueberhandnahmedes O b stf r ev et s,
welches meistens bei eingebrochener Dunkelheit geschieht.
Wenn diese Obstdiebe einsehen würden, daß man sich für-
wenige Groschen Obst genug kaufen kann, würde mancher
Aerger erspart bleiben. (Stimmt ! Aber da die Oberlahn¬
steiner Kerb bevorsteht, dürfte mancher der Langfinger das
„Gratis"-Obst znm Kuchenbackcn vorgezogen haben!)

Stadtverordneten -Sitzmrg.
Hü Wiesbaden , 13. September 1901.

Am Vorstandstische Herr Stadtverordnet -n-Vorsteher
Lcmdesbank -Tirektor Reusch.  Ferner sind anwesend vom
Magistrat die Herren Oberbürgermeister Dr . v. I b e 11,
Stadtbaurath Frobenius , Stadträthe Brötz , Rühl , Spitz und
Weil , sowie 31 Stadtverordnete.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Reusch  eröffnet die
Sitzung nach Feststellung der Präsenzliste und Verlesung des
Protokolls der vorhergegangenen Sitzung , indem er Kenrituiß
giebt von der vorläufigen Zurückziehung des Antrages des
Herrn Stadtverordneten S i nr o n H e ß, betreffend die ander¬
weite Regelung der Denkmal - Stand - Frage  und so¬
dann ein Schreiben aus dem kaiserlichen Hofmarschallamt zur
Verlesung bringen läßt , worin mitgetbeilt wird , daß die dies¬
seitige Kranzspende bestimmungsgemäß am Sarge der Kat»
serin Friedrich niedergelegt und zugleich dem Danke des Kai¬
sers für die Aufmerksamkeit Ausdruck verliehen wurde.

Herr Tr . C u n tz erbittet sich vor dem Eintritt in die Ta¬
gesordnung zur Abgabe einer Erklärung in der Angelegenheit
seiner Disferenzen mit dem Herrn Geh . Scmitätsrath Dr . Pa-
gcnstecher und " Sanitätsrath Dr . Heymann das Wort . Er
verleiht in derselben seinem Bedauern darüber Ausdruck,
wenn die erlvähnten Herren aus seinem Verlangen der entschie¬
denen Geltendmachung der Kurinteressen bei den , Neubau
eines städtischen Badhauses auf dem Adler -Terrain Vorwürfe
wegen ihres Alters herausgehört hätten . Solche Vorwürfe
hätten ihm ebenso fern gelegen , wie die Absicht, dem Kurdirek-
tor irgend einen Vorwurf zu machen . Nur in Folge eines
Mißverständnisses habe man seine Worte , wie geschehen, inter»
pretiren können . Weder nach dem Wortlaut noch nach dem
Sinne seiner damaligen Ausführungen erscheine das begrün¬
det. — Damit ist die Sache erledigt.

Herr Stadtverordneter Rechtsanwalt v. E ck richtet sodann
an den Magistrat die Frage , ob er bereits Stellung genom¬
men babe zu der Einsckiränkung der Fahrgelegmheiten im neu-
en Wintersahrplan  unserer Straßenb ä hnen
resp. zu dem immer mehr in Aufnahme kommenden Wegfall
der Auhäugkwageu . — Herr Stadtbaurath Frobenius
antwortet ihm , den Winterfahrphan anlangend, - so habe der
Magistrat , denselben dem Herrn Regierungspräsidenten mit
dem Ersuchen zurückgegeben , die Ge ellschaft zur Vo ,nähme von
Vexkebrs-Verbesserimgen im neuen Fahrplan anzuhalten . Be¬
züglich der Anhängewagen könne es zweifelhaft erscheinen, ob

I6LJahrgang. Nr. 216.
die Gesellschaft gezwungen werden könne , solche mitzuführen,
zunral im Winter , über das Maß hinaus , welches sie selbst für
nothwendig halte . Im Uebrigen werde er Gelegenheit neh¬
men , auch wegen der Anhängewagen die Verkehrs -Deputation
zu hören.

Die Versammlung tritt hierauf in die Tagesordnung ein
und erledigt von den Gegenständen derselben die meisten vor¬
läufig , indem es dieselben zur Vorprüfung und Antragstel¬
lung an die Ausschüsse verweist.

Die Vorlagen betr . Ankauf von Gelände zur Erbreiterung
einer Seitenstraße zur Sonnenbergerstraße , best . Ankauf des
Badhausi 's zuni Goldenen Brunnen an der Langgasse , betr.
Vergleich wegen Enteignung von Straßengelände im Nerothal
betr . Aenderung des Verfahrens Bei dm Haus -Des ins ekti onen
resp. die Bewilligung von Mk . 700 Kosten der ersten Einricht¬
ung . betr . Bewilligung von Mk . 80 000 zur Erweiterung des
Nutzivasscrleitungsnetzes , betr . die Beschaffung eines „Golde¬
nen Buches " für den Repräsmtationssaal des Rathhauses,
betr . die Nachkewilligung von Mk . 250 zu Forstkulturzwecken,
betr . Gen ährung eines laufenden Beitrages an den Verein zur
Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr und zur Beschaffung
billiger Wchnungen im Regierungsbezirk Wiesbaden , betr.
Gewährung eines Nachkredits von Mk . 22700 zu den Schlocht-
hauserweiterungsbauten , betr . Bewilligung von Mk. 1700 zur
Herrichtung von Kammem in dem Feuerwache -Neubau , betr.
die Bewilligung von Mk . 500 zur Herrichtung von Bureau-
räumen in einem Gebäude der alten Gasfabrik , betr . die Be¬
willigung von Mk . 580 zur Beschaffung von Oefen etc. für die
Landesbibliothek und das Naturhistorische Museum — werden
dem Finanzausschuß,  ein Antrag betr . die Bewilligung
eines Nachkredits von M . 3996 für den Neubau des Pavillons
V des städtischen Krankenhauses , sowie betr . Aenderung des
Fluchtlinienplanes einer Seitenstraße der Dotzheimerstr . dem
Ban a n s s chu ß , ein Entwurf grundsätzlicher Bestimm¬
ungen betr . das bei Ersparungen oder Ueberschreitungen ge¬
nehmigter Baukredite einzuhaltende Verfahren , sowie rin Ge¬
such von Viehhändlern um eine Vertretung in der Schlacht-
Haus -Deputation dem Organisationsausschuß  zu¬
gewiesen.

Zunr Ar nr e n p f l e g e r für Herrn Kirschner wird auf
Vorschlag der Armen -Deputation widerspruchslos Herr Carl
Nicolai,  Ludwigstraße 12, gewählt.

Zu Schiedsmännem schlägt der Wahlausschuß (Referent
Herr K n e s e l i) vor , für den zweiten Bezirk Herrn F . G o t t-
w o l d, für den dritten Herm Rmtner LudwigSchwenk
wieder -, und für den fünften an Stelle des zum Stadtrath ge¬
wählten und daher nach dieser Richtung zu entlastenden Herrn
Spitz Herrn Gärtner Stephan Hoffmann  neu zu wäh¬
len . Das geschieht einstimmig.

Als Feldgerichtsschöffe (Ersatz für den verstorbenen
Stadtrath Stein ) sollen nach einem Beschlüsse des Feldgerichts
dem Herrn Lcndgerichtspräsidenten die Herren Architekt
Wolfs  und Stadtverordneter Beckel präseniirt werden,
wühend der Wahlausschuß beschlossen hat , die. Herren Archi¬
tekten Euler  und W o I ßf in Vorschlag zu bringen . Im
Sinne des Wahlausschuß -Antrages wird beschlossen.

Zu Mitgliedern des Ausschusses zur Auswahl der Schöf¬
fen und Geschworenen für das Jahr 1902 werden nach einem
Wahlausschuß -Antrag die Herren Carl Momberger , Louis
Sattler , Wilhelm Stamm und L . Wollweber bestimmt , zum
Mitglied des Rechnungsprüfungs -Ausschusses, sowie zum Cas»
senrevisor an Stelle des zum Magistrats -Mitglied gewählten
Herrn Brötz Herr Apotheker Dr . K u r tz. Herr Doktor Kurtz
wird , wie der Herr Vorsitzende mittheilt , auch zu den außeror¬
dentlichen Kassen-Revisionen von ihm zugezogen werden.

Es liegt ein unbedeutend gegen den früheren umgeänder-
ter Entwurf zu einer Marktgebührenordnung  vor,
ivelcher, im Gegensatz zu früher , u . A. besftmmt , daß Jemand,
der das Standgeld zu entrichten sich weigert , lediglich wegge-
wirsen , nicht aber auch noch zur Zahlung des Standgel¬
des angehalten werden kann . Herr Emil H e e § bittet als
Ausschuß -Berichterstatter , den Aenderungen gleich die Zustim-
niung zu geben . Das geschieht.

Der Rcchnungsprüfungsausschuß bedarf nach einem Aus-
schußreferate des Herrn Stadtv . Kaufmann  zur Aufbe¬
wahrung seiner Akten eines Schrankes , dessen Beschaffung
einen Kostenaufwand von Mk . 325 bedingen würde . Der Kre¬
dit wird bewilligt.

Zn der Festsetzung von Fluchtlinien für die Distrikte K ö-
n i g st n h l und Leberberg  referirt für den Bauausschuß
Herr W i l l e t . Es handelt sich um einen vollständig um den
Geisberg herumsührenden Straßenzug von 10—18 Meter
Breite des Fahrdammes , 6— 10 Meter Tiefe der Vorgärten,
sowie um eine Platzanlage in Größe von 45—50 • 150 Meter
Einwendungen gegen den Plan werden nicht erhoben . Dersel¬
be ist daher genehmigt.

Bezüglich des neuen Fluchtlinienplanes für die Elisa»
b e t h e n st r a ß e erstattet Herr Stadtv . v. E ck Namens des
Bau -Ausschußes das Referat . Die Straße soll in der Richt¬
ung der Tannusstraße fortgeführt werden . Der Kostenauf¬
wand dafür beläuft sich auf Mk . 30 000 . Auch dieser Flucht-
linienplan erhält die Zustimmung der Versammlung.

In dem Haushalts -Etat sind Beträge von Mk. 24 000
resp. 40000 , n-elche für die Bleichstraße resp. Wilhelmstraß«
aufgewandt werden sollten , gestrichen worden . Doch sind zur
Instandhaltung dieser Straßen jetzt Mk . 5000 erforderlich , die
auf Antrag des Refernten des Bau -Ausschusses, Herrn Stadtv.
v. E ck zur Zahlung angewiesen werden.

Nach einem bestehenden Plane soll auf dem neuen Fried-
Hof eine Bedürsnißanstalt mit einem Aufenthaltsramn für di«
Aufwartefrau , einer Wohnung für einen Gärtnerei -Aufseher,
Pissoir - und 2 Abort -Anlagen , errichtet werden . Die Kosten
dafür mit Mk . 8619 werden beute bewilligt.

Die Baupläne betr . den Neubau der Kurhaus -Gärtnerei
im Distrikt Ankamm liegen vor . Die Kosten des Projektes be»
lausen sich auf Ml . 76 188, tvovon Mk . 200 noch zu bewilligen
sind. Herr Stadtv . W i l l e t beantragt für den Bauausschuß,
die Baupläne gut zu heißen und den Mehrkredit nachzubewil¬
ligen . Das geschieht.

Auch zu einem Baudispensgesuche  betr . den Neu-
nnd Erweiterungsbau der Villa Panorama oberhalb der Park-
flrufec ist Herr Stadtv . Will et  Ausschuß -Verichterstattcr.
Die Villa ist belegen an der zukünftigen Ringstraße . Herr Dr.
Schulz beobsichtigte , dieselbe durch Anbauten auf mehr als
das Dovvelte zu vergrößern und zu einem Sanatorium einzu¬
richten . Sollte Dr . Schulz nun di« statutgemäßen Straßen-
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und Canalkosten auf sich nehmen , so Hütte er ca . 66 000 Mk.
gu zahlen und die Möglichkeit der Realisirung seines Planes

'tDäre damit geschwunden . Es ist daher mit ihm ein lieberem-
.kommen getroffen worden , wonach er Mk . 28 060 theils in
Die Gemeindekasse einzahlt , theils hypothekarisch sicher

tffteüt . Dasselbe wird gutgeheißen.
Herr Stadtv . Mollath  berichtet zur Errichtung einer

sktatsmäßigen Aeciseanrtsdienerstelle , welche mit Mk . 1000 bis
i Ü.400 dotirt ist und gleich nach dem Einzug in das neue Haus
i ins Leben trete, ', soll . Die Versammlung ist einverstanden.
: , Wie endlich der Vorsitzende noch mittheilt , hat mit dem
stTomanenpächter Herrn Hertz eine Conferenz stattgefunden,
' Streckt näherer Berathnng über dessen Antrag auf Zuweisung
der gesammten städtischen Kehrichts - Abfuhr.  Tie
Lagerplätze , welche Herr Hertz in Aussicht genommen hatte,
waren ihrer unpraktischen Lage wegen nicht acceptabel . da dort
die vergrößerten Anfuhrkosten die gebotenen Vortheile mehr
w,e ausgewogen hätten.

. v~ er  Magistrat ist sich daher schlüssig geworden , davon ab-
SUseyen . dem Anerbieten näher zu treten und der Stadtverord-

; neten -Versammlung von dieser Stellungnahme Kenntniß zu
j fistelt . _

Neu liegen vom Magistrate vor : das Dauproiekt für die
©rncfjtung don Arbeiter - Wohnungen  bei der neuen
Gasanstalt sr-wie die Pläne für ein Accise - Aasertig-
ungs - Gebäude  auf dem Gelände der He,fischen Lud-
wrg . bahn . — Der Bau -Ausschuß wird zunächst über die Ma-
terien zu befinden haben.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Jftmff, Meratur und Wissenschaft.
14 . Sept . Josef Laufs  hat einen

neuen Roman vollendet , der den Titel Karre kiek  führt.
er seltsame Titel des Romans , der am Niederrhein spielt,

ist von dem Ruf der Rohrdrossel hergeleitet.

. * Schauspiele . Sonntaa,
den 15 . Sept „ Oberon " Anfang 7 Uhr . - Montag , den
16 . Sept . „ Die Zwillings ĉhwestern " Anfang 7 Uhr . _
®tenftQg , den 17 . Sept . „ Don Juan " , Anfang 7 Uhr —

18 . Sept ., neu einstudirt „ Haubenlerche " ,
ffcU Ä ' rT . r Slonr,erfta ^ den 19 . Sept . „ Der Frei-
schutz , Auf . 7 Uhr . — Freitag , den 20 . Sept . „ Die Fleder¬
maus . Zum Vortheile der Pensionsanstalt der genossensch.
Dtsch . Bühnenangehörige . — Samstag , 21 . Sept . „ Flachs-
mann als Erzieher " , Ans . 7 Uhr . - Sonntag , 22 Sept.
.. Oberon " , Ans . 7 Uhr . - Montag , den 23 . Sept ., neu
einstudirt : „ Frau ohne Geist " , Anfang 7 Uhr . — Dienstag
den 24 . Sept . „ Das Rheingold " Ans . 7 Uhr.

Frankfurter Schauspielhaus.
Frankfurt , 12. Sept. Der heutige Abend war ein

sehr interessanter . Alfred C a p u s , der geistvolle Plauderer
des „ Figaro " , wohnte der in Deutschland ersten Aufführung
seiner vierakttgen Komödie „ La veine “ (Das Glück ) bei
und durste den aufrichtigen Dank des Publikums entgegen¬
nehmen . Ernst und heiter haben die Poeten schon des
Oefteren aus das plötzliche , unerwartete Erscheinen des
Glückes hingewiesen , Alfred Capus thut es aus eine gar
launige , etwas romantisch gefärbte Weise . Im Reich der
Liebe bei liebenslustigen Blumcnbinderinnen und deren Ver¬
ehrern stellt es sich ein ; es erhebt mit einem Zauberschlage
den armen unbekannten Anwalt zum gefeiertsten Juristen
und Deputirten und legt dem optimistischen Blumcnmädel
eine Villa , Diamanten , Wagen und Pferde in den Schoß
und das Alles geschieht anmuthig , ein wenig wunderbar
schnell , aber gar nicht langweilig ; denn „ eben wo es an
Handlung fehlt , da stellt ein geistreich Wort zur rechten Zeit
sich ein " . An diesen geistreichen , witzigen auch kecken Worten
fehlt es in dieser lustigen Gesellschaft nicht und es war nur
Schade ^ daß diese Worte zuweilen etwas schwerfälliger her-
ausgesprochen wurden , als ihre Natur es gebietet . Dies
gilt nicht von Frl . Jemen , die sich gar drollig und seelen¬
vergnügt als reiches Liebchen bewegte , nicht von ihrem reichen,
etwas troddelhasten Schützer , der elegant und gutmüthig
von Herrn Bolz gegeben ward . Herr Bauer war als Held
des Glückes zu sehr erfahrener Lebemann als junger leicht¬
lebiger Student . Regisseur Winke hatte das Ganze sehr ge¬
schmackvoll insccnirt und einstudirt . p.
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* Glückwunsch . Depesche . An den Großherzog
von Baden sandte eine im „ Blücher -Restaurant " bei Karl
Trost tagende Abtheilung der badischen Kolonie eine Glück¬
wunsch »D e p e s ch e zum Geburtstag worauf umgehend
eine dringende Depesche nachfolgenden Inhalts einging:

Greber (bad . Colonie ) Blücher Wiesbaden.
„Seine Kgl . Hoheit der Großherzog danken bestens für

freundliche Geburtstagswünsche . Im Höchsten Auftrag
von Babo . "

* Anerkennungs -Urkunde . Auf Grund ihres Be-
schluffes vom 29 . März 1901 verleiht die Hand-
w e r k s k a,m m e r zu Wiesbaden Anerkennungsurkunden für
handwerkliche Hilfsarbeiter  die mindestens
zwanzig  Jahre lang ununterbrochen in ein und demselben

Betrieb thütig gewesen sind und sich durch gute , sittliche
Führung und befriedigende Leistungen bewährt haben . Diese
Anerkennungen bestehen in künstlerisch ausgestatteten Diplomen.
« n t r ä g e auf Verleihung solcher Urkunden können bei der
Handwerkskammer von Jnnungsverbänden , Jnnungsaus-
schüsstn , Innungen , gewerblichen Vereinigungen wie z. B.
Gewerbe - und Handwerkervereinen re . gestellt werden . Da¬
gegen nicht von einzelnen Betriebsinhabern . Der Vorstand
der Handwerkskammer entscheidet nach eigenem Ermessen über
die eingegangenen Anträge und behält sich das Recht vor,
etwa noch nothwendig erscheinende Erörterungen und Nach¬
forschungen über den Auszuzeichnenden und die einschlägigen
Verhältnisse anzustellen . Lehnt der Vorstand die Ehrung ab,
so kann die Entscheidung der Vollversammlung angerufen
werden . Die Verleihung  geschieht in feierlicher
Weise  vor einer Versammlung der in § 3 genannten Kor¬
porationen durch den Vorsitzenden der Kammer oder einen
von dem Vorstande der Kammer zu beauftragenden Vertreter,
als welcher in der Regel der Vorsitzende der betreffenden
Corporation in Betracht kommt.

* Für Kaufleute . Wie aus dem Anzeigentheil er¬
sichtlich , beginnt der hiesige Gabelsberger Steno-
graphen - Verein  einen Anfänger -Kursus in der be¬
sonders in kaufmännischen Kreisen am weitesten verbreiteten
Gabelsberger ' schen Kurzschrift , worauf Interessenten besonders
aufmerksam gemacht seien.

* Residenztheater . Die heute Abend stattfindende
Erstaufführung des Schwankes „ C o r a l i e u . Co ."  von
Valabregue und Hennequin dürfte besondere Anziehungskraft
ausüben . Sonntag Abend erfolgt die erste Wiederholung.
Sonntag Nachmittag geht das sich großer Beliebtheit er¬
freuende „Mauerblümchen"  von Blumenthal und
Kavelburg wieder in Scene.

CH Evang . Kirche »gemeinde . Die größere Ver¬
tretung der evangelischen Gesammt -Kirchengemeinde tagte
gestern unter dem Vorsitze des Herrn Dekans Bickel im
Wahlsaale des Rathhauses zu einer kurzen Sitzung , deren
Aufgabe lediglich die Vornahme verschiedener Wahlen  war.
Durch Zuruf wurden zu Mitgliedern der Kreissynode die
Herren Dr . Cuntz , Adolf Cuntz , Schulrath Weldert und
Justizrath Dr . Romeiß wieder -, die Herren Landgerichtsrath
Schlicken und Weinhändler Gäbet neu -, in die größere Ver¬
tretung die Herren Schreiner Blumer , Privatier Heß und
Kaufmann Lang neugewählt.

* Wildfang . Der bereits annoncirte Familien-Aus-
flug nach Rambach , Saalbau Taunus , ist ungünstiger Witte¬
rung wegen verschoben und wird voraussichtlich nächsten
Sonntag , den 22 . September , stkttfinden . Näheres durch
die Annoncen.

* Verein für Sommerpflege . Mit dem 7-Uhr-
Zuge der Hestischen Ludwigsbahn kehrten gestern 110 Ferien¬
kinder von ihrem vierwöchentlichen Landaufenthalt in Ober¬
und Niederseelbach und Dombach wieder heim , von ihren
Angehörigen auf 's Freudigste empfangen . Könnten doch die
Spender der Gaben , welche es ermöglichten , den Kindern
diese Wohlthat zu gewähren , sich durch den Augenschein
überzeugen , wie segensreich ihr Scherflein gewirkt ! — Mit
neuer Gesundheit und Lebenskraft kehren sie zurück , diese,
vor wenigen Wochen noch bleichen , schwachen Geschöpfe , auch
seelisch durch zahllose neue Eindrücke erfrischt und angeregt.
— Was der oberflächliche Eindruck schon zeigte , wird sicher
die gleich am nächsten Tage stattfindende ärztliche Revision
bestätigen , daß nämlich die Sommerpslege in erfolgreichster
Weise gewirkt hat . Wir können deshalb nur den Wunsch
aussprechen , daß die Bestrebungen des Vereins immer reich¬
licher unterstützt werden , um nächstes Jahr noch mehr kränk¬
lichen , armen Kindern die Wohlthat eines Landaufenthaltes
zu Theil werden zu lassen.

* Patentwesen . Herrn H . S ch ä f e r (Adlerstraße)
wurde durch Vermittelung des Patentbüreaus Ernst
Franke (Bahnhofstraße ) auf ein neues Wäschetrocken-
G e st e l l Gebrauchsmuster -Schutz ertheilt . Dasselbe hat
den Bortheil , daß die Wäsche innerhalb des Fensters auf
nach außen drehbare Stäbe angehängt werden kann , so daß
ein Hinauslehnen aus dem Fenster nicht nöthig ist , um die
Wäsche an die Trockenüangen zu hängen , wodurch Unfälle
durch Hinausstürzen vermieden werden . — Ferner wurde
durch dasselbe Patentbüreau Gebrauchsmuster -Schutz erwirkt
für Herrn L. Jabloner  aus Straßburg , zur Zeir hier,
auf „ Adressen - bezw . Empfehlungs -Tafel mit pultartig um¬
klappbaren Bücher -Gefächern , und Abreißblock für Fahr - und
Stadtpläne " .
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Sport.
* Wanderpreis des Nadfahr -Bereins 188»

Wiesbaden , E. B. Das Rennen ist wegen ungünstiger
Witterung auf Sonntag , den 22 . September,  ver¬
schoben worden . Meldungen werden bis zum 20 . Septbr .,
Abends 9 Uhr , angenommen . Hoffentlich ist bis dahin das
Wetter günstiger.

Telegramme and letzte Nachrichten.
* Frankfurt a. M , 14. Sept. Infolge einer

B e n z i n - E x P l o s i o n in der Droguerie Glocke u . Tscharke,
Friedbergerstraße , wurde eine Person g e t ö d t e t und viele
verwundet . E >n Vorübergehender wurde durch die Gewalt
der Explosion ebenfalls g e t ö d t e t . In dem gegenüber
liegenden S ch m o l l e r ' scheu Waarenhause wurden die Schau¬
fenster zertrümmert.

r «̂vdheim ü. d H ., 14. Sept. In vergangener
Jcadjt brach hier Großfeuer  aus , wobei eine größere
Anzahl .Gebäulichkeiten ein Raub der Flammen wurden . Von
Friedberg und umliegenden Orten sind die Wehren ausge¬
rückt , um das wüthende Element zu bekämpfen.

* Haag , 14. Sept. Wie verlautet, wird heute das
Schiedsgericht den Antrag der Burenstaaten auf Zu-
sammentritt des Schiedsgerichtes  der englischen
Regierung unterbreiten . Im Falle der Ablehnung sollen
mehrere hervorragende Mitglieder des Schiedsgerichtes ent-

schlossen sein , ihr Amt niederzulegen , um so eine Spreu
des Schiedsgerichtshofes herbeizuführen . *- ■

* Paris , 14. Sept. Eine halbamtliche Note bei
daß der Besuch des Zaren in Paris noch
nicht offiziell bestätigt  ist.

Mac Kinley
* Berlin , 13 . Sept . Der „ Lokal -Anzeiger»

aus New -Aork : Cortelyo  sandte um 5 Uhr Nack»
folgendes Telegramm an Montgomerh , den Chef des Tr
graphen -Departements in White House zu Washington -
Präsident  ist kritisch krank . Notifizirt es dem Cabi^
Sein Zustand verschlimmerte sich plötzlich währen ?,'
d e r N a ch t . Er ist äußerst schwach und bewußt¬
los.  Das Herz funktionirt unregelmäßig . Die G^tti«'
Mac Kinley 's schläft und weiß nichts von der Verschlimmerung

* Berlin , 14 . Sept . In Cleveland wurden bei ejn„
Haussuchung bei den Anarchisten  Wolszhnski Dhng-
m i t b o m b e n gefunden . Der flüchtig gewordene AnarM
Dr . S a h l : n von Buffalo , ein Freund der Emma G°L
mann , wurde in Chicago verhaftet. — Der „ VosM»
Zeitung " wird aus Buffalo gemeldet : Die Wachen um dgz
Gefängniß , worin Czolgesz  internirt ist , sind ver¬
doppelt worden.  Die Polizei befürchtet , daß versuch,
werden könnte , den Verbrecher zu lynchen,  nackde«
Mac Kinley gestorben ist . ' “

Ein neues Attentat geplant.
* New -Dork , 13. Sept . Der Polizeichef von Berlin

im Staate New -Hampshire telegraphirte , daß ein Mann noch
New -York abgereist sei, welcher erklärt habe , den Viceprrsv
dcnten Roosevelt ermorden  zu wollen . Bei dev,
Eintreffen der betr . Person auf dem hiesigen Bahnhof wurde
dieselbe verhaftet . Der Mann , ein Deutscher Namens Karl
Miller,  wurde alsbald als irrsinnig  erkannt undi»
ein Krankenhaus überführt.

* London , 14 . Sept . König vsöuarb  telegra¬
phirte gestern Abend nach Buffalo:  Ich bin über ben
verschlimmerten Zustand des Präsidenten tief bekümmert mid
betrübt und hoffe, es werde gelingen , den Präsidenten a«
Öeben zu erhalten . — Es cirkuliren neuerdings Gerüchte
über einen bevorstehenden Rücktritt Salisburyz.
Dieser werde durch Arthur Balfour ersetzt werden . Cham-
berlain werde Kolonialminister und Führer des Unterhauses
bleiben.

Briefkasten.
ttr . E . Der Verfasser des Artikels „ Der Erbadel

in China " in Nr . 214 des „ Generalanzeigers " ist He«
Wilhelm Freiherr Droste zu Bis, » ring,  z . Zt
in Wiesbaden . Ein zweiter Artikel desselben Verfassers über
die chinesische Dynastie folgt denw ^ st.

Verlag und Elektro -Notationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton i . V . Wilhelm Jörg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

_ sämm tlich in Wiesbaden.

Das Nahen des Herbstes macht sich bereits fühlbar . Da
gilt es . sich baldigst mit der Jahreszeit entsprechender Gar¬
derobe zu versehen , und eine großartige Auswahl in solcher,
sei es für Damen , Herren oder Kinder , bietet das Ver¬
sand g csch ä ft von Mey L Edlich in Leipzig
PJ a 9 witz,  dessen Herbstkatalog  soeben zur Ausgabe
gelangt ist und an Jederman auf Verlangen kostenfrei abge¬
geben wird . Eine Durchsicht desselben zeigt , daß die Firma
auch in allen sonstigen Bedarfsartikeln für den Haushalt , so¬
wie ferner in Galanterie - und Luxusgegenständen zu Ge¬
schenkzwecken aufs reichhaltigste assortirt ist . Gegen 6000
Illustrationen erläutern den Inhalt und erleichtern die Wahl,
und da außerdem die Finna nur gute , brauchbare Waarm
führt und Eauch gern zum Umtausch bereit ist , so möge Nie¬
mand versäumen , sich dieses Preisverzeichniß kommen zu las¬
sen , uni nn Falle eintretenden Bedarfs ohne Zeitverlust seine
Bestellung aufgeben zu könne n . 4611

Kirchliche Anzeigen . %
Sonntag , den 15 . September 1901.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abend 7 Uhr : Abendgottesdienst . Kl . Kapelle Kapellenstr . IS.
Sonntag ( 14 . Sonntag nach Pfingsten ), Vorm . 11 Uhr : Heilige Messt

Große Kapelle.
Dienstag Abends 7 Uhr : Abendgottesdienst . Kl . Kapelle.
Mittwoch (Zacharias und Elisabeth ) Vorm . 11 Uhr : Hl . Messe. Dr.

Kapelle.
Freitag Abend 7 Uhr : Abendgottesdienst . Kl . Kapelle.
Samstag (Maria Geburt ) Vorm 11 Uhr : Hl . Messe . Gr . Kapelle . _

Evangelischer Arbeiter -Verein.
feiert Sonntag den SS . d . Mts ., sein

L. SMifeT&xiggiibst,.
Morgens 10 Uhr findet Fest ' Gottesdl . nst in der Berg-

kirch « statt, wozu Herr Pfarrer Beestnmeyer gütigst die Fest« »*
übernommen hat . Den Gottesdienst wird der „ Geiiiischte Chor"
Vereins unter Leitung des Herrn Dirigenten Heinze verherrlichen.

Nachmittags 3 Uhr findet im „Ev . Gemeindehaus " , SteingasseS , d>e
Begrüßung der auswärtigen Vereine und Festfeier statt.

Abends 7 Uhr findet unter Leitung des Herrn Dirigenten Heinze

CConrect tutit Nebcmiihm, der MmiMile-
gestiftet von den Frauen und Jungfrauen der Vereins , in der
halle , Wellritzstraße 41, statt. Hieran anschließend:^ BALL,

SSmmtliche Mitglieder , sowie Freunde und Gönner deS herein*
sind hierzu freundlichst eingeladen . JjB

Karten Vorverkauf bei Herrn C . Kirchner , Wellritzstraße
Ecke Hellmundstraße , und Herrn H . Treisbach . Walramstraße S.
6063 _ _ ,_ Pf >r Vormand_ _

Heute Sonntags , von Bormittags 7 Uhr ade
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer « uh zu SS Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufe, - ( FleischhLndler , Metzger , Wurstbereiter «?*
Wirthe ) darf da» Fleisch nicht abgegeben werden «O&l

Städtische Schlachthaus Verwaltung.
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grosser vollständiger Ausverkauf
meines gesammten Schahwaarenlagers wegen Aufgabe meines Ladens

KT*Webergasse 37

16. Jahrgang Nr. 216.

unä demuLehst stattüudender geschäftlicher Veränderung

M18 bis 25%Preisermässigung.
Einzelne Paare sogar

zur Hälfte des reellen Werthes.
Mache ausdrücklich darauf aufmerksam, dass nicht nur einzelne Artikel, sondern dass

sämmtliche, von den einfachsten bis zu den elegantesten Schuhwaaren zu noch nicht gekannten
billigen Preisen verkauft werden.

Wilh . Püts,
Schuhwaarenlager«

Weiterem Hl mul Kirdpsse HD. _
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I Wiesbaden - Sonnenberg.
Cafe Alt - Dent § chlaiid

Verbunden mit

gpossei * Ausstellung
von Sehenswürdigkeiten und Gegenständen aus dem Mittelalter.

Sehenswürdigkeit I . Ranges.
Haltestelle der elektr. Bahn — in 2 Minuten vom Kurhaus zu erreichen.

Schirchiil.Inrngfotfinbr
Wir bringen zu den

! SirfariltaOT
^ Sonnrag , ven 15 ., Montag , den 16 ., und Sonntag , den
««. September , unsere Wirthschast in Erinnerung.

prim Wlink. Ansgkstichnrles Kirr.
An alle« 3 Tage » Nachmittags von 4 Uhr ab

Große Tanzmusik.
Zum Besuche ladet sreundlichst ein

1164 Der Vorstand.

lirinitile Wersiein.
34 bringe meine Lokalitäten mit Gartenwirthschaft

Rathsstübchen " zur gefl. Empfehlung. Gute
^che — junge Enten, dto. Hahnen rc. — selbstgekelterte

ff. Biere . ES ladet höfl. ein
jl . stoii,

„Zum Rathsstübchen ".5832

Kirchweihe Schierstein.
Mmirotion Jm  Rrichsupsil".

* * 6« Kirchnrejhx am  lg und 16. d. Mir . bringe ich meine
1J? * Küche reingehaltene Weine , ff . Bier aus der Brauerei
te,Frankfurt  in empsehlende Erinnerung und lade ein geehrtes

sreundlichst ein.
gfc Hochachtungsvoll

Karl Ober , Zum Reichsapfel.

Kirchweihfest
i Niedernhausen.
Sonntag , den 15 ., und Montag , den RS. Sep-

tx > zum Kirchweihfest ladet ergebenst ein

Gasthaus zum Trompeter.

ßestanration Anker
_ Helenenstraffe 5

empfiehlt gUn ?* guten Mitfagstisch zu 50 Pfg.
Daselbst ist noch ein kleines Berein ' -Zimmer zu vergeben.

5981 Otto Namsperger.

Stiftungsfest
der

Steinarbeiter
Zahlstelle Wiesbaden.

Unser diesjähriges Stiftungsfest findet

Sonntag, den 15. Schtbr.,
im Saale „Zur Germania ", Platterstraße 100, statt.

Anfang 4 Uhr Nachmittags.
Eintrittsgeld beträgt8 « Pfg ., eine Dame frei.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 6014
__ Der Vertrauensmann.

Dilkttuiltkil-Cllib Nergißiilkinliicht
veranstaltet Sonntag , den 15 . d . UM. , eine

Humorist. Unterhaltung
mit Tanz

in dem neu renovirten Saale der „Germania " , Platterstraße 100
(bei H . Schreiner ), 6016 Anfang 4 Uhr.

Es ladet ein Der Vorstand.

Turn -Verein.
Sonntag , den 15 . September , auf unserem Turnplatz:Abturnen
verbunden mit Wettturne « unserer aktive « Turner
und Zöglinge.

Beginn des Wettturnens Morgens 7 Uhr.
Nachmittags von 3 Uhr ab : Boltöfest , Aufmarsch » Frei¬

übungen , Turnspiele.
Um » Uhr : Verkündigung der Sieger vom Einzel-wetttnrne «.
Zu diesem letzten diesjährigen Tnrnplatzfeste ladet unsere Mitglieder,

sowie Freunde der Turnsache sreundlichst ein. 5890
_ _ Der Vorstand.

Kambach, Gasthaus ftttn Taunus.
Heute , sowie jede« Sonntag von 4 Uhr ab große 0681

ttäT ’ Tanz -Musik,
wozu sreundlichst einladet Ludwig Meister.

NB . Glcichzsitig bringe verehr!. Vereinen , sowie größeren Gesell¬
schaften bei Ausflügen meinen Saal in empsehlende Erinnerung.

Sonne ufo erg - Wiesbaden.

Restaurant zum„Kaiser Adolf,,
3960 (Inh . Franz Heim .)
Schöner schattiger Garten — Gnte bürgerliche
-Lpelfen Reine Weine — Gutgepflegte Biere

Direkt am Endpunkt der elektr. Bahn
und am Fuße der Burgruine.
Restaurant und Luftkurort

*4

136/120

000

PP
bei Sonnenbergr , 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle Adolf,Ir.«
Wilhelmstraße entfernt , 60 Fuß über der Ruine gelegen, mit pracht¬
voller Aussicht in die ganze Umgebung, großer schattiger Garten mit
Terrassen, Veranden und neu erbauter Schutzballe. Schönster und
bestes Restaurant in der Umgebung. Es ladet ergebenst eiu

_ __ J . Dierner , Besitzer.

Schierstem a. Uh.
Restaurant Zur Rhemlust

dicht am Wasser gelegenes Gartenreltaurant.
Reine selbstgepflegte Weine , I» Bier , ländliche Speise « .
Specialität : Rhcinfische in anerkannt schmackbafter Zubereitung , frisch

vom Fang ausdem eigenen angelegten Aquarium . 8463

Oestrichi. Rhemgail.
Aalet Steinsteimer.

Sonntag , den 15 ., « . Montag , den 16 . Sept .,

I Kirchweihfest.
__ Bekannt für Küche u . Keller. _

Schnell-Sohlerei
_ von Georg Yogler,

44 Moritzstratze 44
emt>fte&[t sich den geehrten Herrschaften für » ene und Reparatnra»
beiten zu denbilligsteii Preisen . 512g

_ Nur prima Kernleder . — Hl_

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstrahe 1.

Heute , sowie jede « Sonntag

Grohe Tanchrlustigung
Anfang 4 Uhr WP bei Bier . "« 9« Ende IS Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
6738  W . Sprenger.

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraße 2.

Heute Sonntag:

SÖT Große Tanzmusik.
wozu höflichst einladet

Joh . Kraus,

ggttftraa * Uhr _ Ende 12  116t.

„Zu den drei Königen,"
Marktstraffe 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei Concrrt
wozu höflichst einladet._ Heinrich Kaiser.

ISierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und , ede » Sonntag:Grosse Tanzmusik,
wozu ergebenst einladet 811g

_ K . Kraemer.

Kierstadt.
Saalba « „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab : Groß«

lanz - lnsik,
prima Speisen « . Getränke , wozu ergebenst einladet
sni_ JPh. Schlehener.

Neu ! Heu!
Größtes Kaffee- und Speisehaus

am Platze : 5834
Manergaffe Nr - IS . “^ 9

I an beachte die Rückseite der Fahrkarten per elektrischen Straßenbahnen
n . Mlng «»-, Sächsisches Waarenlager.

13X2 MichelSberg 6 und Ettenbogengasie 2.

Neues Sauerkraut lWeingahr««g)
per Pfund 10 Pfg.

«Uh . Klees Moritzstraße 37.
_ Telephon 835. _ 9579

Kartoffel-Abschlag.
Prima dick u, mehlreich per Kumpf 18 Pfg.
Magnum -bonum u. gelbe Englische p. K. 22 Pfg.
Kornbrov , per Laib, richtig Gewicht, 36 Pfg.
Gemischtes Brod per Laib, richtig Gewicht, 38 Pfg,
Weißbrod per Laib, richtig Gewicht, 42 Pfg . 6898
Prima boll Vollhäringe 10 Stück 50 Pfg.

Consumhallen: Iahnjlr. 2. WirW. 16,
Ttlefo . 478 Stil || 11(11̂ 3 . T - I>l». « 8.

WWWiiimtMfftMWlVe
in 10 Min . bequem durch die Labnstraße oder den Wald zu rrreichen

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine, — Radsahrstation, A
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Wcits-Nchweis. (
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bi»

11 Uhr Vormittags
in unserer Expeoinon einzutieiern.

Stellen-Gesuchfc.
lange geliili). Wiitlve
|uo.)t für 1 biä 2 Stunden cvenl.
auch länger des Nachmittags irgend
welche Beschäftigung. Offert, unt.
J . L , 5893 a. d. Exp, d. Bl, 5893

Tüchtige Schneiderin .lucht
Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119
_ Karlstr 20 i.  Et.str w

Männliche Personen.
SisntüejSÄ.S.U'
garren . Berg. M . 259 p. M.
II. mehr . H Jürgensen &  Co,
Ha mburg. _ 111/111

Für ein neues Patent suche ich
Provisions -Reisende , welche
pro Tag 10 Mark verdienen können.

Pani Heidt,
4120 Mitnicida i Sa.

Knecht gesucht,
Wellritzmühle , für Einspänner-
Fuhrwerk. Derjenige, welcher Feld¬
arbeit versteht, bevorzugt. 59'. 9

Zwei tüchtige Knechte ge¬
sucht Heinrich Roffbach,
5992 Ludmigstraße 3.

Pferdeknecht zum 22. Scpl.
gesucht. Solche, welche bei Pserde-
bändler gewesen, bevorzugt
5985 Dotzheime rstr . 38.

Ein Wochcnschneider gesucht
Stiftsiraße 1, 2 St . I. 5994

Em junger kraft. Hansbursche
ges. am liebst, v. Land bei

Chr. .Knapp,
5 >91 Sedanplatz 7.
Berel» sür unentgeMichen

Meltsuchlveis^
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abldeilnng für Männer
Arbeit finden:

Couditor
Glaser (Rahmenmachcr)
Küfer
Lltaler
Feinmechaniker
Sattler
Schmied
Wochen-Schncidcr
Schuhmacher
Tapezierer
Lehrling: Schreiner
.ricrrschaftsdiener
Fuhrknecht
LandwirthschaftlicheArbeite»

'Arbeit suchen
Elek.rotechniker
Friseure
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Sch istennialer
Monteur —' Maschinist
Schreiner
Vureaugehükfe
Bureandiener
Einkassierer
Herischafrskutscher
Fab ikarbeiter
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur /
Bademeister._ £_ _
Zch suche für mein Colonial-

waaren - und Dtlikatessenge-
schüft einen 8775

Lehrling
aus gu'er Familie.

G . Becher,
37 Bismarckring 37.

Ein braver Junge sür leichte
Beschäftigung gesucht. 5104

Mauergasse 12, 2 St . t.
Weibliche Personen.

Gestus
Göthestraße3. 3. 5986

dieLteces folides
Mädchen für Kücheu. Haus¬
arbeit dauernd aus gleich gesucht
5996 Marktplatz 3 . 2 Tr.

,stum1. Oktober gesucht lüchitgcs
Alleinmädchcn , in jeder Haus¬
arbeit gründlich ersabrc», Kochen
nicht verlangt, für fein. Haushalt.
Meldungen bis 5 Uhr. 5999

Biebrichcrstraffe 135 . 2.

<fin \U\\m  Miidchen,
welches Hielten kann, gesucht
5980 Hochstätte 18.

Eine Köchin , die auch Haus¬
arbeit gut ' versteht, wird gesucht
Nicolasstraße 12, 2._ 5987

itjf  Ei » Mädchen gesucht,
5683 Häfuctgassr 17.

sür Papicrgesch.
gesucht. 5941

Bertramftr . 22 Pt.

Ponatsftan SHL"8
5953_ Bismarckring 25, Part.

Tüchtiges flinker Hausmädchen,
das schon in gutem Hause gedient,
gesucht. Parkstraffe 15 - 5955

Zwei angeh. Verkäuferinnen
sucht 5880

Ch . Hemmer , Wcbergasie.

Junges Mädchen
für mein Arbeitsgeschäft gesucht.
5900 Gustav Gottschalk,

Posainentier, Kirchqaffe 25.
Jüngeres Hausmädchen , l.

Arbeit, gesucht, 5838
_ Friedrichstr . 8 , 1.

Aelteres Mädchen , welche selbst¬
ständig Küche- u. Hausarbeit führen
kann, sofort gesucht. 5837
_ Frirdrichstr . 8 , 1._

Mädchen können das Kleider¬
machen gründlich erlernen.

Geschw . Kres «)
5613 Mauritiiisstc. 7.

Gkftlht lind)Eltville
bei hohem Lohn ein besseres Mäd¬
chen, das Kochen kann und Haus-
Arbeit versteht. Näh. Exp. 5485

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 Langgaffe 42,

Ein Mädchen kann das Bügeln
erlernen. 5347

Nöderstraffe 20 (Wascherei).

Arbeitsnachweis
für grauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vcrmiltelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheiimädchcii.

B. Wasch-, Putz- u. Monatskrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lanfiuädch-n

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung H.
A. für höhere BernfSarteu:

Kindcrfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoriflinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncii.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchcn
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet, u. Servi»
fräulein,_P er Stelle sucht,verlange unsere„Allgemeine Vakanzenliste",

W . HirschVerlag,Mannheim
Stellen all . Branchen enih. d.

„SieUen-Anzciger" , Reutlingen.
Verl. Sifl sof. per Postkarte. 438/4

Mädchenheim
und

Steüennachmeis
Sedanplatz3,l,Straßenb.-Haitestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer, u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindei zärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . Gelsscr , Diakon.

WiMdklim,r;;v\s:
sührung angefertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 725

Kirchhofgasse 2 . 3 St.
Sämmitiche Puy-
arbeiten lv. schnell
u. billig angesert.

Dotzheimerstraße 18, Part . l. 0506

Ailirilkt-WWe ZlZ
schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger. 3942

Marmor-
vAttlNll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Ilhlmann . Luisenplatz 2.

Ansgklriinnniks tzanr
kaust !iö . Franz Hellmund-

straße5. 5701
thardinen Waich - u- Span-

«eres. Frankenstraßc 21, H
Pan . l., Kretzer . 5222

PeiJh§unt- n.
stictcrei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Kl. Weberg. 11. 2. 7118

Tücht. Schneideiln u. Modistin
empfiehlt sich in u. auß. d. Hause.
Näb. Sedanstr. 11. 1. Et. l. 5434

Tapczicrerarveit «» wcrocii
gut il. billig anSgefübrt. 5631

Näh. Michclöbcrg 4 , 1 St.

E,ine Büglerin empsiehlt sichln
u. außer d. Hause. Jabnstr. 16.

Bügelwäsche wird äugen.
Hellmundstr. 25 Mans.

lle Tüncher-, Anstreicher», Lackir»
und Broncir-Arbcilen werden

schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstraffc 34

Werkstätte: Hellmundstraße 41.
Wer

betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 7 3 an Exp_2982

Umzüge
in der Stadt u. über Land sowie
sonstiges Rollfuhrwerk wird prompt
u. billigst besorgt 5578
Näheres Schwalbacherstr, 67 2 St.

PH. Nuppert . 2 St.
llttiliirt » werden promptu. btU.
WWgt besorgt. 5884

Michel , Eleonorenstraße 6.

Wöllkltrnnsporte
per Federroll« in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Metzgergasse 20, 2 bei Stieglitz-

Umzüge
in der Stadt und über Land be¬
sorgt billigst 5123

Pli . Kinn.
HeleNenstraffc 10 , Par t._

Roßhaare , 1«"*
gras , alle Polsterartikel em¬
pfiehlt billigst 4063
A Rödelheimer , Mauergasse 10

ren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbügeln . 5362

Adoifjtratze 5,
_ Stb . Iks , Part , r.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

Aueutt tt atdUnann
im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7'/, Minuten),
llesle Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 28 . April 1901.
Bon Biebrich nach Mainz:  9,

10. 11, 12ch, 1, 2, 3, 4. 5, 6.
7, 8, 9*. An und all Station
Kaiserstraße. Centralbahnhof je
15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich:
8.30. 9-s-, JOf, llf , 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7.20, 8.20*. An u.
ab Station Kaijerstraße-Cenlral-
bahnhos je 5 Min. später,
ch Nur Sonn - u. Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni

bis 1. September. Sonn - und
Feiertags außerdem Extratouren.
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter Mk. 0.35 v. 100Kilo.

IX . Berliner
Pferde-Lotterie.

Ziehung II. Oktober 1901,
3333 Gewinne Werth Mark

100,000
Hauptgewinne

10,000, 8000, 5500, 5000 M. ete.
Loose k 1 M , 11 Loose —10 M.
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4i87
CarGHeinfze

Uuter d ?-r L 'nleu 3

MimM,
reinwollen , moderne Farben,
seine Appretur und- decatirt, liefert
billigst Muster kostenfrei, Hermann
Bewier , Sommerfeld (Bezirk
Fft. a. O.), Tlichversandgeschäfl.
gegr. 1873. 4133

MmitzdMelieii,
Mützenu.Häubchen

— reiche Auswahl —
in jeder Preislage.

Friedr . Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.
5416

8,14,18 f
Karat.

GOLD
in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb,

Uhren , Goidwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstatt «.
4 Faulbrunnsnstr.

reparirt schnell und billig

Pb. Lrämer,
5792 3 Webergassc 3.

Teppiche
werden gründlich geklopft un^
gereinigt auf meiner extra ge'
lcgenen Wiese. Bestellung zum Ab
Holen in meine Wohnung, Riehl
straffe 8 Hth., durch eine Post¬
karte oder auf meiner Bleiche, obere
Laxemburgstr. 5621
_ Fr . Thiel.

Achtung k
Hcrren-Stiesel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Dameiistiefel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaluren zu bill. Preisen.
August Sicfer , Schuhmacher,
mcister, Philippsbergstr. 15. 4872

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort lapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller«
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Wäsche w. schön gew. u. gebt.
Adlerstr . 1, H. P. 5903

Fm ilckniteu:
Sämmtlichc vorschriftsmäßige

Artikel zur Heerese nstellung.
Speciell: 5564

Wit.-Patzkastea,
in Spind paffend , mit sämmt-
lichem vorgeschriebenen Putzzeug,
von 6 Mk an, zu haben bei

Ecke Luisen- und Schwalbacherstr.

Keinen Bruch mehr!
2000 M. Belohnung
demjenigen, welcher beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder
— im Jahre 1901 mit 3 goldnen
Medaille» und 3 höchsten Aus¬
zeichnungen„Kreuz von Verdienste"
bekrönt, nicht von seinem Bruch-
leiden vollständig geheilt wird.

Auf Anfrage Broschüre mit
bundeilen Dankschreiben gratis u.
franko durch das

Pharmaceut . Bureau,
Valkenberg (Holland) Nr. 104.
Da Ausland Doppelporto: Für

Deutschland:
Ernst hü uff , Drigerie,

Osnabrück Nr lo4.
GGGSZGGSGG

-»̂- Sicher heilt
Magen « und Nervenleiden,
Schwächezustände , Pollutio¬
nen, veraltete Harnröhr ., und
Hautleiden ohne Quecksilber
tss- kkmann Apotheker, Berlin,
Vtiiulkllllj Neue Königstr. 58a.
Herr 8eh. in ff. schreibt mir am
6. 4. 01 : Die Schwäche ist besei-
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommeu . 4130

Daß von
r Frau Anna Hein,

ksrnh.Oberbcbammea. d. ge-
Jburtät).Klinikd. Kgl.Charit« ’

zu Berlin versabte Buch

.krausnsohalr"
send. s. so Ps. in Brfm. d. Ber-

\  sandhaus hhg.Bedarfsart. L
v. Frau Anna Hein ,

in Berlin S. 103
Oranienstr. 65.

Hilfe «egen Bluist. Magdeburg,
zflis t Frau Stieft , Magdeburg,
Breiteweg 116. 4297

Eugen Liebrecht &CI
. . Rollbahn Fabrik
Mannheim -Nürnberg

,Gleise,Wagen,Weichen/* Drehscheiben elcJ

UebrechtIohbin^

Parquetböden
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Matterstr. 2_

Reparaturen
an Fahrrädern etc ., werden gut
und billigst ausgeführt. 1458
E. Stöffer,Mechaniker,Sedanpl4

Costümev. 8 Nt. an iv.
4l.liIIll. II" u. Garantie angef. bei
Th . Essers . Müblgasse 7,1 . 5653

HlliistLiastNimeareu. Saite » allerAri
UesertSiltigftuiiterKLrantiedie Fabrik

Ctiasel & Hüssner, ' '
HaarUneuUirLe» i. ®. Cataioge frei.

Zum 1 Oltbr. eine Villa bei
Eonnenberg . ganz oder getbeilt.
zu vcrmiethen. 7627

Näheres bei I . Heff,
Blumcnstr. 6.

■Dr.med. Lausers
Magenpulver,
3mal mit goldenen Me¬

daillen preisgekrönt,
kein Geheimmittel, wirkt vor¬
züglich bei sämmtlich. Magen-
u. Darmkrankheiten, Hämorr-
hoidal- u. Gallenstein-Leiden
rc. Beseitigt den foi en mtiten
Katzenjammer. Glänzende An¬
erkennungen. 654/31

Preis prr Schachtel
Mk. 1,50 , 2 .— und3 .- .

Vorräthig in den
meisten Apotheken.

Prospekt und Gratis¬
proben mit 20 Pf . durch

V li. Lauser,
Regensburg

✓
Ä ‘ Hrziallliiils

Teppiche
Gelcgenheiiskauf in Sopha-
nnd Salongröße ä 3.75, 5,
6, 8, 10 bis 500 Mk. Gar-
dinen, Portieren.Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.

prachtkataloy 4̂50
gratis u. franco.

Emil Lefeue, Berlin S.
®SS™«0raoienil[.1Sl,|
Nur Sanidcapseln

(10Gr.San .,SSal .,3Cub .,lTerpinol)

@  wirkensofortu.ofineRück-
schlag bei Harnröhrenent-
zündg .. Bla .senkatarrh etc.
(Keine Kinspritzung ).Preis

»/1 Fl . 1 60, Vi Fl . 3 Mk. Ajüth.
ütlmaun, Schheuilitz-Leijzio.

Jn Wiesbaden: Victoria-Apo>
heie Rheinstrasse 41 13/

Ea . 5000 Heirathö -Part
jährt » weise nach. Auswahl nud
Gide. u. Anspr. diskr., reell. Mk. 4
sende Adresse Fortuna 5, Eupen4

iFidelen Herren!
30 ff. Visit-Photos 1 Mk. Brsm
Verl . Fricdcl , Berlin ClilD
Oni/iliu H e i r a t h vermittelt
fhiclbUv Frau Krämer, Leipzig,
Br Iderstr.6.Auskunft geg. 30 Pf.

Eine ältere Engländerin,
d. Franz., Klavier- u. Mal-Unier-
richt erthcilt, sucht in eine feinere
Familie in Wiesbaden au pair
einzutrcten. Näheres Frau Ernst
Gail in Biebrich . Wiesbadener
Allee 2. , 6952

£ §
& s

^ *

®«
3 ses3
fl*
3 C

•c£

Genehmigt durch hoheo Erla«
des Kaiserlichen Ministerium 8
Genehmigt io Prcussen , Bav.
Oldenburg , Waldeck , Pyrnion!

Hamburg . - 274,725 ^
Ganze ä 4 Mk., Halbe ä 2 m,

Sächsle H #ch e
Aieiiung,
Metzer

Tt >ombau-G @icfl»
IioUerie

<mi  cj0u,.,iw. «te,.

430000Hauptgewinne:

o-a
*25

P
“ d4 «

Scu

3COQ0
283313

« «Al 10.000 Mark_

LWYMV
@Ü0

tf mal OOOOMark

I 2LZN0
I& mal »O OP Mark —

fl SiSOQi
«O m»> Wt. rk -

SB 820
io« «Al m»o Mark—

20000
*P® « Al 1®«» Mark—sasso©
OOPmal (VOMark—

30000
1509 mal »O Mark --sem
lOOOOmal IO Mark—

100 .000
welche in zwei Ziehungen ara
21., 23. und 24. September u.
9., II . und 12. November zur

Ausloosung gelangen.
Ganze Loose4 Mark
Halbe Loose2 Hark

füi beide Ziehungen gültig,
Porto u. Listen 40 Pfg. extra,
versendet das General -Debit

L. HoiUfla
ilannoveri_

In Wiesbaden : Carl
Cassel , Rirehgasse 40.
F. deFallois,Langgasse
10. Joh . Stassen , Kirch-
gasse 60 und Wellritz¬
strasse 5. Th . Wächter,
Saalgasse 3. Moritz|
Cassel , Langgasse 8.

Müller’3
Palmitin-

Seifenpulver
BeBtesReinignngsmlttelwn
unübertroffener Wasen-
kraft , macht die Wjl?c"e
blendend weiss , ohne Hanoc
und Gewebe anzugreifeo.
•y Alleiniger Fabrikant *

Joseph Müller
• ->- Seifenfabrik

^Limburga. d. Lahn.
Packet l

Ueberall <

| Ein wahrer *
| iur alle durch jag
I Jerirrungen Erkn
I boriiliroto Wei

Pf. Stein
Seibstbewahrunfi i

I sL ~Aufl . Mit27 Abbild . Preil I
joMark . Lese  esjeder,deran I
Iden Folgen solcher Lasters
neidet . Tausende verdanken!
I Demselben ihre Wiederher - 1
j Stellung.  Zu beziehen durch f
J ,1 ^ örltigH -yinitiizin  I
SSa Neumarkt i
a sowie durch jede Buch- 1
■handlung.

Electrische
Klingel Anlagen, - rt

Uhren und Goldwaareo
gut und billigst

Luise“Pia ^No.2, Parterre'
Wilh.MesenbrW

Nur für Dameü
Kartendeitteri«.

Sicheres Eintreffenie&*r
legenheit. xq,

Hcllmundstraf^ g
2 . Stock rech'"'
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Bekanntmachung,
Neqinn der landwirthschaftlichen Winterschule zu Mainz betreffend.

" An der landwirrhschastlichen Wimerschule zu Mainz beginn! der Lehrgang

Dienstag , den 5 , November 1901 , Vormittags 10 Uhr.
‘ Die Anmeldungen haben rechtzcilig schriftlich oder mündlich bei dem Vorsteher der Schule , Großh.

. .,,hschaftsledrer Pozniczek  in Mainz zu erfolgen, von welchem der Untcrrichtsplan und Jahres»
^ . unentgeltlich bezogen und jede gewünschteAuskunft eingeholt werden kann.

Mainz , den 30. August 1901.
Der Aussichtsrath der landwirthschaftliche« Winterschule zu Mainz:

I . V. : Dr . Steeg ._ _

Mode » .
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein Put*

QeSChäft von Hellmundstraße5 nach meinem Laden
u . Modewaaren«

Welli*iftz$ti»asse 20
ge Weuhe

Artiger Hüte besonders aufmerksam

mleqt habe. 6064
Ich empfehle alge Neuheiten der » Saison und mache auf die Ausstellung

Hochachtungsvoll
Hernli . Kobbe.

1 Kchltiilich?»t X Gkgrnsritiskkit.
Samstag, den 21 . September . Abends '/-9 Uhr in der Turnhalle der Turngesellschaft

^ .itzluavo . YersaiimiBung ;.
Tagesordnung:

11 Jahl -sbericht 2) Kassenbericht. 3) Antrag des Vorstandes: Verlängerung des ersten Geschäfts»
bis >. Avril 1902. 4, Neuwahl des Vorstandes, eventuell Verlängerung der Mandate desselben bis

I April 1902. 5) Abänderung dcr Statuten (§ 6 Abs. 2, § 8 al. a utid Abs. 1, § 13 Abs. 2, § 18 Abs.
l'uad2, § 25). 6) Anträge der Mitglieder. , , , , , ..... . , . m . .

Stnmiqe Anträge sind nach § 23 3 Tage vor der G-n-ralverlamniIiiug schriftlich bei», Vorstand- ein-
zureichen. Die Vorzeigung des Mitgliedbuches beim Eintritt ist unbedingt erforderlich. ^ 6015
i  Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein « £ •* _ _ Vorstand.

IMiiMil, -
2 Jahre alt, englisch. Pointer
gut geführt , für Feld- u.
Waldjagd, wegen Nachzucht
preiswerth zu verkaufe ».
Näheres i. d. Exped. d. Bl.

Kleine

Mißviis-DiMaiik,
sowie eine Anzahl gebrauchter
elektrischer Apparate,

Lehrmittel,
Aceumulatore « re.

billig zu verkaufen. 5888
Emterstratze 15.

FortsehW
des

Tapeten-
und

Linoleum
Ausverkaufs

zu sehr billigt « 2440

Preisen
6 MMR . 6.
Kind ln gute Pflege gesucht.

Näh. Exped. 5988

Allgemeine

Pfiilfdjr Gartenbau-Angßellung
in Mainz

vom 14. bis 25. September 1901.
Sonntag , den 1» . Sept»

stachmittagS von 4 - 7 Uhr und Abends von 8 - 11 Uhr

f Große Mllitär-Conccrtt.
Beicintretender Dunkelheit: BenetianifcheNacht . Elektr
Leucht Fontaine , Gffektbeleuchtuug des gesummten
ilusstellungs-Gebieles mit über 1400<>Illmmnationsköipern

und elektr. Fla»meu.
Montag, d. 16  Sept ., und Dienstag , d. 17 . Sept,

Abends 8 Uhr.
Ccrosses Cnneert*

Elektrische Leuchtfontaine n. Effekt Beleuchtung
. der Hanpthallen _ 138 /120

ÄchtHDg!
Hut Bis Freitag, den 20. 9. 1901

_EMST * Trotz Auktion "Z &tiE
We ich noch ein großes Lager in Krnvatten , Arbeitshemden,
bocken, Siormalheniden . Handschuhe, Hosenträger . Kragen.
Manschetten rc. rc. und verlaufe jetzt verblüffend billig den

Es versäume Niemand sich davon zu überzeugen.
Dur fiiniuiiißf Gelegenheit.

, Laden- sowie Schaufenster ( Nickeleinrichtung)
spottbillig.

. . V,9- V,2 und 2- 7 Ubr. Sonntag« 8- '/,10 u. V.12
2 Uhr geöffnet Man beeile sich nach 6031

^ 8 Mauritiusstratze 8.

Rachkirchweihe
M zu Clarenthal.

Am Sonntag, de» 16. September, findet unsere
Rachkirchweihe

wozu wir Unterzeichnetenhöslichst einladcn. Für gute Getränke
^Velsen, sowie

Tanzmusik

KirsbaL. Stflöt. Arbeitermeiil.
Zu der am Sonntag , den 15 . Scptbr .»

Nachnüitags 4 Uhr in dem Saale des „Thüringer
Hofes" stattfindenden

außerordentlichen
General-Versammlung

werden die Mitglieder hierdurch frcundlichst einqeladen.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ersucht

um pünktliches Erscheinen 6050
Der Vorstand.

Kirchweih« Schierstein
Deutscher Hof.

Sonntag , d. 15 , Montag , d. 16.,
und Sonntag , d. 22 . d. Mts .,

Große Tanzmusik
wozu freundlichst einladet 4170

Heinrich Rosenberger.
Bekanntmachung

Anläßlich des Kirchweihfettes in Schierstein werden Sonntag,
den 15. September er. zwei Sonderzüge gefahren und zwarII

10 2̂ Nachm.
10JJ „
E „
10® .

Schierstein ab 7« Nachm.
B.»Mosbach an 7« „

ab 7« „
Wiesbaden an 7^ „

Die Züge führen I . und III Wagenklaffe
5984 König ! Eisenbahn Bctriebs -Jnspectron 1 u . s

Residenz-Theater.
Direction: Dr. Phil. H. Rauch.

Samstag , den 14 . September 1901.
15. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Ersl-Aufführung.
Novität . Coralie ^ Co . Novität.
Schwank in 3 Akten von Albin Valabräque und Maurice Hennequin.

Deutsch von Maurice Rappaport.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

keßens gesorgt. 4167
Hochachtungsvoll

Ph . Bog », Zum JägerhnuS.
Carl Bender , Zum Waldhorn.
Fr . Ay , Zur Klostermühle.
Zuschneide-Knrsus.

Erricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und Anfertigen
^7 Damen, und Kinderkleidern wird grün!» u. sorgs. ertheiit Sehr

System. Die Damen fertigen ihre eigenen Costünie au. welche bei
'8« Aufinerksamkeittadellos werden. Gute Giupschlungen. Anfang
w Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

L Putz-Kursus
? «rs,üblichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. oder zum Privat»
r ûch , 60 Stunden 15 Mk. Anmeldungennimmt entgegen 3671

Marie Wehrbein, «-»a-n- u, i
' » II.  L ! «>

3l . Leicksr , Mdelhaidstraßr 46.

Jules Dusanret
Lucienne, seine Frau . .
Laure, deren Tante . .
Ernest Tbounnerel «
Glapiffard . . . .
Clemence, seine Frau .
Leopold Bersagurtte, Advokat
Madame Coral'e .
Eiienne, ihr Mann . ,
Liane de Bougival ' . i

Po,re,.°*' } P °»re>k°mmiffSre
Der Sekretär . . >
Joseph, 's . - «
Felicie, < Dienstboten im Hause DufauretS
Frangoise, ) .
Double Blanc, schwarze Dienerin bei CoralieL Co.
Paulctle, > Arbeiterinnen bei Coralie & Co.

e, |

Rudolf Bartak.
Mary Spieler.
Clara Krause.
Gustav Rudolph.
Theo Odrt.
Helene Kovmann.
Map Engeisdorff.
Margarethe Frey.
Gustav Schnitze.
Elle Tillmann.
Albert Roscnow.
Franz Hild.
Georg Albri.
Richard Schmidt.
Käthe Erlholz.
Minna Agte.
Elly Osburg.
Emmy Rebe.
Jenny Berg.
Hermann Kunz.
Carl Kuhn.

Francine,
1. Polizist.
2. Polizist.

Ort der Handlung: Paris.
Die Dccoration des 1. u. 3, Aktes ist aus dem Bühnen-Ausstattungs»
Atelier Falk.Berlin. Die Decoration des 2. Akics, wie die Maschinerien
«ach der Original-Einrichtung der Theaters du Palair Royal, Paris,

stammen au» den Atelier« des K. u. K. Hosliescranten
, Hugo Baruch & Co. Berlin

Nach dem1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige Alte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenö fsnung 6'/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. - Ende >/,K> Uhr.

_ 16« Jahrgang . Nr. 31(5
Sonntag , den 15 . September 1901.

Nachmittags V,4 Uhr. Halbe Preise.
Zum 6. Male.

Mauerblümchen.
Lustspiel in 4 Akten von O. Blumenthal und G. Kadelburg.

Regie: Otto Kienscherf.
Justus Wörmann, Tapetensabrikant . . . . Theo Ohrt.
Paul Wörmann, sein Neffe . Gustav Rudolph.
Eduard Marberg . . Otto Kienscherf.
Henriette, seine Frau . . Sofie Schenk.
Edith, seine Tochter. . , . Käthie Erlholz.
Spangenbach, pcnstonirter Beamter . Gustav Schnitze.
Franziska, seine Tochter . Helene Kopmann.
Marlin Bolz . Max EngKSdorff.
Doctor Lucas . HanS Sturm.
Jenny, seine Tochter . Elle Tillmann.
Hermine, seine Tochter . . , . Elly Osburg.
Assessor Kremnitz. . Paul Otto.
Commissionsrath Hermann . Albert Stofenot»,
Amtsrichter Menzel . Hermann Kunz.
Krause, Tapezierer . . . . Karl Kuhn.
Brigette, Haushälterin . Clara Krause.
Hinze, Buchhalter . . . . . . Georg Albri.
Antonie, Dienerin . . . . . . . . . . Minna Agte.
zorenz, Diener . Richard Krone.

Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Kaffeneröfsnung3 Uhr. — Anfang Va4 Uhr. — Ende ‘/j6 Uhr.

Abends 7 Ubr.
16. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

, Zum 2. Male:
Coralie & Co.

Montag , den 16 . September 1901.
17. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 3. Male.
Coralie & Co.

Dienstag , den 17. September 1901.
Die rothe Robe.

Königliche| || ZchaWelk.
Sonntag , den 15 . September 190z.

194. Vorstellung.
Oberon.

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wieland- gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gcsammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Joses
Schlar. Poesie: Josef Laust.

Oberon, König der Elfen
Titania, Königin der Elfen . .

8 % ! M-»
Meermädchen . >
Kaiser Karl der Große . . .
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
Schaersmin. sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter . . I
Mesrü. Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan, Thronfolger von Perfien .
Fatime, Rezia's Gespielin . . .
Hamet, der Stumme der Palastes .
Ämrou, Oberster der Eunuchen . i
Almansor, Emir von Tunis . .
Roschana, seine Gemahlin . .
Abdallah, ein Seeräuber
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Waffergeister.

Herr Henke.'
. Frl. Rohr.
. Frl. Doppelbauer.
Frl. v. Neudegg-Frenz
, Frl. Robinson.
. Herr Leffler.
. Herr Krauß.
. Herr Winkel,
i Herr Schreiner.
. FrauLefflcr-Burckard
. Herr Wegener.
. Herr Aßmann,
h Frl. Brodmann.
« Herr Armbrecht.
1 Herr Andriano.
. Herr Bach.
, Frl. Heumann.
. Herr Zollin.
Fränkische, Arabische,

Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, OdaliSken,
Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)
„ 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Äscalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmanforS.
„ 12 : Die Si>chtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden länger- Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 16 . September 1901,
195. Vorstellung.

Die Zwillingsschwcfter.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

Reg>e: Herr Köchy.
Orlando della Torre, Gutsherr von Albettone .
Giudilta, seine Frau.
Sandro, ihr Söhnlein.
Gras Andrea Parabosco, Orlandos Gutsnachbar
Bartolommeo Valla, Maler und Baumeister
Nienata Sismondi. GiuditkaS Schwester . ,
Lelio, Orlandos Jägermeister . . . .
Lisa, seine Frau.
Domcnico, Verwalter.
Bcvpo, ein Bauer . .
Angiolinch
Cecca, Zofen,

Herr Leffler.frl.Willig.Müller.
Herr Schreiner.
Herr Aßmann.
Frl. Schanze.
Herr Schwab.
Frl. Doppelbauer.
Herr Zollin.
Herr Andriano,
Frl . Arnstadt.
Frl. Dewitz.
Frl. Ratajczak.
Herr Dr. Krauß.Pietro, Diener.

Ort der Handlung: Die Villa Orlandos in der Nähe von Padua.
Zeit: Sechzehntes Jahrhundert.

Nach dem 1. a. 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach9 Uhr.

Lonntiig. llvn >5. ^vptvmovl-
Morgaaa 7 Uhn Konzert des Kur -1

in der Kochbrunnen - Anl
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A.

1. Cboral : „Eine feste Burg ist unser Gott “.
2. Ouvertüre zu „Zampa“
3. Waldvögleins Morgenlied . ,
4. Kuss-Walzer . . . .
5. Zug der Frauen aus „Lohengrin“
6. Fantasie aus „Robert der Teufel*
7. En avant , Pas redouble . ,

I9UI.
Orchesters
age
van dar Voort.

. Herold.
• Eilenberg.
, Waldteufel.
. Wagner.
, Meyerbeer,
i Miehiels.

/
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Im Hotel
Grüner Wald

WIESBADEN
Markts trasse

IO

Berliner Gonfections -Haus.

IVnr

Samstagn. Sonntag

Gelegenheitskauf
in

Kinderjacketsü. -Paletots 2.50— 6.50
reizende Fagons (für 2 — 14 Jahren)

Elegante Golfcapes
extra lang

Mit. 9.50

Carl Laubach&O Wiesbaden,
Schwalbacli erstras ge 3, Michelsberg 24,

Fernsprecher 2335.
Fabrikation von wasserdichten

Wagen-n. Pferdedecken,

Tanz-Unterricht. 8
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß Anmel«

düngen zu meinen  im Oktober beginnendenTanz -Mursen
jederzeit entgegen genommen werden Hermannstraße 28,
1. Etage und Michelsberg 4 (Laden).

Privatunterricht zu jeder Zeit.
Unterrichtsivkale: lit« t « l Mahn und Hotel Vogel.

Julius Bier,
Lehrer für Gesellschafts- u. Kunsttänze, Dirigent der Kurbälle u.

Rsunions in Bad Kreuznach, sowie erster Vereine Wiesbadens.
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer. 5719K

Technische Fachschulen

Zelten, Schürzen etc.
|l $ * in prima Qualität.

Reparaturen prompt und billig.
Eigene Sattlerei , -sr—_...

5723

^ Kohlen
der besten Zechen in allen
Sommer - Preisen.

Sorten empfiehlt zu
5523

Aug . Külpp ,
Comptoir: Fernsprecher:

Hellmundstraste F» Nr . 867.
Lager: Ecke Göthe- n. Werl. Nicolasstrasze.

10
HÄ

CiiöboriroffeD
find die neu erfundenen, in der Chicago«»

Weltausstellung prämiirten
Orig. Amerikanischen koili-

Plaque-lihren
Keinont . - Savou. (Sprnugdeckel ) tut»
3 Gold.Plaqnä .Drckeln mit feinst, aoti»
maguelifch. Präcisionswerk, auf d. Secund»
rejuiirt u. neu patentirter innerer Zeiger*
ftellunß. Diese Uhren sind vermöge ihrer
prachtvoll elegant. Ausführung, reiche»kunstvoll. Guillvchirnng (auch glatt vör>
räthig) vvn echt goldenen Uhren iolbü
durch Fachleute nicht zu unterscheiden.
wunderbar ciselirten Äebäuse vleibeo immer»
während absolut nnveründert , and wird
für richtigen Hang eine dreijührlar schrift¬

liche Garantie geleistet.
Preis per Stück nur IQ

hiezu paffende
e- Ohrketto 3Gold -Pla

Su jeder Uhr Lederfutteral « Mß , « . aas»
sld lieblich zu beziehen durch da«ttmtral . Stoat
ALFRED FISCHEfia

Wien , I ., Adlers * ««* z?>,
— Sei Siichil«»p«i>ikdt vielt turüLKitlavdtt>et «iachpahm» soCfrri.

ZU Wiesbaden . 5428
Abtlieilungen für : ^Baugewerbe , Maschinenbau

uud Knustgewerbe.
Vier aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen,

Beginn des Winterhalbjahres am 30 . September.
Nähere Auskunft und  Programme kostenlos . -. -

' ..■’W :i c :sbadjHl :rt' " Kuf
31  Langqasseäl
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Grosz er Freihand Ausverkauf nur bis «rüde September.
5574 iröllenbogengasse 11 und Marktstratze 28.

Mehrere 100 Pfund Strickwolle, alle Farben, 10 Loth nur 34, ga-
rantirt stark, weich und reine Wolle, Stick- u. Slopswolle, Loth 2 Pf .,
Kinderhemdchen, Höschen, Handschuhe, Sockenu. Strümpfe v. 10 Pf. a»,
Kleidchen, Röckchen, Schürzen, Sweaters u. reinwoll. Tücher 45 Pf.,
Mützen >i. Capotten 20, woll. Unterjacken, Hosen. Röcke, Jagdwesten u.
dlrbeitswämie, Hand- u. maschincngestrikt, weit unter Preis . Reste, Spitzen,
Mir . v. 3 Pf., sowie mehrere 1000 Dtzd. Knöpfe, pro Dtzd. 2 u . 4 Pf.
Wunderhübsche Handarbeiten, fertig u. angesangen, für wenige Pf ., Nacht»
tischdccken 13 Pf ., Normal-, Sport- u Bicberhcmden, alle Größe». Sämnttl.
Artikel sind vom einfachsten bis feinsten am Lager und bitte diese Ge¬
legenheit nicht zu versäumen. Vom 1. Oktober av nur Markt-
stras?c 6 . direkt am Markt ._ Fr . Neumann.

In Anbetracht der Hohr» Bntterpreise empfehle:

üodifcinm TafMomg.perM. 65 Mg.,
Reine« Kienrnhonig, „ 80 ,

Präparirten SPeisedonig , chemisch rein, per Psd. 45 Pfg.

C. J. M.Schlvlmke. SijjivlllbHerßrllbe 49,
gegenüber der Emser- und Platterstraße. — Telephon  414.

Neues
Delikates ; Sauerkraut

per Pfund 9 Pfg.
ICöEner - Consum Geschäft

Kchmalbacherltraste 23

sowie sonstiges Rollfnhrwerk wird prompt und billigst
besorgt. 4397

Näh. Noonstratze 20 , Part.

Wiesbaden,
Tel. 241. Kirchgasse 10.

Weisheiten

Dauerbrandofen
amerikanischen und irischen Systems.

Regulir-Fiillöfen
schwarz, vernickelt und emaillirt. i

Detmlmm -Kklzöfm
mit u. ohne Glaseylinder . 5720

Koch ‘Herde,
schmiedeeiserne u. fein emaillirte.

Grösste Auswahl. Billigste Preise.
Permanente Musterausstellnns:.
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20 Spiegelschränke , 30 Kleider¬
schränke, 30 Sophas u Divans,
13 Waschkomoden m. Marmor,
20 Berticows , 30 Tische , 40
Nachtschränke , 100 Spiegel n.
Trümeanx , 25 Kttchenschränke.

200 Stähle » ferner Bnssets,
Bücherschränke , Schreibtische,

Bauerntische , Paneele re. rc.
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Blenöenö wdss wie neu
wird die Wäsche , wenn man der rohen
gekochten Stärke Qlandurin zusetzt . Borax,
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In Packeten ä 20,40,160 u. 300 Pfg . erhältlich i»

sämmtl. Colonialw .-, Seifen - u. Droguenhandlungen.
'Allein.Fabrikant:Apotheker Fr, Lohnes,Darmstadt.

Drohen -Mandlung;
22?

A . BeHisig,
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Bezugspreis:
aKoMtli# so Wa~ Bringerlohn 10 Psg-, durch die Post herogen

oiertelstthrlich Mi. 1.75 excl Bestellgeld.
»ff „ d *» ff «t-A «| rt*ff “ «»scheint ttgltch » »««»«.

Kountag« in,n >«i Ausgudtn.
Uavarteiische Zeitung. Neueste Nachrichte«.

Wiesbadener
Auzeige « :

Die ispLltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfa^ für »ul»
wärtS IS Psg. Bei mehrmaligerAufnahme Rabatt.

Reklame: Petitzerle SV Pfg., für auSwLrts SVPfg. Betlagrn-
gebühr pro Tausend Mk. S.S0.

Telephon-Anschluß Rr. ISS.

mit Beilage

Istzeit««gskiste Mr. 8273.
Drei wöchentliche Freibcilagen:

MifföaSNtff Zinterhaltungs-ZSkaii. —» er Landwirts . —» er Kumorilk

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

I >«g, -<«»», - lig- Ar 8273.

Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Verlagsaustall
Emil Bommert in Wiesbaden.

Kr. 316. Sonntag, den 15. September 1901.

Zweite Ausgabe.
Am Sarge Mae Kirümfs.

Präsident Mae Kinley, der nun auf der Todtenbahre ruht,
ist auf dem besten Wege gewefen, eine lange ersehnte An¬
näherung  zwischen den Ver. Staaten und Europa herbei-
zuführen auf wirthschaftlichem Gebiete.
' Der Tod hat einen Strich durch die Rechirung gemacht.

Es ist dies sehr zu beklagen, denn es ist heute noch gar nicht
abzusehen, was die Zukunft in ihrem Schooße birgt.

Ter bisherige Viceprästdent Roosevelt  gilt als der
Typus des rücksichtslos seinen Vortheil verfolgenden Gescbäfts-
Nmerikaners; Roosevelt ist ferner ein entschiedenerVertreter
des Gedankens amerikanischer Großmannssucht,  daß
seinen Landsleuten „die Welt gehöre", daß sie bei den inter¬
nationalen Ereignissen das Recht und die Pflicht hätten , ein
gewichtiges Wort mitzureden und unter allen Umständen von
Europa mit achtungsvoller Aufmerksamkeit vernommen wer¬
den müßten. Rccsevelt hat im Knig gegen Spanien , auf Ku¬
ba, als Führer der „rauhen Reiter", kriegerische Lorbeeren er¬
rungen. Dieser Siegestriumph , der von Skeptiken nicht all¬
zu hoch bewerthet wird, ist ihm zu Kopf gestiegen. Die ameri-
iamsche„gelbe Presse" hat nach Kräften dafür gesorgt, die
Ueberzeugung zu verbreiten, daß die Ver. Staaten schlechter¬
dings unüberwindlich seien. Wolle z. B . Deutschland etwas,
so möge es nur herankommen. Dergleichen Prahlereien
und Herausforderungen  sind ja in neuerer Zeit sel¬
tener geworden, eine Ernüchterung, zu der auch der Spott des
amerikanischen Botschafters in Berlin , des maßvollen Mr.

Mite , beigetragen haben mag, aber das Feuer kann unter der
Asche weiter glimmen. Jedenfalls soll sich Roosevelt noch nicht
zu einer freundlicheren Meinung über Deutschland bekehrt
haben.
! Es muß sich bald zeigen, ob und wieweit eine Veränder¬

ung in dem Verhalten der amerikanischenRegierung , die un-
iec Mc. Kinley die Beziehungen zu Deutschland mehr und
mehr entgegenkommendgestaltete, eintritt . Nicht unmöglich
ist es ja, daß Roosevelt als Präsident so angenehm enttäuscht,
die dies bei Mc. Kinley der Fall gewesen ist. Seine Besonnen¬
heit wird manchen hitzköpfigen Plan verhütet haben.

* *
lieber die merkwürdigeSitte der amerikanischen Präsiden¬

ten, aller Welt d i e H ä n d e z u s chü t t e l n , bei deren Aus¬
übung Mc. Kinley dem Attentat zum Opfer fiel, schreibt eine
Amerikanerin in einem Londoner Blatte : „Diejenigen Perio¬
nen, die nicht in geschäftlichen Angelegenheiten kommen, son¬
dern nur ihre Aufwartung machen wollen, empfängt der Prä¬
sident Montags , Mitwochs und Freitags um drei Uhr." Diese

^Ankündigung. die drei Tage nach der Einsetzung Mc. Kinleys
«säßen, erfüllte das Herz des amerikanischenVolkes mit gro¬
ßer Freude. Dazu kam noch eine andere Freude. Schon am

W:  Kleines geuiUeion.
Ein Soldatenlied mitLitzen.  Der übertriebene Ans¬

atz unserer Soldatenunifckrmen mißfällt manchenr alten
Krieger, der Anno 1870—71 wacker mitgefochten hat . Die
ästigen Blätter haben sich darum bei ihrem Landwehrmann
Kusichke ein paar Verslein bestellt, die „nicht ohne" sind.
Kutschte singt:

" Na ick seh' ja , det wir jetzt
Sehr viel Auszeichnung besitzen,
Litzen rechts und Litzen links,
Vorn und hinten lauter Litzen,̂ ,
Litzen us dem Aermeltuch,
Litzen oben an dem Kragen,

| Litzen an der Schulter ooch,
Litzen vorne über'm Magen.
Nächstens kommen Litzen noch
llf 'n Helm und an die Stiebel.
Anno siebzig gab's det nich,

s Doch wir schossen ooch nich iebel!
: . Eine Hcirath in Amerika.  Man berichtet aus Mün-
Mn Txx 23jährige Graf Larisch, Sohn der Gräfin Larisch,

W Gemahlin des wohlbekannten Kammersängers Bruck, hat
lungst in Buffalo sich mit der einzigen Tochter des verstorben
M amerikanischen Oelkönigs Sattersield vermählt . Die
^aut soll eine Million Dollars als Mitgift erhalten haben

| später noch das Dreifache erben; sie ist 21 Jahre alt und
hervorragende Schönheit ausgezeichnet. Sie lernte den

^afen bei einem Aufenthalt mit ihrer Mutter in Europa ken-
>?u. Daö junge Paar kommt Anfangs Oktober zum stän-
'gen Aufenthalt nach Deütsclsiaud.

I ta Grvsiartiger Betrug. Bon genialer Einfachheit ist dys
^" »gsmanöver, nnt welchem ein an einer italienischen Bank
ne  untergeordnete Stellung einnehmender Beamter wäh-

T'aae nach seiner Einsetzung— am 5. März 1*97 — „ging der
Präsident spazieren". Das that er auch an jedem folgenden
Tage wie der gewöhnlichste Mann aus dem Volk, entweder
allein oder mit einem Freunde . Selbst an nassen Tagen ließ er
sich nicht znrückhalten, zog die Gummischuhe an , nahm den Re»
genschirn: und ging lächelnd ab. Ich war damals in Washing¬
ton und erinnere mich, wie hübsch und demrokralisch es war,
daß man sich aus einer der schönen Avenuen der Stadt vor
dem Präsidenten wie vor irgend einem anderen Bekan.nien
verbeugen und dafür eine Verbeugung und ein Lüften des
Hutes erhalten konnte. Ganz reizend war es auch, wenn man
am Montag oder Mittwoch oder Freitag zum Präsidenten
hinausging und ihm die Hand schüttelte, und sagte: „Ich bin
glücklich, Sie zu treffen !" „Erfreut Sie zu sehen." „Ah, danke,
danke! Gleichfalls." „"Ach, hoffe, Sie sind ganz wohl, Ms.
Jones !" „Gott segne Dich, mein kleiner Mann !" „Was, Du
baffst, eines Tages Präsident zu werden ? Das ist recht. Ich
hoffe. Du wirst es! Ja , ich glaube es bestimmt!" . . . . Wie
viele Tausende von Malen hat er diese Dinge in den vergange¬
nen fünf Jahren gesagt, während er den Anarchisten, der
Waschfrau, den: kleinen Schuhputzer, dem Zeitungsjungen die
Hand schüttelte! Und jetzt ist er beim Händeschütteln
o r m o r d e t worden. In der Barmherzigkeit Ramm , ist es
jetzt nicht genug? Wie würde es uns übrigen Amerikanern ge¬
fallen, wenn wir gezwungen wären , stundenlang zu stehen,
und wenn unsere nicht behandschuhte Hand nicht nur von den
Reinen, den Achtbaren, den Gesunden, sondern auch von den
Schmutzigen, den Boshafter den Kranken — den Ausgestoße¬
nen und dem Abschaum aller Völker der Erde ergriffen würde.
Und nicht nur der Präsident wird so verfolgt , sondern auch
seine Frau ist derselben Prüfung unterworfen , obgleich MrS.
Mc. Kinley wegen ihrer Kränklichkeit sehr geschont worden ist.
Mrs . Elevelands rechte Hand war beim Verlassen des „Weißen
Hauses" viel größer als ihre linke, und diese dauernde Ver¬
größerung war durch das Händedrücken veranlaßt . Diese
schönste und anmuthigste Frau Amerikas dachte sich nichts
dabei, wenn sie in einem Nachmittag oder Abend zehntausend
Hände schüttelte Einst stand ich bei einem ihrer Nachmittags-
Empfänge hinter ihr. „Oh, wie müde nmß Ihre Hand sein",
rief ich aus , als die viertausendste Person vorüber war . „Nein",
lachte sie und zeigte mir ihre rechte Hand, „aber fürchterlich
schmutzig, sehen Sie ." Was für einen Anblick bot die Hand
dieser lieblichen höchsten Dame des Landes ! Geschwollen, roth
und ichmutzig durch den Griff Derjenigen , denen es gerade
einfiel, in das „Weiße Haus " zu gehen. Sie aber setzte das
Händeschütteln fort, mit ihrem wunderbaren Lächeln Jedem
aus dem großen amerikanischenVolke ins Gesicht jeher . . .

Die Pressea!s Grlchichtsquelle.
Die Aelteren unter der jetzt lebenden Generation erin¬

nern sich noch Alle, daß ihr Geschichtsunterrichtin der Schule
mit den Befreiungskriegen abschloß. Was nach 1813 kam,
eristirte für die Schulen nicht mehr. Nmso gründlicher wurde

rend eines einzigen Monats 160 000 Franks widerrechtlich an
sich raffen konnte. Der Stenograph Schiavenato hatte gegen
ein Monatsgehalt von 100 Lire in der Buchhaltung des Erc-
dito Jtaliüno , Filiale Mailand , Verwendung gefunden. Bald
kannte er die Hauptkunden im Kontokorrentverkehr der Bank
und fertigte, mit falschem Stempeln , nachgeahmten Briefköp¬
fen und Couvertaufdruckenwohl ausgerüstet , Checks und Zahl¬
ungs -Anweisungen, zahlbar an der Centrale oder andere Suk-
kursalen der Bank, aus ; so für den Credit Lyonnais mit
46 270 Franks , für eine Pariser Haus mit 110000 Franks,
für die argentinische Firma Guttermann , Sitz in Marseille,
33 900 Franks . Richtete die Bank die übliche Anfrage über
die Nichtigkeit des Begehrens an den Schuldner , so ging die
Expedition dieses Schreibens durch Schiavenato 's Hand, der
es unterschlug und unter Bezugnahme auf diese Anfrage den
mit den nachgebildeten Aufdrucken wohl versehenen Antwort-
brief umgehend in Lyon, Paris oder Marseille zur Post gab.
Zu dieseur Behufs hatte er stets eine seiner Geliebten — zwei
Schwestern im Alter von 15 und 24 Jahren — auf Reisen,
welche genau auf die richtige Stunde den tadellos sertigge-
stellten Brief der Bestätigung in Lyon, Paris oder Marseille
zur Post gab. So stimmte Alles vortrefflich, und die Aus¬
zahlung der angewiesenen Summen erfolgte durch die Kassen
der Centrale in Genna oder- der Filialen von Turin ujw. stets
ohne Anstand, zumal Schiavenato auch mit kleinen Nebenan¬
gaben, zum Beispiel Verwendung der betreffenden Summe
behufs Ausnützung dieser oder jener Konstellation, Ankündig,
ung eines Besuches usw., eine nicht geringe Kenntniß von dem
Charakter der Kundschaft an den Tag legte. Nur durch einen
Zufall wurde dieses verbrecherische Treiben entdeckt; die Bank
bleibs für einen Rest von circa 34 000 Franks im Schaden,
denn die Hauptsnmme fand sich in der Wohnung der beiden
Geliebten' Schiavenato's versteckt. Der Betrüger wurde am
Vorabend seiner Abreise nach Südamerika verhaftet.

' 15 Jahre eingcsperrt . Fünfzehn Jahre lang ist in Rom
eine arme Geisteskranke von ihren eigenen Geschwistern unter

XVI. Jahrgang.

man in römischer, griechischer und mittelalterlicher Geschichte
gedrillt ; auch in Babylonien und Aegypten war man heimisch.
Das ist in den letzten zehn Jahren anders geworden. Nickst
junge Griechen und Römer , sondern Deutsche sollen auf un¬
seren Schulen erzogen werden, so rief der Kaiser aus . Die¬
ses Princip hat auf den Geschichtsunterrichtin den Schulen
einen starken Einfluß gewonnen. Der Unterricht in der al¬
ten und ausländischen Geschichte ist zurückgetreten: der Vater-
ländische Geschichtsunterricht nimmt einen breiteren Raum ein.
Die Heranwachsenden lernen die Heldethaten de-s Krieges
1870—71 gründlich kennen. Unlängst hieß es sogar, auch die
Darstellung der Ereignisse des chinesischen Feldzugs
solle in den Geschichtsunterricht gezogen werden.

Ein Geschichtsunterricht, der die neuesten Vorgänge in
seinen Kreis ziehen will , muß natürlich auch entsprechende
Lehrbücher benutzen. Aus welchen Quellen sollen aber die
Verfasser derartiger Bücher schöpfen? Die Archive werden
ihnen nur zum allergeringsten Theile geöffnet werden. Selbst
ein S y b e l dürste für seine „Begründung des deutschen
Reiches" die Geheimnisse der Archive nur mit Auswahl be¬
nutzen. Fürst B i sm a r ck beklagte nach seinem llkücktritt,
daß ihm die Archive zu litterarischen Arbeiten nicht zur Ver-
fügung stünden. In den Bibliotheken bieten namentlich die
Parlamentsakten reiches Material . Aber kein Geschichtsschrei,
her, weder in der Gegenwart noch in der Zukunft wird
eine Geschichte unserer Zeit ohne ausgiebige ^Be¬
nutzung  der Zeitungen schreiben können. Schon ältere
Historiker haben sich die Zeitung nicht entgehen lassen; wir
erinnern beispielsweise an T r e i t s chke. In Zukunft aber
wird die Zeitung eine der Hauptquellen der Geschichtsschreib¬
ung bilden.

Ju den Zeitungen strömt dem Geschichtsschreiber eine
Fülle von Stoff entgegen, wie sie keipe Periode der Vergan¬
genheit aufzuweisen hat . Innere und äußere Politik, soziale
Zustände, Litteratur , Theater , Alles, was der Schriftsteller be¬
darf, um die Zustände und Euüvicklung einer Epoche zu schil¬
dern und deren treibenden Ideen zu erkennen, ist Tag für Tag
aus der Presse zu ersehen. Das ganze Culturleben der Zeit ist
aus den Zeitungen , und zwar aus dem redaktionellen Text
wie aus den Annoncen, direkt abzulesen. Die Uebecfülle des
Stoffes erschwert allerdings die Arbeit, aber auf der anderen
Seite fällt das mühsame Entziffern und Aufsuchen der Quel¬
len selbst weg. Allerdings sind Zeitungen nicht stet von Par¬
tei und anderen Interessen ; aber die alten Quellen der Ge¬
schichte früherer Zeiten waren mindestens ebenso stark von
Tendenzen durchzogen. Eine völlig objektive Geschichtsschreib¬
ung giebt es ja doch nicht. Das unterhaltendste Geschichts-
Werk ist stets das , in dem ein starker Geist und Wille sich
äußert . Die Zuverlässigkeit der Zeitung als Gefchichtsquelle
läßt sich aber stets an den Organen aus anderen Parteilagern
kontrolliren. Dabei legt in unseren Tagen jede Zeitung gro¬
ßen Werth auf den höchsten Grad von Zuverlässigkeit und Ge¬
diegenheit. Die Ansprüche der Leserwlt an Form und Inhalt
der Beiträge wachsen unaufhörlich . Die Zeitungm selbst

den schrecklichsten Umständen gefangen und mißhandelt wor¬
den. In diesen Tagen begaben sich Karabinieri in das Haus
einer Frau Serafina Calderone , wo sie gemäß einer bei der
Behörde gemachten Anzeige in einer dunklen schmutzigen Kam-
nier ein weibliches Wesen vorfanden , das mehr einem Thier
als einem Menschen ähnlich sah. Es war die Mjäh .-ige Schwe¬
ster der Calderone, die seit 15 Jahren von den sauberen Ver¬
wandten dort gefangen gehalten wurde. Die Polizei ließ die
schrecklich'abgemagerte Person ins Krankenhaus bringen, wo
die Aerzte an dem Körper der Unglücklichen dewliche Spuren
schwerer Mißhandlungen fanden . Die grausamen Verwandten
wurden verhaftet und erklärten auf dem Gericht, ihre Schwe¬
ster sei tobsüchtig und könne nicht anders behandelt werden.
Das arme Wesen selbst ist nicht vernehmungsfähig . Auf die
an sich gerichteten Fragen antwortete sie lachend und weinend,
ohne jedoch ein Wort Hervorbringen zu können.

Auch eine Lösung der Frauenfrage.  Ein erfreu¬
liches Ende hat eine der Postmeisterfehden in Kentucky gefun-
den, wo gegenwärtig die weiblichen Postbeamten durch männ¬
liche ersetzt werden. Frau Mary Tripple , eine junge Wittwe,
war Postmeisterin von Monticelli in der Grafschaft Wayne.
Sie hatte nur ein Lächeln für den blauen Brief mit Negier¬
ungssiegel, der sie ihres Amtes enthob und es auf einen Herrn
Rennedey übertrug . Eiu Rechtsanwalt mußte die Regierung
wegen grundloser Entfernung aus dem Amte verklagen, und
es gelang ihm auch, für die streitbare Wittwe einen Aufschub
zu erwirken und damit das Recht zum Verbleiben in ihrer
Stellung , bis der Reckstsftreit gegen den Fiskus entschieden
sei. Während nun der Prozeß noch schwebt, trifft plötzlich bei
den überraschten Behörden ein Briefchen von zarter Hand ein
und besagt, daß die Postmeisterin gern und freudig zu Gunsten
des Nachfolgers auf des Amtes Würde und Bürde verzichte.
Gezeichnet war das Schreiben — Frau Rennedey! Postmeister
und Postnieisterin batten sich, des Haders müde,a die Hand
zum Ehebunde gereicht!

f
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scheuen weder Mühe noch Kosten, diesen Wünschen gerecht zu
werden. Aus den Redakteuren und Mitarbeitern werden die
besähigsten ausgewählt . Aus allen Gebieten des Wissens und
Könnens suchen die besten Köpfe die Kinder ihres Geistes und
ihrer Mus e in die Zeitung zu bringen . Die Werke der bedeu¬
tendsten Schriftsteller erscheinen zuerst in den Zeitungen . Ein
besonders treffendes Beispiel bietet die Vorbereitung der zu¬
künftigen Handelsverträge . Wer die Geschichte
dieser Bewegung schreiben will, wird in erster Linie zu den
Zeitungen greifen müssen. Die offiziellen Aktenstücke und
die parlamentarischen Dokumarte liefern kein Bild von dm
erregten Kämpfen, die sich über diese Angelegenheit bei uns
abspielen. Und der Mann , der einst den großen, allgemeinen
Kampf der Geister um das Vorwärts und Rückwärts schrei¬
ben will, muß erst recht dem Vorrücken der Zeit in den Ta¬
gesblättern folgen. Denn die Zeitung ist der Sekundenzei¬
ger der Weltgeschichte.

* Wicsbaoe », 14. September.
Der C ;ar in Parts.

Also der Ezar kommt doch nach Paris!
Tie Pariser Presse singt einstimmig das Lob des Ezaren.

Ter „Gaulois " schreibt den raschen, fast unverhofften Ent¬
schluß dem Attentat auf den Präsidenteir Mac Kinley zu. Ter
Kaiser, dessen Muth und rasche Entschlossenheit man schon öfter
hat bewunden: können, soll gedacht Hallen, er sei es heute sei¬
ner Würde schuldig, seinen ursprünglichen Vorsatz nicht einer
falschen Deutung auszusetzen. Es zieme daher einem Monar¬
chen, der in seinem Reiche der unerbittliche Gegner der
Nihilisten  ist , auch den Schein zu meiden, als ob er vor
den zweifellos eingebildeten Drohungen der anarchistischen
Gefahr in einem befteundeten und verbündeten Lande zurück-
weiche. Dieser Auffassung gemäß hat der Ezar seine Umgeb¬
ung von seiner Absicht in Kenntiriß gesetzt, eine Aenderung
des ursprünglichen Programms eintr'eten zu lassen und die
Einladung des Pariser Gemeinderaths anzunehmen. Tie
Umgebung des Kaisers konnte trotz aller Bewunderung ihre
Besorgniß nicht verhehlen und diese wurde auch von den Mi-
nistern getheilt, welche dem russischen Volke gegenüber verant¬
wortlich sind. Sie baten daher den Kaiser, jeden endgültigen
Entschluß hinausschieben zu wollen, bis sie selbst nähere Er-
kundigungen über die Lage eingezogen hätten. Zu diesem
Zwecke sandte der Leiter der kaiserlichen Polizei eine gewisse
Anzahl Agenten der Okrana nach Paris , der Geheimeskorte
deren Aufgabe es ist, das T r e i b .e n d e r N i h i l i st e n und
der fremden  A n a r chi st e n zu überwachen, so nämlich,
daß jeder dieser Agenten mit der Aufsicht über die Revolutio¬
näre einer bestimmten Nationalität betraut ist. Diese Okrana-
Agenten waren vorgestern in Paris . Sobald sie ihre Nach-
forschungen erledigt hatten , setzten sie im Einvernehmen mit
der französischen Polizei einen günstig lautenden Bericht auf,
welcher weitere Einwände der Minister überflüssig machte.

Dts frarrröststhen Kerbst.UsImngr« j« kritischer
Krle«chtu«s

Ein ungemein bitteres Urtheil über die Manöver im süd¬
westlichen Frankreich bringt die nationalistische Liberle. Ihr
Leitartikel ist überschrieben: „Das Ende der Diszi-
p l i n ". Paul Belon, der die Manöver als Berichterstatter
verfolgte, findet es besonders bedenklich, daß eine eiuzige Bri¬
gade, die dem 18. Armeekorps angehörende 69., 700 Mann

untauglich entlassen mußte . Die Division, der sie ange¬
hört, zählt 1000 Mann zu wenig an Bestand. Me anderen
Regimenter desselben Armeekorps zogen mit 1800 Mann aus
und behielten davon nur im Durchschnitt 1600. Das sei ein
deutlicher Beweis , daß die Soldaten nicht zur Ausdauer er¬
zogen würden, lieber die Msziplin sagte ein Bataillonschef
oeni Berichterstatter wörtlich: „Es giebt Tage, wo ich nicht av.f
die Straße zu gehen wage, weil ich fürchte, von meinen Solda-
ten nicht gegrüßt zu werden ! Das ist das Ergebniß des ab-
scheulichen Feldzuges der collectivisttschen Presse gegen uns.
Wrr können keinen Mann mehr bestrafen, ohne daß sich ein
Abgeordneter hmeinmischt, und da dieser meist der Mehrheit
angehört, so beeilt sich der Kriegsminister, chm recht zu geben
s :e haben das Ergebniß dieses Verfahrens gesehen. Meine
Kanieraden und ich sind tief entnruthigt . Es ist Zeit daß es
em Ende nehme." Zur Bestätigung erzählt Paul Belon ein
Erlebniß , das dem Generalissimus Brugere selbst zustieß. Als
er Nachts 3 Uhr auf seinen: Automobil durch ein Dorf fuhr
fand er das einzige Wirthshaus von Soldaten des 18.
Korps gefüllt, die eine Orgie feierten. Brugere gab ihnen
emen derben Verweis und jagte sie fort ; aber kaum war er
verschwunden, so kehrten sie zurück und tranken bis zum frü-
hen Morgen . Beim Aufbruch mußten dreiviertel der Solda-
ten als marschunfähig zurückgelassen werden. Me Republique
Melmes giebt den Artikel der Liberte wieder und fordert Maß-
regeln gegen die revolutionäre Propaganda in den Kasernen.
Wenn,der Kriegsminister nicht von selbst das Nöthige thue,
so müve ihn die Kammer an seine Pflicht mahnen, denn der
ganze militärische  Organismus sei mit Fäulniß bedroht.

— Massenmörder ? Aus Bonn  theilt man über
das gestern gemeldete Ereigniß weiter mit:  Der wegen
rplutschaude  nebst seinen beiden Schwestern verhaftet^ ‘

_ Wiesbadener General-Anzeiger._
Heizer Freiwald  ist 48 Jahre alt unk angeblich aus
Saßmannshausen . Er ist zum zweiten Mal verheirathet.
Die zweite Frau lebt in Bonn und wird von der Armen-
Verwaltung unterstützt, da Freiwald sich nicht um sie kümmert.
Schon 1894 schwebte ein Verfahren we^en Blutschande gegen
ihn, es konnte aber nichts bewiesen werden. Infolge einer
Anzeige der zweiten Frau  sammelte Inspektor
Witkugel an Ort und Stelle zu Beuel, Siegburg , Deutz,
Köln, Ehrenfeld, Nippes, Solingen , Remscheid und Ohligs
wo Freiwald der Reihe nach wohnte, Beweise gegen das
ungeheuerliche Kleeblatt. Ein gewaltsamer Tod bei den 11
mit seinen Schwestern erzeugten Kindern konnte wegen der
langen Zwischenzeit nicht mehr nachgewiesen werden.

m kt  Mgegknö.
* Usingen 13. Sept. Die Hirsche  machen sich in

der Nähe des Unterwaldes mit großer Dreistigkeit wieder
bemerkbar, indem sie auf den Kartoffeläckern daselbst die be¬
treffenden Besitzer der Mühe des Einheimsens zum Theil
überhebcn. In der Nähe der Hundstädter Gemarkung sind
wiederum Wildschweine  gespürt worden ; bis jetzt ist
es indessen noch keinem Schützen gelungen, eines zu erlegen.
Auch das früher so selten dahier vorkommendeH a se lw i l d
(Haselhühner) läßt sich wieder in größerer Anzahl blickeg.
Hierbei sei noch des „Distanzrennens eines R e h e s " er¬
wähnt, wie ein gleiches wohl selten Vorkommen dürfte. Das
Reh, aus dem Walde wahrscheinlich durch Hunde aufge¬
scheucht, nahm seine Flucht über Wiesen und Aecker zum
Wohngebäude eines Usinger Restaurateurs , wo es über die
Umzäunung des Hausgartens setzte, aber nicht mehr im
Stande war, den Rückweg nehmen zu können. Nachdem das
Thier vom Wirth, der es einfing, einige Zeit gepflegt worden,
kam es in einen Thierpark.

Wiesbaden , 14. September 1801

Eine MAenartige Gorrespondenx.
Gerade als wir heute Morgen einstimmig unserer lebhaf¬

testen Mißbilligung über das eingetrelene Regenwester, das
auch gestern Nachmittag wieder das so vortrefflich vorbereitete
Garte nfe st im Kurhaus  zu Wasser geniacht, lebhaften
Ausdruck verliehen, brachte uns die erste Post ein Brieflein,
dessen Pergamentumschlag in uns Gefühle der Neugier er-
regte. Wir erbrachen den so interessan aussehenden Brief,
dessen Inhalt wir unseren Lesern nicht vorenthalten wollen:

Sehr geehrte Redaktion!
Seitden : wir , römische und griechische Götter , zusam¬

men im Olymp unseren Wohnsitz aufgeschlagen haben, bin
ich, wie Sie wissen, auf den „Wiesbadener Generalanzeiger"
abonnirt . Mit Freuden , habe ich schon oft ersehen, daß
einem jeden Leser dort gestattet wird, einmal sein Herz aus¬
zuschütten, und , da dachte ich, Sie werden auch mir ein bis¬
chen Raum gönnen, obwohl ich drunten auf der Erde sehr
wenig beliebt bin. Gerade darüber möchte ich nämlich
reden.

Von allen meinen Kollegen werden stets angenehmere
Sachen behauptet, mir hingegen sagt man alle Schlechtig¬
keiten und Bosheiten nach. Man behauptet nämlich, ich
lasse es nur dann regnen, wenn eine junge Dame ein neues
Kleid angezogen habe, wenn im Kurhaus ein Garten-
fest  augesagt sei oder eine Rheinfahrt bevoritehe. Das mag
ja vielleicht äußerlich der Fall sein/aber ich kann dieses Zu-
sammentresfen beim besten Willen nicht vermeiden, ich kann
zu meiner Entschuldigung nur die wirkliche Entstehung des
Regens angeben, und diese ist, wie Sie zugeben wetden,
ganz verblüffeird einfach,.

Bekanntlich giebt es bei uns auch Göttinnen , die mit
ihren: weiblichen Ebenbildern auf Erden die Eigenschaft ge-
n,einsam haben, daß sie, wenn nicht Alles nack ihrem
Wunsch geht, ganz außerordentlich ungemüthlich werden
können. Am häufigsten kommt dies vor, wenn ihnen eine
neue Robe nicht schnell genug bewilligt wird oder der Fri-
seur ihre Kollegin mehr „verschönert" hat. als sie. Dann
steigen diistere Wolken auf ihrer Stirn auf. und diese glättet
sich erst wieder, wenn in allen Stücken die dem männlichen
Geschlecht so oft nachgerühmte Nachgiebigkeit ( I) wieder in
Aktion gerieten ist. Aber was giebt es mit der: Wolken, bö-
re ich Sie fragen . Me Wolken werden mir überwiesen, und
es giebt manchmal so viele davon in einer Woche, daß mir
gar nichts anderes übrig bleibt, als sie zur Erde hinabflat-
ten : zu lassen, und dann sagt man bei Ihnen (so wenig po-
«tisch nenne:: die Erdensöhne die Göttinenthränen ) :
Es regnet!  Ich hoffe, mich nun glänzend gerechtfertigt
zu haben und danke Ihnen für Ihre freundliche Unterstütz,
ung.

Ihr wohlgewogener
. Jupiter Pluviu  8.

Mrtglred des Vereins altrömischer und griechischer
Götter und Gartenfest-Schutzpatron.

So , jetzt wissen wir wenigstens, w es h a ltz «s regnet!

16. Jahrgang. Nr. 21 6.
China -Denkzeichen. Es sind jetzt für die"?

Gefechten in Ostasien betheiligten Inhaber der Ehina-Medai/
Spangen mit dem eingeprägten Namen des Ortes , bei de'
das Gefecht stattgefunden hat, genehmigt worden Di
Spangen sind nach dem Muster der Spange zu der ShW
Denkmünze von 1870/71 angefertigt, tragen die ‘Jfiatncü
und rangieren wie folgt : 1. Taku, 2. Tongku, 3. Shi-p„
4. Lang-Fang , b'. Rang -Hu Men, 6. Peitzang, 7. Tintiw
8. Liang-Siang -Shin . '

* Der Rhein steigt ! Die fortwährenden Nieder,
schlüge veranlassen ein starkes Steigen des Oberrheins, wes¬
halb der amtliche Wasserstands-Nachrichtendienst wreder aus¬
genommen wurde. Kehl meldet telegraphisch, daß der Rhein
von 291 aus 369 gestiegen ist. — Die Nebel st örungxy
treten nunmehr auf dem Rhein täglich auf. Sämnulichx
Fahrzeuge können des Morgens erst mit mehrstündiger Ver.
spätung abfahren. Am stärksten lagern die Nebel aus der
Strecke Köln-Bingen. Das stört den Reiseverkehr, der bis¬
her noch leidlich gut war. Die prächtigen Rheindampfer
werden deshalb wohl bald ihre Winterstation anfsuchen.

r Arbeiter -Wochenkarten . In letzter Zeit scheint
auf verschiedenen Bahnlinien ein Unfug in der Benutzung
von Arbeiter-Wochenkarten Platz gegriffen zu haben. Es ist
den Bahnbediensteten bei der Kontrolle ausgefallen, daß besser
gekleidete Fahrgäste, die gar keine Arbeiter sind, im Besitze
von Arbeiter-Wochenkarten sind und die Fahrkarten jedenfalls
von zweiter Hand gelöst worden sind. Die Folge ist nun
eine verschärfte Bestimmung, wonach an den Fahrkarten-Aus-
gabestellen nur Diejenigen Arbeiter-Wochenkarten erhalten,
welche einen Ausweis ihres Arbeitgebers haben. Auch muß
der Ausweis während der Fahrt , bei jeder Revision durch
Zugbegleitungsbeamte vorgczeigt werden.

* Unverkäufliche Lotterieloose . Nach der Ber¬
liner „Nationalzeitung " machen gegenwärtig alle Staats-
l o t t e r i e n , die preußische ebenso wie die sächsische, mecklen¬
burgische usw., keine glänzenden Geschäfte,  weil
ihnen viele Loose unverkauft  liegen bleiben. Seitdem
der Lotteriestenipel von 10 auf 20 pCt. des Nennwertes
erhöht worden ist zur theilweisen Deckung der Kosten des
neuen Flottengesetzes, hat die S P i e l l u st des Publikums
und der Absatz der Lvtterieloose erheblich nachgelassen.
Auch die Berliner „Post" schreibt, daß der preußischen
Staatslotterie durch den Nichtverkauf zahlreicher Lotterie-
loose namhafter Schaden erwachsen ist und die Bereinnahm-
ung des nicht abgehobenen Gewinnes aus dem großen LooS
ron 500,000 M. seitens der Lotterieverwaltung umso lieber
erfolgen werde.

* Kgl . Schauspiele . Einen ungemein reichen Novitäten¬
plan bringt die neue Saison des Königlichen Theaters . Allein
5 neue Opern befinden sich in Vorbereitung , nämlich: „Die
Beichte" von Hummel, „Djamileh " von Bizet, „Das Mädchen.
Herz" von Buongiorno , „Der polnische Jude " von Karl Weiß
und endlich die Sensation der vorigen Pariser Saison : Chur-
pentiers „L o n i s e". Im Schauspiel kommen „Fee Kaprice*
von Blumenlhal , „Der schuldige Theil " von Lubliner und
„Galante Könige" von Granichstätter. Ferner Duma 's „Bcr-
leumdung " und Bulthaupts „Malteser" etc. etc. Neueinstu-
dirustgen berücksichtigen vornehmlich das klassische Repertoir,
„Dcn Carlos ", „Fechter von Ravenna " etc. etc.

* Walhallatheater . Heute Sonntag verabschiedet
sich das diesmalige äußerst erfolgreiche Kiinstlerpersonal. Es
finden zwei Vorstellungen, Nachmittags 4 Uhr bei kleinen,
Abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen, statt. Wer das
gegenwärtige Programm noch nicht gesehen hat, dem wird
der Besuch des Theaters angelegentlichst empfohlen. — Im
Hauptrestaurant concertirt von Vormittags halb 12 vhr
an die Theaterkapelle bei freiem Entree, während Abends
halb 9 Uhr beginnend, die beliebte Neumannn'sche Kapelle
bei freiem Eintrittsgeld von 20 Pfg. concertirt.

* Kathol . Kanfm . Verein Wiesbaden . Inder
gut besuchten Monarsversammlnng des Vereins wurde u. A.
das Wmterprogramm berathen. Es finden Unterrichts¬
kurse  während des Winterhalbjahres in Englisch, Buch¬
führung (einfach und doppelt), Schönschreiben in deutsch und
tatein und Stenographie statt. Die Kurse beginnen anfangs
Oktober. Ferner finden Botträge und Discussions-Abende
statt. Eine hübsche Bibliothek steht den Mitgliedern zur
Verfügung. Das 8. Stiftungsfest findet in der Weise statt,
daß die kirchliche Feier am Sonntag , 6. Oktober, und der
weltliche Theil Sonntag , 13. Oktober, vor sich gehen.
Letzterer besteht in festlicher Abenvuntcrhaltung mit Ball im
Kathol. Gesellenhause. Ferner findet die alljährliche Weih¬
nachtsfeier am Sonntag , den 19. Dezember, im Kathol.
Leseverein und als Schluß der geselligen Unterhaltungen am
Sonntag , den 2. Februar 1902, großer Maskenball im
Gesellenhause statt. Der Verein hat zur Zeit 190 Mit¬
glieder.

* Hedera . Um seinen Gästen so recht die Kinder
Floras vor Augen führen zu können, hält der Gärtner-
Verein „Hedera"  sein diesjähriges Stiftungsfest ff*"3"
morgen Abend (15. Sept .) ab, d. h. zu einer Zeit, zu der
die ganze Blumenpracht des Sommers noch zur Geltung
gelangt. Im Besonderen prangt jetzt in jedem Garten, in
jedem Blumenladen, allüberall die herrliche D a h l i a , ein
rechtes Kind des neuen Jahrhunderts , die Königin der Mode-
blumcn. Wirklich schlecht wäre es um unsere Blumenladen
bestellt ohne die Dahlia , ein stolzes Beispiel des deutschen
Gärtnerfleißes . Und so hat es sich auch die Hedcra Leitung
nicht nehmen lassen, ihrem Liebling, der Dahlia , zu Ehren
speciell einige Theile in ihrem Festprogramm zu widmen,
schon gleich im Prolog , einem scenisch dargestellten Zwie-
gespräch wird ihrer gedacht. Flora die Göttin der Garten'
kunst überreicht Hibisens dem irdischen Beschützer ihrer Kinder
ihr Scepter während 6 Dahlien einen sinnigen Reigen auf-
fübren usw. Auch die Preisarbeiten,  unter denen
alljährlich wahre Kunstwerke der Blumenbinderei sich bt>
finden, werden wohl zum größten Theil Arbeiten der aller-
neuesten Dahlienzüchtungen vorstellen. Das .äußerst schwung-
voll geschriebene Stück Der Fuchs imTaubenschlaS
welches von den besten Kräften des Vereins zur Aufführung
ebracht wird, sei hierdurch besonderer Erwähnung gethan-
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I Von der Reise zurück.
Antonie Bioem , Gr. Burgftr 7.

Wiederbeginn des Gesangunterrichls am 18 . September , Ensemble
und Chorgesang Anfang Oktober . Neuanmeldnngeu bitte

Mittwoch u . Samstag 12 — 2 Uhr . 6067
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Eine Extragebühr der Filialen wird nicht erhoben.

Probcnnmmeru werden auf Wunsch einige Tag gratis verabfolgt.
- -

Adlerstratz« — Eck- Hirschgraben bei A. Schüler,  4 , Moritzstraß « 30 — bei Schicker,  Colonialw.-Hdlg.
Colomalwaaren Handlung . Rerostratze - Ecke Röderstraße bei C . H . Wald.l-Handlung

Adlerstraße — bei Jul . Schlepper  Wwe., Colonial
waarenhandlung.

Adlerstraße 53 — bei Müller , Colonialw.-Handlung'
Albrechtstraße - Ecke NicolaSstr . bei Georg Müller,

Colonialwaaren -Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaaren -Handlung.
Bettramstr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren -Handlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren -Handlung.
Bteichstraße — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren -Handlung.
Feldstraße 10 — bei Groß,  Colonialw.-Hdlg
Geisbergstraße 6 — bei W. Bernhard,  Colonial¬

waaren -Handlung.
Goldgass « — Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren -Handlung.
Herderstraße 6 — bei W. Kupka,  Victualien-Hdlg.
Helenenstraßelk — bei M. Nonnenmacher,

ColoNialwaarcn Handlung.
Hellmundstraße — EckeHermannstr. beiJ. JägerWw,

Colonialwaaren -Handlung.
Hellmnndstroße — Ecke Bleichstraße bei I , Huber,

Colonialwaaren -Handlung.
Hermannstratze 18 — bei Moritz Weyer sh 8 User,

Colonialwaaren -Handlung.
Hermannstraße — Ecke Hellmundstr.beiI . Jä ger Ww.,

Colonialwaaren -Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Aug M ül l er Schreibm.-Hdlg.
Htkschgradeu — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren -Handlung.
Jahnstrahe —EckeKatlstr.beiI . Spitz,Colonialw.-Hdlg
Jahnstraß « 46 — bei I . Frischte,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren -Handlung.
Kartstraß« — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial-

waareü -Handlung.

Lthtstraße — Ecke SteiNgaffe bei Louis Löffler,
Colonialwaaren -Handlung.

Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial¬
waaren -Handlung.

Luisenstraße — Eck- Schwalbachcrstraßebei I . Frey,
Colonialwaaren -Handlung

Metzgergaffe — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig,
Colonialwaaren -Handlung.

Möritzstraße 12 — bei I . Ebl,  Colonialw.-Handlg.
Möritzstraße 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

Nerostraße — Ecke Röderstraße
Colonialwaaren -Handlung.

Nerostraßt — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.,
Schreibwaaren -Handlung.

NicolaSstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg . Müller,
Colonialwaaren - Handlung.

Oranienstraße — Ccke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß
Colonialwaaren -Handlung

Querstraße — Ecke Nerostraße de, Ph. Kleber  Ww.»
Schreibwaaren -Handlung.

Röderstraße 3 — bei Ed. Noth,  Colonialw.-Handlg.
Röderstraße 7 —bei H . Zboralsti,  Colonialw .- Hdlg.
Röderstraße — Ecke Nerostraße bei C . H . W a l d,

Colonialwaaren -Handlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonial

waaren -Handlung
Roonstraße — Ecke Aorkstraße bei Ww . Sommer«

Colonialwaaren -Handlung.

Saalgasse — Ecke Webergaffe bei Willy Gräfe,  Drog
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstratze 30 — bei Chr . Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren -Handlung.

Schwalbacherftraß « — Ecke Luisenstraße beiI . Frey,
Colonialwaaren -Handlung.

Schwalbacherstratze 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial-
waaren -Handlung.

Steingasse 20 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren-
Handlung.

SteiNgaffe — Ecke Röderstraße bei K o hl, Colonial«
wäaren -Handlung . .

Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,
Colonialwaaren -Handlung.

Walramstraße 21 — bei W a l dh a u 9 , Colonial¬
waaren -Handlung.

Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,
Colonialwaaren -Handlung.

Wedergaff « — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe.  Drog.
Wörthstraß « — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren -Handlung.
Dorkstratze — Ecke Roonstraße bei Ww. Sommer,

ColonialwaareN -Handlung.

Zimmermannftr . — Eck- Lertramstr . bei I . P . Bausch-
Colonialwaaren -Handlung.
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f intmtmifl pm fKiomimmt!
Das

Filiale in Biebrich:
$ bei Chr . Ruß . Schtoßstraße 17.

Morgen Montag
^Wittags 9 1/* u. Nachmittags 2 % Uhr anfangend

Schluß
M der 6075

Tllpetell-Merßeigemng
im Laden

v- Kirchgasfe II ^
M vls - a - vis tzxx Artillerie Kaserne.

* ec  Zuschlag erfolgt zu jedem Leytgebot.

Ferd. Marx Nachf,
d»««. ' « uctionator und Taxatvr.

Klrchgaffe 8.

polytechnisches Institut , Friedberg h
~  TT (Gewerbe -Akademie ) bei Frankfurt a . M . \

• XXöhero Lehranstalt mit akadera . Kursen f. Maschinen - ,
. . m Elektro - und Bau - Ingenieure etc.

Xechnlküm (mittl . Fachschule ) f. Maschinen - u . E ’ekt .m-
Jecft flikQP. — Programmkostenfreî.

(P iü 'unys - Kommig ^ r. ) '

__ Maurod.
*1* den 15 . b. Mts ., veranstaltet die Gesellschaft

■. r „Krone “ einen

Militil-AilgAilg auf den Kkllkrslrspf.
°" «enehme Unterhaltung fst reichlich gesorgt , wozu wir Jung

% Einladen . Abmarsch um 3 Uhr von der Rambachcr-
6079 I

3)it ttaiitiMi=fln6 , Uergijjineinnidit'
verlegt den Ausflug vom 15. September auf unbestimmteZeit.
Heutige Annonce im gleichen Blatte wird dadurch hinfällig

_ Der Vor «tand.

Bulleu -Versteigerung.
Donnerstag , den I » . September

lf ) Ol , Nachmittags 5 Ahr , wird auf
dem Nachhause zu Bierstadt rin noch
junger , zur Nachzucht untauglicher

Grmeindebullen
öffentlich meistbietend versteigert.

Bierstadt - den 14 . September 1901 . 4166

Der Bürgermeister : Hofmann
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fattf Mr Institut
BOtt

Mo Schwab , Tanzlehrer.
Beginn meines Hanpt -Knrsnö für alle Rund - und Gesell-

hhaftS Tänze

Niontag , den 7. Oktober.
Anmeldungen nehme in meiner Wohnung Römerberg IS , Part

(Laden ) entgegen.
Honorar 12 Mark , zahlbar in 3 Raten . Prima Referenzen.

Sinzel -Unterricht zu jeder Zeit.
Unternchlslokal: 3 Könige , Mnrktftratzc . 6068

GGGSGSGGGGGGSGGGGGGG

Caffeler
Tageblatt«.Anzeiger

UZZ 48 . Jahrgang ■

ist die älteste , umfangreichste und gelesenste der in
Cassel erscheinendenZ-irungen. Dasselbe erscheint

Minol toglich
>n einer Morgen , und Adeud -AuSgade . Letzter¬
bringt in ausführlichen Telegrammen , Coursen rc. bereits
alles Neue und Wichtige vom Tage . %

Der Bezugspreis beträgt 3 Mark für bas
Vierteljahr , Bestellungen find bei den nächstgelegenen
Postanstallen zu bewirken.

finden durch das „ Gas.
setrr Gageökatt und
Anzeiger » die größte

Verbreitung und werden mit 20 Pfg . für die Zeile
berechnet.

Die Abonnenten erhalten mit jeder Sonntagsnummer
„Tie Plauderstube ' *, ein durch seinen feutlletouistilche»
Inhalt allgemein gern geleseües Unterdalttingsblatt ; ferner
am 1. Mai u . 1 . October jeden Jahres einen Macat-
Aahrplan , sowie ein vollständiges GiseuSahu -^ ahrplan-
Such in Taschenformat , außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck ausgesührtell Wandkalender . 4153

Anzeigen

Verlangen Sie die

Milchner „Iugeml"
vornehmste und weitestverbeitete

farbig reich iliukrirte Wochenschrift
=  für Kunst und Kelren ==

(Belletristik , Essays , Lyrik , Humor , Karikatur , Satire)

NT Tie künstlerisch hochstehenden Jstustrationen,
namentlich die jede Nummer zierenden neuen Titelblätter,
eignen sich auch vorzüglich als Z i m m e r s ch m u ck.
(Jugendstil . )

Vrobeabonnement pro Monat
Mk. 1.26 — pro IV . Quartal 1961
Mk. 3 .56 (excl . Porto ) bei allen  Buch¬
handlungen , Postanstalten und Zeitnngs-
geschäften.

Einzelne Nummer 36 Pf . in allen Buch¬
handlungen , Zeitungsfilialen und an allen
Bahnhöfen . 4162

Probebände (156 Seiten mit über 166
Illustrationen ) : 56 Pf . , überall zu haben.

Die „ JUGEND " liegt in allen  besseren öffent¬
lichen Lokalen , Hotels , Restaurants , Cafss und Kondi¬
toreien auf . — Weitere Auskunft , Prospekte rc. durch den

Verlag der „JugtNd " , München, Iläröergraöe« 24.
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Süchk ki»e Wohlliliig
L Zimmer u. Küchea. 1. Oktober.
Off. unt. 0 . H. 43 an die Exped.
d. Blattes. 5b49

1 Arbeiter sucht 1 leeres beiz¬
bares Zimmer ui. Kelleri. Wellriy-
vierkcl. Off. >». Preis U. 0. H.
5831 a. d. Exp. b. Bl. 5841

Vermiethungen
5 Zimmer.

Adolphsallee 57,
schölle Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer U. reich..
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

stcäh. i. Baubureau Nr. 58. 3816
eLmseruraffe &i£, 1 . St ., schöne
vi Wohnung, ganz oder getheilt,
(5 Zimmer u, Zubch.) pr. 1. Okt.
zu oerm. Nah. Part . 4993
(^ ahnstrasic 20 schöne5 Zim.

Wohnung (1. Etage) nebst
Znb. auf 1. Okt. zu verm. Anzu-
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh. das. Panter . 5454

Nicolasstraffe 18 , ist die Bel-
Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör, auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. „Hotel Reichs¬
post", Nicolasstr. 16. 5158

3  iBitta ) ist
'w **45t *V die Bcl-Jtagc, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Micther z»»>
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Nhein-
strsffe » 1, Part._4968

4 Zrrnmer
herderstr . 10 sind4-Zimmer-

Wohnungen aus sofort oder
später zu verm. _ 244
HdiZiehlftraffe 17 , 4- und 5.
wl Zünmer-Wohn. zu vermieth
Näh. daselbstl . Eiage. 5543

Zorkftr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermiethen. 3699

Näh. im Laden Part.
3 Zimmer.

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. Octobcr zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ring 96,p.5018
>Htz- ai »zerstr . 6V, Part ., schöne»ev » skrontsvitrwobnuiFronlspitzwohnung, 3 Zim.,
Kücheu. Zubehör b. 1, Okt. 4979
{eine schöne Wohnung, bestehend
^ aus 3 Zimmern, Kücheu. Zm
behör, mit großem Balkon, direkt
am Walde, Endstation der clcctr.
Bahn, „Unter den Eichen", aus
1. Oktober zu verm. 5231

C . Jung , Platterstraßc 104.
L Zimmer.

g §>otzhcimerstr 6N 2 Zimmer
u. Zub., Stallung für zwei

Pferde zu verm. 2097
^HNIoritzstratze 12 , Mittelbau,2 ineiiianderaeb2 iiieiuandergehende Man
färbe » als Wohnung an ruhige
kinderlose Leute zum 1. Okt. zu
verm. Näh. bei Otto Lilie,
Mauritiusstr. 3. 5667

(Achwalbacherffr . 55 » Vrdb.
eine sr. Frontsp. von 1 Zim.,

Küche rc. nur an kinderlose Leute
und solide Miether zum 1. Okibr.
zu vermieth. Näh. 2 St . 5665

Kchtme DeliMijimug
zu vermiethen. 5876

Schachtstr . » 0.

Möhn-u.5'!
mit Balkon, elegant möblirt, Ein¬
gang von der Treppe, in besserem
Hause, zum 1. September preis-
wcrlh zu vermiethen. Schwal-
bacherstraffe 29 , III . l. (Ecke
der Mauritiusstraße.) 4924
cFlchnlgasse 7 Mansard-Woh-

uung, 2 Zimmer und Küche
aus 1. Oktober zu verm. 5785
^Aohuutig von 2 Zimmern ».

Zubebör zu vermiethen
Wa'dstraße 57. ^ 5846

Eine Wohnung, zioc, Zim. u. K.,
z. Preise ' für 250 M. zu vm
Zu ersr. in d. Exp. 5879

Dotzheim.
3 Wohnungen fl mit Stallung

und Scheune) zu vermiethen aus
Oktober. 5957

Wittwe Völpck , Nengassc 4.
1 Zimmer.

Ei» leeres Ziniiner zu verm.
mielhen. Lldlerstraffe 55 » l.
Stock. Vorderhaus. 5931
ttg Ibredjtftr . 40 , J. St ., sch
^4" gr. leeres Z a. e. D. od. H.
p 1. Okt. z. vm. Näh. 2. St . 5418

1 großes schönes Zimmer auf
1. Oktober zu vermiethen.
5885 Feldstr . 14.

Auf sofort eine gr. Helle Man¬
sarde zum Möbel unterzustellcn
zu verm. Hartingstr. 13. 4916

Eine Wnnsnrk 'LZ.
Ludwigstr. 10. 4713

lEiue leere Mansarde im Hmierh.
v , auf gleich zu vermiethen. Näb.
Oranienstr. 62, Mtlb., Part . 5384

Ei » grotzes leeres Zimmer,
evcnt. auch möbl., z. vcri». 5704

Seerobenstr. 25, H. 2. Sl . r.
Motnirle ZtMiuier.

«Slbrechtstraffe 46 möblirte
Mansarde an Herrn sofort

zu verinietben. 5417

p (tltrMjf3,§tl|J.
möblirte« Zimmer zu verm. 5794
tfflludjevftratse6 1. 1. Mövt. Zim.
^  m . Pension ev. Piano zu ver.
niictben. 5595
^Uilücherslraße6 11 , Ein junger
^  Mann o. best. Arbeiter kann
Theil an einem Zimmer mit Kost
haben. 5594

E. gut möbl. Ziiiiiiier an einen
allst. Herrn per 1. Okt zu vm. 5899

Blücherstr . 18 . Htb. pari.
««le»r und junge« auflcute

sHllj!nltl erhalten ganze Pcilsion
zu mäßigem Preis in besserer Fa¬
milie Bleichstraße8, 1 St . 5410

Remtiche Arbeiter erh. Kost und
Logis. 5802

Bleichstr . 17 » 3. A. Leber.
Bleicher . 17« 2, anst. junger

Mann erb. sch. Logis 5601
Ein Zimmer »m zwei sbetten

an anständige Leute zu vermiethen.
Näh. Frankenstr. 23, H. I l. 5933
^n «s i/ans » erhatlen Lost und
^illl » Hi-nil Logis Friedrich-
stratze 47, Brdh. 2 l. 5354

Fein möbt. Zilli. sof. z. verm.,
ev m. Pens., ebendaselbst gr. Plans.
Herderstr . 6 , l . St . r. 5223
r^ eriiiannsir . 6 , 2 Tr. erhalten
Sg  4 reint. Arb. Schläfst.
{Ciin reiul. Arbeiter erhält schöne
V Schlafstelle III. bürgcrl. Kost.
5817 Mark,str. 11, Htb. 2 St

NLarktstr. ÄI
Eck« Metzgergasse 1 . St . er¬
hält e n onst. j. P!ann Kost und
Logis. 9,50 Mk. 5585

Oranienstr. 2, Part ., erhält reiul.
Arbeiter Kost und Logis. 5962

Logis , mit oder ohne Kost, zu
vermielhen. 5577

Oranienstr . 3 , p
Ein eins. möbl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberq 23. 1 St . 8786

»litt . Zimrr MS
Riehlstr. 10, 1 St . l. 4746

Steingaffe 16 erh. 2 anst.
junge Leute gutes Logis. 5938

2 pt usoiit. Zimmer
(Mitte der Stadt) jedes m. separat.
Eingang, mit Pension an besseren
Herrn zu verm. Näb Exp 5588

Zwei bessere junge Leute erhall.
bei anständ. Familie gr. gut mdl.
Mans. mit 2 Betten. N. Exp. 5651

Möblirt es Zimmer , cvent. mit
2 Bette». 5961

Walramstr. 8, 1. St . r.
väjtn anji. aiumu upu

Kost tu  Logis
Walramstr . 13 » pari

Wal -amstraffe » 7 , Pt., lönii
reiul. Arbeiter Logis krb. 1684

Wellritzstraffe 22 , 1. r. -in
gut möblirtes Zimmer  zu
vermiethen. 5531

Ein möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermiethen. Watram-
straffc 19 , 11 , Will, Leim. 6006
( >wci schön möblirte Zimmer m

der Nähe der neue» Kaserne,
passend für Einjährige zu vermie-
then. Waldstraße 57. 5845

Kaden.

Köxnerstratze9
ift' eiu Laden mit Ladenzimnier lt.
zwei schönen Kellern auf gleich od.
später bin. zu vermiethen. Näheres
Körnerllrasie9, l. _ 1549
LKirchgafse 11 Laden M
2 » oder ohne Werkstatt zu
vermietl en. 390

Kleiner Lade » zum Preil« von
400 Ml. zu verm. Näh. i. Berlog
dis. Blattes. 5711
VJM «moi »r «fte 7 , gute E--

schüstslage, ist per sosort
ein Laden von 30 qm Boden-
flache zu vermiethen, mit direkter
Kcllcrverbindnng, Ladenzimnier,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS, Sinh. da!, im Bür. 8830

Maurittusstraße8
ist per 1. Oktober er. ein kleiner
Heller Laden für 700 Mt. jähr¬
lich auf Wunsch auch eine Drei-
Zinnner -Wolinnng im 3. St
für 380 Mk. zu vermielhen. Näh.
dafeibst.

Laden
mit Ladenzimmer, im Kurviertel
gelegen, welcher sehr gut für ein
Herrenschneide  r -Maatz>
geschäft oder Obst - n. Gemüse¬
handlung eignet, ist sofort oder
später billig zu vermiethe». Räb.
in der Exved. d. Bl. _ 5462

Schoner

Ladenn. MuMmr
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sof. z. verm. Näh. b. Pb . Mendt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Ziinmcrwohmingund Zn-
behör, ist zum 1. Ott . d. I . r»
vermiethen. Offerten sub J . M.
1000 an die Exped. d. Bl,

Werklätten str.

Stall
zu vermiethen . Näh. Friedrich,
siraße 45 im Laden. 5737

Herder str. 19 sind 2 Souter.rainräume, am besten für Ta-
pezirer geeignet, zu verm. 243
herderstr . 9 heile Räume, als

Langer o. Werkst., ui. o. ohne
Wohn. z. vm. evcnt. m. Telephon.

3872
Syiir Kutscher . Stallung für

2 Psecde, Nemise, Futteramn und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver¬
miethen. Herderstr 26 p. 3854

Weinhandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Waiserablaufu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körncrstr. 3 od.
Luisenstraße 31, Part . 2646
ALchwalbacherstr . 55 ist ein

Heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätte oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Vordcrh 2 St . 5666

Rheinftraffe 44 , Siall und
ein leeres Zimmer als Lagerraum
zu vermiethen. 4389
Ledanstraße5 ein heizb. Soiileraiu-
£  raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. dal. Brdh , Part . 3898

Sialltlllg<“ ” "”■*kleiner Wagenvlatz
gesucht. Näh. im Gen.-Anz. 5152

KkKauMlIIlilg
in beliebiger Höhe wünsche ich
baldigst käuflich zu erwerben.
Off. erbeten u. v. 9. 5 ki1 a.
die Exp. deS „Gen.-Anz." 5836

Aus1. §\)pM\
möchte ich ein Kapitalv 160,000
Mk., auch getheilt, auSleihen. Off.
erbeten unter fl. 0 . 5918 an die
Exp. des „Gen.-Anztt. 5918

AuszttLeiheu
auf ante 2 Hypotheke »wünsche
ich 15 - bis 17 .000 Mark.
Offert, u. E. D. 5917 an die
Exped. des „Gen.»A»z.". 5917

ißooo Mark
zur erste» Stelle auf eine schön an
gelegte Gärtnerei, ca. 148 Ruthen
groß, mit neuem masiveii, Wohn,
haus, in nächster Nähe Wiesb., v.
pünktl. Zinszahl, z leiben gesucht.
Offert, unt. A. W . 5976 au de»
Gcneral-Anzeiger. 5978

8000 Mark
ans Nachbypotheke bis 2/s b . Taxe
zu 5%—6 pCt. gesucht. Offerten
»nt. A.  M. 0811 a. d. Exped. 0811

Per 1. Oktober
12 ®®® Mk.

auf 2. Hypothek gesucht. 4143
Offerten unter K . H . 4143

an die Exped. d. Bl.
auf Hypotheken,

Wechsel, Schuldsch,,
Polizen, Erbsch. rc.

michtunt. M. 100 zu
, günstigsten Beding,

iaporlo. E Malier , Nürnberg.
Radbrunnenstr. 91. 633/29
i 1 ! »JT Wer Darlehen od. Hypo-flfjSÜI'̂ ksucht, schreibe an

'  H . Bittner & Co., Han¬
nover, Heiligerstr. 270.

112/111
arankcredit, WechseldiScont, Be-
§* trieb«, u.Hypvtheken-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4123

W. Hirsch Verlag  Mannheim.

Heirntls.
Sclbstäiid. Kaufmann. Besitzer

einrs Engros-Gesch., ivnnscht sich
mit einem gcmülhvollen, gebilb.»
nicht unvermög. Mädchen, zwecks
später. Heirath in Verbindung zu
s tzcn. Vcriiiiltliing verbeten. Dis-
Iretion zugcsichcrt. 5866

Gefl. Off. u. E. 8 . 5866 an
die Exped. d. Bl. erb.

flaust und Verkäufe
Hasen»'*■ **“•, schwere Thiere,
garant. reine Rasse, Behang bis
50 Ctm., 5 bis 16 Wochen alt, w.
Uebersüllung bist, abzug. 5920
Fey , Sonueuberg , Mühlgasse 7.

6dtön.Sliflfsdjen,
5922 Oranienstr . 3 , 1.

Ein j. Fox -Terrier dill. z. ver>
kaufen Webergasse 38, D. 5940

Schöne junge 5943Teckel
(Männchen) z. verk. Siadtfeld,
Steinbauergesch. Platterstr. 86.
Dauben zu verkaufen Rhein-

straße 95 pt. 5944
Zu erfragen Mittags 12—4.
Ei» Federrollchen, vcrsch. Hand-,

Sch:.-, Flaschen-, Stoß- u. Schub-
karrenb. z. verk. Jabnstr . 2, I. 5948

Lnxnö -Herrrn und Damen-
Rad sehr billig zu verk. Näh.
(Äoldgane 5 » Tnchladen. 5926

Prima alte Viagnum bonuiii-
Kartoffeln kumpf» und centner-
welse zu haben Walramstr. 22. 3236

Diehttljjerßr. 19 ist eine
Grube

Kuh- und Pferde-Dung zu ver-
kanscn._ 5907

Ein fast neuer Backofen zu
verlausen.

Zn erfragen in der Exp.
0894

Wintermantelu. Herdftjaclc für
12jähr. Mädch., Damen-Tuchkleid
u.Jaquctt z »k. Moiivstr.39,1.5976

zurige llililürjcllljilijm
zu kaufen gesucht. Offert, unter
R. ß.  200 an die Exped. 5918

1 Oepnhans. Fahistuyl, g. e:h..
Weqzuqsh. s. billig abzug. Näd.
Alexandcrstr. l pt. _ 5995

Imetschen!
10Pfd. 35Pfg., Falläpfel lO Pfd.
70 Pfg., Ctr. 6 Mk. I . Müller,
Nerostr. 23, Telepb. 864. 5983

„,5 Z Sfttfiatetltt,
fast wie neu, billig zu »et*
kaufen. 6012

Näh. Adelhcidstr . 21 pt.
Zu verkaufen : 1 Gaszug-

Krone, Gaskocher, 1 Parthie Ein¬
machgläser, Küchenbrett, Herren»
Ueberzieher, 1 gr. Plüfchgarnitnr
6005 Echlichterstr 16.

Bettstelle , 2 Mair., 1 Keil,
(10 Mk.), sosortz. verk. 5993
5993 Hellmundstr 28, 2. r.

Gipsfigueen
werden reparirt, gereinigt und
broncirt 6002
Totzheimerstraste 5 bei Schill.

Eotonialwaarc » - (Seschäft
(2000 Mk.) sofort zu verkanfen.
Off. unter E. B. .5951 an die
Expeditiond. Bl. 5951

Der Ertrag e. NustbaumeS
zu verkaufen. 5959

Elisabethenstr . 2 , p. r
Weingrüue 1ii und */i Stück-

fässer zu verkaufen. 5954
C . Schrnidt , Jabnstraße 1.
Bier Regutier -Füllöfen

(Riesner) zu verkaufen. 5960
Faulbrunnentirahe 1, l.

in Nnßbouniu. Schwarz (Fabrikat
Urbach & Rcißhauer ) billig zu
Verkaufen. 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
lBäckerei).
<Loto»rialwaaren:

Einrichtunff,
schön gearbeitet, billig zu verkaufen.

Off. u. II . 8. 4813 a. d. Exp.
d. Bl. erbeten. 4813

LgrotzehlisüM.L'/'L
verlausen Manritiusstrastc 7.
Lederbaiidlung. 5401

Grojje Schrotmühle
für Krastbetrieb, sowie eine ge.
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947

Hellmundstrstae 52.
Ein Halbverdecl mit abnehmbaren

Bock zu verkaufen. 2670
Dotzbeimerstraße 69.

Kamen-jahrraoß
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tonrenrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luisenstr . 31 , 1., Menrer.

Reise gelbe Frühkartoffel»
und reife Magnus » bonuni*
Kartoffeln 5732
F . HLöMer , 10 Friedrichstr. 10.

gebt-, Kohle karre » billig zu
verk. Eleonorenstr. 6, I. 5915

lfiltk WiigttkttiL .,L
Näh. in der Exp. 5873

Ein fast neuer Tapezirer-
karren zu verkaufen. 5085

Helenenstr . 12 .

^g«-ut geacb. Möb., m. Handarb.Igjb weg. Ersparniß der hohen
Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Bollst. Betten 50 bis

150 Mk., Bettstellen 18 bi« 50,
Kleiderschrank ni. Aufs. 21 bis 50.
Eominod. 26—35, Küchenschr. beff-
Sort . 28—38, Bcrticows, Hand,
arb., 34—60, Sprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle»Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
best. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopba.
Tiiche 15 bis 22,Tische6 bis 10,
Stühle 3.00—8, Spiegel 3—20,
Pscilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraffe 18 , Vdh. pari,
u. Hinterh. parl. 1381

§lebril!jer!!r. 19
braunes Slntenpferd

ohne Abzeichen, echte Rasse, sich
eignend als Herrschattspserd, fromm
im Geschirr und Stall , ein- und
Und zweispänuig eingesahren, zu
verkaufen. 5908
^4 »eue nnßb.-poi.Bertikow mit
Vw Spiegel und Säulen von
40 und 50 M. zu verkauf. Uork-
straße8. Htb. 2 l. 5882

Guter Einspänner
Fuhrwagen

tzr Kausen gesuijjt
Näheres in der Exped. dieses

Blattes. 5850

Ern Pferd.
überflußbalher, billig zu verkaufen.
Ludwigstraße6, Hinterh. 1 Stlrge

Tanukn-Ltansen
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M . Eramrr » Feldstr. 8.Echter Dobermann«Finschei», schön gezeichnet,s/4
Johr,billig. Proske , Bertramür.6
von 12— 2, Nachm, 8—10 llhr.

4 Jagdflinten, 1 Drilling- nnv
1 Scheibenbüchse bill, zu veck. 5751

!lf. Zindorf » Biebrich,

Möbel und Betten jeder
Art werden wegen Umzug staunend
billig ausverkaust im Möbellager
Schmalbachcrstr. 37. 5757

Zugpferde,
zwei schwere und ein leichteres, zu
verkaufen, auch mit Geschirr und
Schneppkarren . 5589

August Ott jr.
Schierlicinerstr.

Eine gute alte Btoline , I Biola
und 1 Flügelhoru preisw. zu
verk. Dotzheinierstr. 18, P . l. 5451

Ein gebrauchter, noch guter¬
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, J/a—2 Pserde-
fräft-e. Näh. Kirchgasse 13, 1. 2553

Obstwein-
sowie

Einmachfässer
aller Grössen

billig zu verkaufen . 3156
Flaschen - und Fasthaudlung»

Helenenstcahe 1.
Philipp Klamp , Küiermeisier.

Junge Iiigitluimlf,
engl. Pointer u. deutscher Vorsteh¬
hund, schön gezeichnete Thiere, von
hervorragend guter Abstammung,
zu verkaufen . 4652

Näh. i. d. Exp. d. BI.
Ein gut erh Herd nt. schlgeinlg.

preiswerth zu verkaufe» 5883
Schöne AnSffcht I.

Flaschen
und Fässer

werden angekauft . 3155
Flaschen - und Fatzhandlung

Helenenstr . 1.
Philipp 5tlamp . Küfermeister.

Ein lialiinttiMi,
noch wenig gebraucht, mit abnehm¬
barem Bocksitz, zu verkaufen.

stiäheres bei Kehrein in Er¬
bach a. Rh. 4158

Herrschaftliche Billa
zil verkaufen, Uhlandstraße 16,
»en erbaut, gelegen in vornehmstcr,
gesunder, ruhiger Lage, mit neun
großen Ziminern, 4 Mansarden
u. allem Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh. Fritz Müller,
Hellmundstraße 35, Part . 4823

Guten Wjttugstisltr
50 Pfg, Luisenstraße5, Gartenb.

. Rnpp , 5979

16. Jahrgang . Nr. 216.

(Minna Bouffier,
Bleich str . 23 , I. St .,

Pianistin ’u. Organistin d. engl.
K., ertheilt Unterr . in Gesang,

I Clavier , Harmonium u. Orgel.
* Bproclist. 12'/, —3» * 6000

Cksltzel!
lUtgjlen Preisen. 5650
Michelsberg 88 . i

Isaak Laudan '

Frucht - und
Kartoffel -Säcke

Stück 1 Mk. 50701
| Gugqenheim . Schloßpiah,

tk  Sorten 55 el(t
(auch im Ausschnitt)

empflehlt billigst Ugg
A . Rödelhdmer.

Mauergasse IQ. ’

Jede Mutter soll
die kleine Ausgabe v.1M. 20 Pf“ -nicht scheuen
u. sich in den Besitz setzen vor,

Ärzneischatz fiir’sHaus,
Kurzgefasstes Lehr - u. Nach-

schlage-Buck über die
wichtigsten Arzneimittel,

ihre Wirkung und Anwendung
nebst 68 ßecepten.

Von 2J>t\ A . Droesti.
Zu haben i.d.meisten Buelihandl.

in WIESBADENbeim Verlag '
Lützenkirchen& Bröcking,

4 , Bärenstrasse 4. 2544

Atter! GeMel!
10-Psd.-Eolli Grasbutter 6.50,
5 Psd. Butt ., 5 Pfd. Honig 217.5.20,
7 gr. Gänse, 16 gr. Enten, 22 f.
Brathahnen, 20 Winterlegehü-mr
je M. 22.— franco, gar. leb. Sink.
Spitzer , Tluste 3/19 Via Schlesien.

69H32
Treppenpfosten.
Treppenbalnster,
Handlehnen,
Wangenleiften

zu äußerst billigen Preisen. 3659
Will ». Streck , Bonn.

Bonner Bildhauer« u. Drechsler-
waaren-Jndustrie.

Musterbuch umsonst.

Dr.
Oefker ’s

, Backpulver 10 Pfg.
Banillin -ZuckerlOPsg

Puddingpulver 10,
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährteI
I Recepte gratis von den|

besten Kolonialwaaren-
I und Drogengeschästen je-
I der Stadt . 335/47
j Tr . A. Oetker .Bieleseld.
>Lngios :CarlDittMann,

Wiesbaden.

mann

28. Quedlinburger
Pferde-Lottorie.

Ziehung 10. Oktober 190
Hauptgewinn 5000 Mk.

1500 Gewinne
imWerthe von 23000  MH
Loose ä 1Mk.b. ^ 0 .'-̂
Carl Krebs i .Quedlmb“ g
J . »lassen , Kirchg. ,
Carl Casae », Haupte«
694/32 in Wiesbaden.
Wiederverk . erhalt . K* '‘

Weitzwetue.
1896er a 36- 40 Mk.

1895er li -i5 , 50, 60, 70,80» •
Rothwcine -

1897erk 40, 45 Mk., 189«'[
50, 60 Mk. die 100 Liter obb

F . Brennfleck . (|f,
Weingut, Schloß

Kd es beim f*-ßf al»}

Tie mechanische
einrichtung >»> W'" Sre»5.
Sanatorinni vom *«*" ," j,(ptn
Schöne Aussicht, noch x,r-
Zustand befindlich. steh> J et (atif.
größer,>ng demnächst zst«' jebefl
Reflektanten können g (tritt
Dienstag und Mittwoch un
sehen

15.
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Mit se
manttt
inb sei

Biet
*

«Biß«
Mll
Ke elk
-ll-ßtei

jüU"
jai Gr

fn;
jtiftet*

* !
plosi
Wcirk
£K Ur
Melcher
fiaffen
gerieth,n2
dtllck lt
lich stü
toic ton
«fernen
derLad
Ringel
zraß!
zegeu. '
ist der :
EarlH
«lcher
ftanbu
Lurchi
in die !
tfoften
Serif
Soff nc
seiest. ‘
M, fiil

* s
(infite hl
fiellung
litt aio
tpmg i

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reme-
Gesscht. rosiges, jngel,dfr,s»-
Aussehen , weiß- samm-melq-
Haut und blendend schöner .
Jede Dame wasche sich daher ni>

Radebenler
Lilienmilch

von Bergmann & > t%
beul-Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
Depots bei: A. Berling, B«°ll.

Nolle, Joh B. Willms u. D«,
„Sanitas " P . &

G-

- Am
Willi. .
Sieoett
Eduard,
(eint e.
if|t£r i

Eepl
®i)Qbct(

A t
k  rni:
Leiter
Mivpi:
“ernmi
»hülfe
h  hex

* s
m  hi
itentr

p5o
hics

ieGew
I ohnn
ei:gcfi

* £
»rz vor
SAbl
ent hol
Sortec
Wehe
' ob.
d>pijBc:

thnnc
t ßoj

«tefatj
•fStoe

»Üel
'Oorbrii
V 55 e
S Amc
Wlipp
^tttoetc
TSavc
^scheidk SSa

St c
k mit



!16.

!V2
Gänse,
iähuer

5650

*6 , 1,
in.

15, September 1901. Wiesbadener General -Anzeiger. I6j Jahrgang . Nr . 216.

in Allem genommen hat der Verein in Verbindung,
^ seinem äußerst rührigen Vorstände alle Kräfte ange-

um seinem allbewährten Namen wieder Ehre zu machen
r * u

. Nach-
die

nittel,
vendung
n,
ißsti.
“liliandl.,
iTerlag
ocking,
4. 2544
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395eri
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» Kreuz,
m b.i>c»

«iS

5 seinen lieben Gästen einen möglichst genußreichen Abend
hieten.
* Entgleisung . Gegen 1 Uhr heute Mittag entgleiste

MLuisenplatz ein e I e k t r i s che r Wagen der Linie Langen-
i^ .Platz—Bismarckring , infolge eines Defektes der Weiche.
£jg elektrischen Wagen der Linie Sonnenberg und Biebrich

Pen längere Zeit liegen bleiben.

Wgnminc md letzte Nintzrichlen.

M 6.50,
13».5.20,
en, 22 f.
:gehühner
leb. An!.

Schlesien.
691132

N.
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n. 3559
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„dfrischeS
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Zeise
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, Beruh,
u. Droh.

§el >8'
31»1

* Mainz , 14. September . Die Allgemeine ©arten»
^ »Ausstellung  wurde heute Vormittag II Uhr durch
j,N Großherzog von Hessen feierlich eröffnet.  Der Kaiser

fast sämmtliche deutsche Fürstlichkeiten haben Preise ge-
ilist-t.

Folgenschwere Benzin Explosion.
* Frankfurt a. M., 14. Sept . Zu der B e n z i n - E x

rIof t o n in den Kellerräumen der Droguerie Glocke und
Werke in der Großen Friedbergerstraße wird noch gemeldet
£i>r Urheber des Unglücks ist der Lehrling Carl Heinzig,
Mller mit offenem Lichte in Nähe der Spiritusfässer sich zu
ficifw machte. Durch unvorsichtiges Umgehen mit dem Licht
gcheih eins der Fässer in Brand , wobei die in der Nähe beftsid
Wen Bezinbehälter explodirten . Durch den ungeheuren Luft»
Jim! wurde das Kellergewölbe  in die Höhe gehoben
wd stürzte zusammen , alles unter sich begrabend . Das Trat.
Wk war übersät mit Balken , centnerschweren Steinen und
«fernen Fenstern . Der Besitzer T s cha r k e, welcher gerade an
)er Ladenthüre stand , wurde auf die Straße geschleudert und
Miüger schwer verletzt. Der Lehrling wurde noch lebend , aber
zraßl  i ch v e r st ü m m e l t , aus den Trümmern h .rvmg'
zagen. An seinem Aufkommen wird gezweifelt . G c t ö d t e t

der 14 Jahre alte Ausläufer Bi er mann,  der Commis
rl H e i n e cke und der Sohn des Briefträgers F a b e r,

lllcher cust der Straße in unmittelbarer Nähe deL Ladens
Änd und seinem Vater zufällig die Briefe austragen half,
iurch den ungeheuren Luftdruck wurde derselbe einige Meter
di die Höhe gehoben und dann gegen einen eisernen Stütz¬
ten geschleudert, wobei ihm der Kopf vom Numpf
gerissen  wurde . Nur durch einige Fleischfetzen war der
Soft noch mit dem Körper verbunden . Das Gehirn war bloß

’ Das Haus , in dem sich das fürchterliche Unglück ereig-
w , führt den Namen „Samariterbrunnen ".

* Vrüsfcl , 14. Sept . Der d e u t s che K r o n v r i n z be-
* heute die hiesigen Museen und Abends die Theatervor¬
stellung, in welcher Sarah Bernhard die Titelrolle gab . Bon
M aus reist der Kronprinz nach Antwerpen  zur Besich¬
tigung der Hasenanlaaen und dann nach Ostende.

Mac Kinley
* Buffalo , 14. Sept . Eine große Menschenmenge der»

Me heute das Gefängniß , in dem der Attentäter C z o l g o ß
f-tpurt ist, zu st ü rm en . Darauf erfolgte großes Truppen»
Mot , sodaß die beabsichtigte Lynchjustiz vermiedon wurde,
ehiesigen Anarchisten begaben sich außerhalb der Stadt , da
Gewaltakte befürchteten . Die G a t t i n M a c K i n l e y s
ohnmächtig zusammengebrochen und wird auch für ihr Le-

tkii geftirchtet.
* NetmUork , 14. Sept . M a c K i n l e y s T o d trat

«z vor 2 lihr Nachts ein, doch verzögerte sich die Bekanntgabe
Ablebens , da die Aerzte sicher geben wollten . Der Präsi-

jwhatte fast gar keinen Todeskampf.  Seine letzt-n
Man seine Genwhlin waren : „Gottes , nicht unser Wille
Wehe !' Das Kabinet hielt heute Margen bereits eine Sitz»
mg ab. Der Leichnam  Mac Kinley 's wird nach Washing»
Ü1noerfuhrt und von dort aus beerdigt werden.

aus dem Civilstands -Register der Stadt Wies¬
baden vom 14. September 1901.

Geboren : Am 11. Sept. dem Droschkenbesitzer
«t Nicodemus e. S ., Friedrich August Wilhelm Heinrich.

Am 11 . Sept . dem Taglöhner Kaspar Wissert e. S .,
b. — Am 13 . Sept . dem Spenglergehülfen Joseph

««en Zwillinge: N. Joseph Matthias und Heinrich
-Ullrd. — Am 8 . Sept . dem Fabrikarbeiter Emil Landers-
M e. S ., Heinrich Emil . — Am 12 . Sept . dem Musik
mr Gustav Utermöhlen e. Marie Ella . — Am

Sept. dem Kaufmann Friedrich Schack e. T ., Hertha
°l'I°beth Christiane.
^Aufgeboten : Der Buchhalter Hermann Haverkamp
^st mu Wilhelmine Aßmann zu Bremen . — Der Fabrik-

Mer Stephan Weßner zu Biebrich , mit Magdalene
Mvpme Barts hier. — Der Hülfslademeister Gustav
swann hier, mit Anna Krempler hier . — Der Tüncher-

Henrich Lörsch hier, mit Bina Schmidt hier . -
r verwittwete Gastwirth Johann Deeg zu Bensheim , mit
«palene Keßler hier . — Der verwittwete Oberlehrer
OanrteS Oltmann zu Altona , mit Antonie Wolfs hier . —

k Conservator des Gewerbevereins für Nassau Karl Ernst
. tz Ijicr, mit Emilie Gertz zu Westerburg . — Der
^Weichensteller Heinrich Grnllmus hier, mit Sophie

— ^ er  Hausdiener Joseph Lonsdorfer zu
Erdrücken , mit Rostna Chistiana Dorothea Köhler daselbst.
^Verehelicht : Der Grubenbesitzer Rudolf Lex hier,
Amalie Seyberth zu Höchst a . M . — Der Kaufmann

WP Meier hier, mit Sofie Linnenkohl hier . — Der ver-
; Seidel zu Darmstadt , mit
Der Gerichtsdiener Wilhelm

^d>cte Kasernenwärter Georg Seidel
?sg °rethe Müller hier . —
t -̂ hier, mit Clara Miller zu Frankfurt a . M.
^ --wLgncrmeister Anton Weck hier , mit Johanna Schlotter
* ~~ Der Landmann Philipp Wilhclmi zu Wehen , mit

Alwine Emmermann hier . — Der Schaffner und Wagen¬
elektrischen Straßenbahn Heinrich Hofmannan der

'Mit Karoline Wöll zu Klingelbach.
» st o r b e u : Am 13 . Septbr . Herrnschneider Her-
Ranft , 52 I . — Am 12 . Septbr . Wilhelm , S . des12 . Septbr . Wilhelm,

? I - — Am 13 . Septbr . Tag-^Uwers Heinrich Ries,
Alohs Ortet , 75 I . — Am 14 . Septbr . Elisabeth,

Stat ^ Ehefrau des Restaurateurs Wilhelm Frohn , 45 A
Kgl . Standesamt.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luisenstratze 22 .

Kassenärzte : Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
Heymann,  Kirchgasse 8. Dr . Jungermann,  Lang
gaffe 31. D r . Keller,  Gerichtsstraße 9. D r . L a h n ■
stein,  Friedrichstraße 40. D r . Lippert,  Taunusstraße
63. D r . M ä ckl e r , Rheinstraße 30. D r . Schräder,
Stiftstraße 2. D r . S chr a n k, Rheinstraße 40. D r . Wa¬
che n h u s e n , Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18 ; für Nasen -,
Hals - und Ohrmleiden D r . R i cke r j u n ., Lanaaasse 371.
Dentisten : Müller,  Webergasse 3. Sünder,  Mauritius-
straße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. Schweib  ächer . Michels¬
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr . 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s , Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß , Sa-
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfer,
Langgasse 32, für Medizin und dergl . sämmtl . Apothe-
k e n hier.

Es hat gewiß seine Berechtigung,  große Ver¬
sammlungsräume , Salons etc. mit Gasglühlicht , elektrischem
Licht oder dergl . zu erleuchten . Ein Anderes ist es hinsichtlich
der Wohnräume . — Wie gemüthlich ist es in unserem trauten
Heim bei der brennenden Petroleumlampe , wenn wir die Ge¬
wißheit haben , daß durch dieselbe keinerlei Unglück angerichtet
werden kann . Lesen wir doch fortwlährend in den Zeitungen
von Personen - und Sachbeschädigungen , welche durch Erplo-
sicn solcher Lampen verursacht wurden . Es kommt also da¬
rauf au , ein Del zu brennen , welches frei von diesen gefähr¬
lichen Eigenschaften ist. Als solches können wir das seit vielen
Jahren rühmlichst bekannte Kmseröl (nichtexplodirendes Pe¬
troleum ) aus der Petroleumrafsinerie vorm Aug . Korff in
Bremer bezeichnen. Das Kaiseröl hat einen so hohen Ent-
flammungspunkt , daß , wie unzähliae Versuche ergeben haben,
eine mit deiuselben gefüllte Lampe beim Umfallen verlöscht,
indem das ausfließende Oel die Flamme erstickt, daher viele
große Fabriken in ihren Arbeitsräumen nur Kais rö ' brennen,
wie denn auch viele Assecuranzgesellschaften dasselbe als Be-
leuchtuugsmaterial ausdrücklich vorschreiben . — Weitere Vor¬
züge des Kaiseröls im Vergleich gegen gewöhnliches Petrole¬
um sind die wasserbelle Farbe und der Geruch , welcher kaum
noch an Petroleum erinnert und , last not least , das sparsame
Brennen : auch möge nicht unerwähnt bleiben , daß sich das
Kaisbröl ebenso vorzüglich für Kochmaschinen wie für Lampen
bewährt bat.

Verlag und Elektro -Notationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton i. V. WilhelmJörg:
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

i

Zm LiilicklsiiitM
laben wir zum Abonnement auf den täglich, Sonn¬
tags in 8 Ausgaben, erscheinenden

Wiesvadrner
Gknersl An;rigkr

mit dem

Amtsblatt du Stabt Miesbabea
hierdurch freundiichst ein.

Die Vorzüge deS „Wiesbadener Generalanzeigers«
als volkSthümlich redigirtes , am besten unter¬
richtetes und am liebsten gelesenes Lokalblatt
smd hinreichend bekannt, sodaß wir uns jeder weiteren
Anpreisung enthalten können.

Der Abonnementsprcis beträgt monatlich:
durch unseren Verlag und die Stadtfilialen 8 « Pfg ,
durch unsere Träger frei ins Haus « 0 Pfg.
durch die Pol , bezogen pro Quartal 1.78 Mk.

(ejcl. Bestellgeld).

Wertig des
„Wiesßadener Henerak-Anzeigers".

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

%

3 *4»

Fk,. Beeilt . Wajenfahrik
(gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstratze 12 u. 14,
Telephon Nr . 659

hält üets Porratl) von 30 ßimsivilgen
sowie aller Torte » Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tausch. —

Johlen-Consmn-Anstalt
Lnisenstraste 84 . Telephon 21*52.

Preise für September per 20 Ctr in losen st,ihren
Deutsche Anthraeit Korn II Mk . » 4.50

" > " rt m » 27 .—
Englische Anthraeit II ^ »7 .50

Alle iimige» Kohiensorlen zu den bekannten billigen Genoffen.
schastSPrSisen de» überuoinmenen Tonsum -VereinS . 5547

FUtdrieh Zander.

Peosiona
gesucht für ein IbjährigeS Mäd¬
chen, in welchem ihm Gelegenheit
geboten wird, sich in gesellschaft¬
licher, wissenschastlicher und wirth-
schastlicher Beziehung weiter aus¬
zubilden.

Prospekt recht bald erbeten V.
K postlagernd Reichenbach
i. Vogtl. _ 6036

Kleiderschrank, neu, zweild.,
zu verkaufen Bleichstr. 19. 6065
/LLut möbl . Mans . in bess.

Hause, Nähe TaunuSstr ., an
anst j. Mann z v. Näh . Exp. 6021

Adlerstr. « v Hths. 2. Stock.
Schlafstelle frei. 6022

L!»ermannstr . 3, 2. St . l. er»
hält anst. Mann für 10 M.

wöchentl. Kost u. Logis a. gl. 6048

^ »ermaunstr . 3 eine Mansarde
mit Küche auf 1. Oktober

zu vermiethen. 6049

>̂) erostraste 23 , 2. St . rechts
einfach möblirtes Zimmer zu

vermiethen. 6043
^Ftchachtstr. 8 , 1. St ., Zimmer
^  u . Kch. a. 1. Oft. z. v. 6071
Kchachtstraste 5 , Hih. 2 Tr.

erhält reinlicher Arbeiter
sdiönes Logis._ 6066
Ä 'abMftrnfjc 36 ~ Gth., schön

möbl Zimmer zu vm 6072
4 » , Mb. a l . find.

rejnl Arb, sch. Logis 6073
Sit dlerstratze 54 2 einz Z

mer auf 1. Oft . %. v . 6(
im

6055

L«̂ ranien,iratze K, Part » er-
hält reinlicher Arbeiter Kost

und LoqiS._ 6037

Intl) in iraunileibrn
diskret. 6019

Frau Klein,
_ Hauvtvostlageind hier.

Jangr stistlirii,
sucht noch Kunden bei billigster
Bedienung. Näheres 6056
_ Adlerstraße 3, Part.

Tüchtige Schneiderin emvf.
sich a. d. Hause. 6076
_ Bleichslraßc 19, Stb . 2.

Ein junger , kräftiger

Haiisbiiischc
zum 1. Oktober gesucht. 6038

D . FnchS, Saalgaffe 2.
Tüuchergeyükfe gesucht.

6041_ Jabusliaße 29.
Kteidcrniacherinempstehltsich,

auch A-ud. schnell u billig. 6029
Oranienstr . 48 . Mb . 2 l.

Ein brav. Mädch. k. d Kleidermch.
grdl. erl. Wörthstr . 1, 3 . 6062

tüchtige General-
agenien für Nassau.

Inkasso u. Organisalion Vorhand.
Branchekenntniffe nicht unbed. er»
Ärderlich. Off. u. D . M. 4136 an
Rudolf Mosse , Mainz 441/4
Mark 1'45 Pr. Monat
ii. Brov , Ia . Hamburger HauS
sucht an allen Orlen resp. Herren
für den Verkauf von Cigarren
an Händler , Wi-tbe. Private rc.

E . Schlotte 8s  Co .»
693/32_ Hamburg. _

8r°6 " hübsch,
iHUUUICil , als Modell für

Maler gesuchr. 6023
GeiSbergüraße 30.

Vihlige Colportcure
sucht bei hoher Provision 6028

H . Faust . Buchhandlung,
_ Schulgaffe 5.

[Ziehung 12., 14.,IS.,16.Qctob&r

Königsberg
Geld - Lotterie

Loossä3 m. pnrt"Huste30 Pf . extra.
6240 Geldgewinne , ohne AbzugA

dSfetüölj
1 * 50,000

1 »» 0,000
n. i . w. Looee bei hiesigen Ver¬

kaufsstellen oder Osaeral-Oabit
Lud. Müller & Co.

In Berlin , üreitestr . 6.
M Toltwr.-Adr.: GiUokamUUer. (C

(Sämmtl . schriftl . Arbeiten
^  Gesuche, Eingaben, ©teuer»
reklamationeu, Adreffenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

4 . Schmitt,
Blücherst--. 4, 1.

Sprechst. : l/j2 —‘/,3 und Abends
ab 6 Uhr . 4511

««Umn&TÄS.“
f omg 5.25 W. S . Krämer , Tluste
692/32 via Breslau.

Manritiusstratze 3»
neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 15. bis 21. September;

Herrliche Wanderung im
malerischen

Schwairzwald#
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.
_ Abonnement._

Ein » und zweith. Kleider- und
Küchenschränke, Kommode, Wasch¬
kommode, Bettstellen, Brandkiste,
Vertikow , alle Arten Tische,
Küchenbretter, Küchenstühle, An¬
richte zu verkaufen. 6047

Schachtstraße 25
_ bei Schreiner Thurn

Kleid, Cape, Sommer - u. Winter¬
jacke, fast neu , zu verk. 6034
_ Dotzheimcrsiraße 10, 1.

14 Schubs, große Kommode
22 Mark , 1 Konsol 16 Mk., ein
2th . Kleiderschrank, 1 Bett . Ka¬
napee, Tische, Stühle , Porzellan
und Küchensachen sehr billig zu
verkaufen. 6074

Römerberg l6,pt.
Abhanden^

gekommen ist mir am 12. d. Mit¬
tags vom Kellerskopf meine

Eselstute.
Demjenigen , der mir Auskunft

darüber giebt, gute Belohnung.
Friedriq Priester,

Restaurateur , KcllcrSkops.
6061 Wohnung : Naurod.

NB Vor Ankauf warne ich,

Photogr. Apparat,
19 X 12, sehr gut erh., Pariser
Aplanat . Magazin für 12 Pl .,
statt 65 für 50 Mk. zu verkaufen.
6030_ Uklaiidstr IO.

Holz und Kohlen,
der besten Zechen, billigst
6020_ Hirschgraben 18a

Ankauf v. alt, Eisen, Fl ., Papier,
Lump. Metall . Bei kl. Best. k. i. HauS.
6044 Steingaffe 7, Sch. Still.

Eine Spezerrieinrichtung,
8 Büffet billig abzugeben.

SchlachthanSstraße 17/23.
6039_ Biron.

Gut erh. Geigenkastc« mit
b/4 Bogen preiswenh zu verk.
6078 Karlüraße 29, 1. Et.

Engl . Perrückeu -Taubeu zu
verkaufen. 6077
_ Hirschgraben 4, Gth.

Alle Arien Sing - » nd Zier-
Bögel , Vogel , Hühner, und
Taubenfutter , sowie sämmtliche
Utensilien empfiehlt 6045

G . Elchman » ,
2 Mauergasse 2. Züchter edler

Gesangskanarien.

Wasserflaschen
fHelenen-, Fachinger», SelierS-) und

Bordeauxflaschen
werden zum doppelten Preise wie
bisher angekaust. 6033

Philipp Klamp,
Flaschen- u. Faßhandlung,

Helenenslraße 1.

Wasserdichte
Jacke«

des billigen Preises we»
gen geeignet für Fuhr-
lente , Strastenarbeiter,
Kutscher , Ausläufer re.

P. A. Stess,
Gummisabrika ' e, 6070

T - nnusstrafte S.
Billige , gesiindc , schmack¬

hafte Küche mit

zum Würzen
der Suppen , Saucen , Gemüse, Sa¬
late n . s. w„ Maggi ' s Wemiis «.
u. Kraftsuppc » und Maggi 'S
Bouillon .Kapseln . Angelegent¬
lichst empfohlen von Adolf
Schüler , Adlerstraße, Ecke Hirsch-
«raben._ 642/152

Bürgerliches Cpeisi haus
empfiehlt vorzügliches billiges
Mittageffen und Abendessen,
Kaffee, warme Speisen zu jeder
Tageszeit . MaurtiuSstr ., Ecke Kl.
Schwalbacherstr. 9, bei Philipps
Kolb . 6038l
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Theilzahlung gestattet!

Zum Umzug
empfiehlt sich

J . Jttmaan,
Möbel - und Waarenhaus,

4 I bs. II Bärenstrasuie 4 I n. II.
Zeder Tag dringt mir neue Knuden, die

Alten kehren stets befriedigt wieder.7
Grötzte Allsivirtzl in Möbel und Polsterwaaren tfou den einfaGen bis ;uin feinsten Genre.

Todes -Anzeige.
Am 13. d. M. entschlief sanft nach langem schweren

Leiden mein innigstgeliebter Gatte, unser lieber Bruder
und Schwager

Hermann Rauft.
Dies zeigt tiefbetrübt an

die trauernde Gattin
Katharine Rauft.

Die Beerdigung findet Montag, den 16. September,
um 4 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus
statt. 6026

MM -Menier.
Heute Sonntag

2 Setzte Vorstellungen
Preise.

des bekannten
gross ästigen Programms

Nachmittags 4 kleine
Abends 8 -tllji gewöhnliche

In beiden Vorstellungen
HL st MoIrikI

©in Märchen von Licht und Schönheit.
Ai ex  Frey , der beliebte Humorist.

Rorscha -BSorlschka , d. drill.Verwandlungstünzerin
Kns «icana . ® uarlelt . — Beilatzer -Tiopp «,

niuthiuaran . — Petry — sowie

S DmulNlts Itübblitts fiiftfdjiffS
und andere fehenswertbe lebende Photographien

vorgeführl durch Droeses Biomatograph.

Im Hauptrestaurant:
Mittags ll ‘/2 Uhr:

Frühschoppen Frei-Gonrert
der Theater -Kapelle.

Abends J/28 270/128Ooncert
der beliebten Heumann ’schen Kapelle.

Eintritt 20 Pfg . _ Eintritt 20 Pfg.
Morgen Montag:

Das neue groasau -t . Künstler - Personal.

Möbel- Audion.
Wegen Wegzug versteigere ich morgen Montag,

den Ist», er.. Vormittags 16 Uhr, im Hause

Seerobenftrahe N,
Mittelbau 2 Stiegen.

de Wohnungs-Einrichtung bestehend aus:
3 Beiten, 2thür. Kleiderschrank, Tische, Waschkommo¬
den, Kanapee, Stühle, Bilder, Nachttische, Küchen¬
schrank, sowie sonstige zum Haushalt gehörige Gegen¬
stände

j öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

W. Schwab,
Auktionator u. Taxator.

Bureau: Rvmerbesg 16 . 6069

Achtung!
Nur Bis Freitag, den 20. 9. 1901,

c
t
c
c

Die Möbel
ou£ , Zimmern und Küche:

l  Büffet mit Nischen, versch. Betten, Schreibsekretär. Spiegcl-
schrank, <sopha u. 2 Sessel (Müschbezug) Bertikow, Wasch¬
kommoden, Nachtschränke, 1 Sopha, Klciderschränke mit 1
und 2 Thüren, 1 Ausziehtisch, Kommode, runde und vier¬
kantige Tische. Küchenschrank, eine Uhr, Kleiderstock, versch.
Bilder, Stühle, 1 Goldspiegel, 1 hoher Spiegel mit Tisch,
auch kleine Spiegel, eine Schlafzimmereinrichtung, 1 Herren-
.schreibbureau, 1 Divan, sowie die ganzen Küchensachenwerdea
aus der Hand billig .verkauft Bormittags von 8—12 und
Nachmittags von 2—6 Uhr

Albrechtstratze 22 , 'Ü
Hinterhaus Parterre . 5878

Trotz Auktion
habe ich noch ein großes Lager in Krapatte », Arbeitshemden,
Socken , Normalhemden . Handschuhe, Hosenträger , Kragen,
Manschetten re. rc. und verkauft jetzt verblüffend billig den
Nest.

Es versäume Niemand sich davon zu überzeugen.
liur kMMltze Getegerrhkit.

Laden sowie Schaufenster ( Nickeleinrichtnng)
spottbillig.

Wochentags'/,9 - V,2 und 2—7 Uhr, Sonntags 8—1/210 u. V.,12
bis 2 Uhr geöffnet. Man beeile sich nach 6031

8 Mmreitmsstraße 8.

Moden-Zommle
sowie

ZeiWlisten. Witzblnttke, Ilonuuit, Werste,
ßrnlhneen nlltt Art

liefert unter Zusicherung prompter Bedienung 6027
die Buchhandlung

M. Füllst . Schulgaffe 5 .

WrliikMmil deöcrn
Wiesbaden»

Heute Sonntag , den 15 September , AbendS 8 Uhr,
findet im Römersaal (Dotzheimerstraße) unser

19. Mistungsfest
verbunden mit

mnfikal . theatral . Abcndunterhaltuug , Preisver-
theituug . Pflauzeuverloofung und darauffolgendem

WW-- Balle ^
statt. Hierzu laden wir unser-e Herren Prinzipale nebst ihren werthen
Familien, sowie unsere Ehrenniftglieder, Mitglieder und cingeladenen
Gast, ergebenst ein. 6040

Der Vorstand.

Stenographie.
Die beiden Unterzeichneten Vereine beginnen am

den 18. rr.) Abends9
in der Gewerbeschule . Zimmer Nr. 10, einen ca. 20 StundenU!»<
fassenden

Stenographie-Kursus
für Damen uno Herren, welcher zur völligen Beherrschung des Iyslenck
führt. Honorar 8 M. pränum. Anmeldungennimmt entgegen Hur
Lehrer Adolf Schmidt , Helenenstraße 28.

Gabelsberger Stenographen-Berein.
Damen-Steuographen-Berei» .,Gabelsberger".
Die Gabelsberger' sche Stenographie ist das älteste, bewährtes

und verbreitetste der deutschen Kurzschriftsysteme und noch von feiner
der vielen Nachahmungen an Leistungsfähigkeit übertroffen worden.

Ihre Ausdehnung und Wachsthum zeigt die folgende Statislil
von 1200:

Vereine Mitglieder
Gabelsberger 1560 + 195 I 60567 + 3485
Stolze-Schrey 1070 — 29 | 30114 — 415

Die übrigen Schulen kommen wegen ihrer unbedeutenden Anhänger-
zahl nicht in Betracht. 6042

Mobiliar
Versteigerung

Mittwoch , den 18 . September , Morgens 9'/, und Nach'
mittags 2‘/s Uhr anfangcnd. versteigere ich1 Gt f ft s | pa &&©1

(Zu den drei Kaisern)
nachverzeichnetes Mobllar, als

1 Garnitur best, aus 1 Sopha, 2 Sessel ui 2 Stühle, 2 ToMtls,
1 Spiegel mit Trumeau, 1 Etagere, 2 Säulen , 1 Lem>o>">
1 Damenschreibtisch, 1 kleines Boulschränkchen , 1 Piano-
1 »nßb. Buffet. 1 Ausziehtisch. 12 Speisestüble, 1 großer Pa»u-
divan, 1 Serviertisch. 6 nußb. hochhäupt. Betten m, Spr»»st'
rahmen u. Haarmatratzen, 2 Spiegelschränke, 4 WaichkoinodeN
Toilette, Nachttische, nußb. Klciderschränke, 1 Ankleidetoi enk,
mehrere einzelne Sessel, Sopha, 1 Schlafsopha, 1 „
Kommoden, Konsolschränkchen, Blumentisch, 1 altdeutsch. 2-JiO
4 do. Stühle, Kleiderstöcke, Sopha u. Bauerntische,
1 Kiiiberbett, 1 Kinderbadewannein. Ständer, Deckbett, Kstlt
Dienstbotenbett. Küchenschrank, Tisch, Stüble, Hackklotz, Treppt",
stuhl rc. rc., 12 Fenster elegante Gardinen u. Gallerien,
Fenster antike Portivren u. andere, Weißzeug als Tafel-Tischr"̂
u. Servietten. Handtücher, Ucderzügeu. Kopibezüge, 3 3r "
Ziinmerteppiche, 1 Smyrna, 1 Rolle Linoleum(Läufer), Li»° ,
Vorlagen, Bettvorlagen, Felle, Frauen- und Knadenrlei-

. 1 Speiseservice für 12 Personen, Bestecke, Div. Silber, Chr»> 1
Porzellan u. einsaches Küchen- u. Kochgeschirr ^ 6

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ferd Müller,

Auctionatoru. Taxator.

Kohlellkasse zur Gegeasritigkeit.
Nuß II M . 1.20 , Nuß III M . 1 .18 . bestmelirte(50- 60°/«

M . HO per Ltr. in der Fuhre. Mitgltederaufnahmc»
bei Herrn Ph . Faust , Schulgasse5. 796 Der VorstaU»

'VP ■ lOOtc Dankschr. beweis, d. glänzende»nerr. g,
0 %'C'X'X ‘̂tXl  der Zambacapseln in rothen Packelen zu

i». Aufdr. Zamba (Salol 0,1, Sanlelöl 0.2) °

Blasen- u. Harnleiden,
Austins *, Harndrang u. s. w. Ganz veralt. Leiden wurdenS
heilt. Für den Magen absolut unschädlich, rasch und sicher nu^ w
Aenderung' dir Lebensweise nicht erforderlich. .Dankschreibenu- -
sendet verschlossen für 20 Pfg. Porto Apoth. E. LAHR  in WiirX" ^
In Wiesbaden in der Taunus - u. Löwen -Upothcke . b° 1
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§\t Illllnobilieil- und HWlheken-Agelltin
von

J » & C. Wirmertich 9
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verlauf von Häusern , Bill -n, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Cm rentables Besttzthuin » beste Lage, in Gießen, mehrere
Dauser mit Stallung , großem Garten , welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Ml . zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.'
Ein neues , mit allem Comfort ausgest HauS am Kaiser

Friedrich-Ring , mit 4- ». 5>Zimmer .Wohnungen , wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst, frei hat, zu verk. durch

3 « & C . Firmcnich , Hellmundstr. SS,
Ein Haus in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal 5- Zim.»

Wohn , zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus-
wärts zu vertauschen durch

I . & C Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. SS.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör sammt schönem Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 3—4000 M . Anzahlung zu verkaufen durch

I . 8 C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude.

Stallung , Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen , herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M . Anzahlung
zu verkaufen durch

I . 8S  C Firmcnich , Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Nth großer Garten
mit Treibhaus , 120 Mistbeeifenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer -Anlagen u. s. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten , der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge-
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zn verkaufe,, durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttheil , mit 2-

u. 3 -Zimmer >Wobnungen , Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 8»Zimmer -Wohnung , sowie
Stallung u . s. w. vollständig frei. Näheres durch

I . L C. Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Versch. Villen (Emser-, Walkmübl- u. Bechmeyerstr.) im

Preise von 56-, 64-, 95- u . 115000 M ., sowie eine Villa»
Nähe der Sonnenbergerstr ., mit großem Garten , für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & <£. Firmcnich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - » . Etagenhäuser,

sowie Pensious - u . Herrschafts -Villen in den verschiedensten
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch
1257 I . Sf  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

8 Holzbearbeitung «-Fabrik
und

Import von Zimmer-Thiireo
Emil Funcke
Coblenz, Frankfurt , Düsseldorf.

Ausführg. v. Bau-Schreinerei-Arbeiten
nach gegebenen u . eigenen Entwürfen,

Tliüren- und Keldleisten -Lager
Frankfurt a . M., Niedenau 15. 4014/2

Auch Tliüren aus astreinem North Carolina Pine zum
Lasiren vorzüglich geeignet , vorräthig.

Preislisten nml ’ pecial - Oar -rten gratis.

Specialitflt : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.

Geschenkt itteralui,
Wissenschaft !. Werke

Schulbücher. M 4
>0®

et bS*

s« Gesangbücher,
Abonnement auf alle

Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

Kaiseröl
nicht cxplodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petrolcum - Raiflnerle

vorm . August Kor IT, Bremen.
—= 1 Unübertroffen

in Bezug auf
Feuersicherheit

Leucht kr aft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen .
Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

Jketsgefalu ausßifrfiMm!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . .Vamp Kaiserin “ ge¬
setzlich geschützt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros -Niederlage ; 5021

Ed. Weygandt , Kircbgasse 34.

s

REY’s Sfoffwäsche
_,_  aus der Fabrik von

MEV&EDLICH, LEIPZIG-PLliiTZ,
Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten.

Billig , praktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

Im Gebrauch MMt vcrthBllhaftJ
'Jieae Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrilthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter , Iiirchgasse 58 ; Wilh.
Sulzer Nachf., Marktstrasse 10, „Hotel Grüner Wald “ ; W.
Hillesheim, kirchg . 40 ; Carl Haclc, Schreibmaterialienhandk,
Rheinstrasse 37 ; Emil Groschwitz (Inh . Carl Balzer ), Faul-
brunnenstr . 9 ; Philipp Kleber Wwe., Querstr . 1 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Ludw. Becker , Gr . Bürgst, -. 11;
Ph. Schumacher, Schwalbacherstr . 1; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11 ; Ew. Maus , Bleichstrasse 27 ; Friedr . Wolters,
Walramstrasse 4 ; Vait Fey, Gerichtsstr . 1. In Biebrich
bei Aug. Johannbroer , Weihergasse . In Hachenburg
bei 8 Rose au.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden, und fordere beim Kauf
ausdrücklich gggg
ech te Wäsche yonMey&Edlich.

Tuch Wer wirk! ch
gute, g-diegen-
Anzug - und
Paletotstoffe

tragen will, versuche meine

Uenueper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H . M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält , als
andere Fabrikate u. s. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein. 3907

Muster franko ohne Kaufzwang.

GrMt&VHuppert, Lennep
Streng reelle christliche Firma , gcgr . 1877.

1«. Jahrgang. Nr.  21«.

Das lramobilieii-Gescbifti « J . Chr. üTilcffl!
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2i8s

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Vili
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrsch u’
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haunt.il.
des „Nordd . Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen , jede Auak" IT

gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Telephon 2388 “*

Unter den coulantesten Bedingung
kaufe ich stets gegen sofortige Kasi?

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung

Jakob Fnbr, Wdelhuillmg. iolkiife 12
Taxator »nd Auktionator . — Telephon Nr. 588 . *

Heile sicher unt. Garantie¬
schein mit m.
Pflanzea-

jede Krankheit . Nach vollst . Heilung freiw .'^Honorar'
Tags. Dankschr. Keil, Geheimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen gröst. Apotheken , Drogerien etc. käuflich
Prltas Wessphal , Berlin N. W., Pritzwalkerstr . 1«'

Sprechst. daselbst wochentags 10 —12 , in m. Naturheil-
institut l-ehnit » b. Oranienburg5 —6. 82/72

Krankm- und Stafie--fißUe
für Schlosser und © (» offen verwandte » Berufe

(Eingeschriebene Hülfskasse Nr . 2).
Montag , den 1« . September er. , Abends 8'/, Uhr im

„Andreas Hofer" , Schwalbacherstraße, findet die 2. außerordentliche'

Geneeal-Bersammlung
Tagesordnung : 5ggv

1. Festsetzung des Gehalts für den Vorsitzenden und Kassirer
2. Abänderung einiger §§ des Kafsenstatuts , insbesondere Er-

Höhung der Beiträge.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand.

Wiesbadener fölsal-Aerbe-Uersslherungs-Kasse.
Höchster Mitglicdcrstand aller hief . Stcrbekaffen . Billigster
Stcrbcbeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von40 Jahre».

— Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
Tfi . Stcrberenten werden sofort nach Vor-

V V « läge der Sterbeurkunde gczablt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. BiS Ende 1899
gezahlte Nenten Mk. 133,818» — — Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern : Arnbach , Albrechistr. 6 , Aner , Adler,
ftrage 60, Date , verlängerte Nikolasstr,, Geister , Ri -Wraße 6,
Groll . Bertramstr . 13, Hell , Hellmundstr. 37 , Holl , Hellinmid-
straßc 29, Lenins , Hellmundstr. 6, Ohlenmacher , Blücherstr. 9,
Keusing , Bleichstr. 4 , Kies , Friedrichstr. 12, Schans , Bertram-
Rrage 8, 8toll , Echachtstraßc 7, Wittmann , Schulberg 9, sowie
beim Kastenboten Hs«-11- Bnss « ng . Orauieustraße 25._ 660

Allgemeine Sterbekaffe
zählt 1760 Mitglieder , zahlt 3» . 600 bei eintretendem Todesfall so¬
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetzt Di. 261,000 Sterberente ausbezahlt. Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis tncL
49 M. 10. Aufnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
Kaiser , Helenenstr. 5, W . Bickel, Langgasse 20. G . Bastian , Hell'
iiiuiidstr. 0, Ph . Dor » , Schachtstr. 33, I . Ekel , Scharnhorststr. 15,
E Hillesheimer , Orauienstr, 31, <£ . Kirchner, Wellritzstr. 27,
Friedr Runivs , Neugasse 11, M . Su lzbach, Nerostr. 1883

Miiden-Mall §llildkli-Knl»
i Walkmiihlstr . 13 Emsrrstr . 51.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstcnwaaren , als : Besen.

I Schrubber . Abseise- und Wurzelbürsten, Anschniierer. Kleider- und .1
Wichsbürsten rc., ferner : Fustmatten . Klopfer . Strohseile -c

Rohrsiye werden schnell und billig ncugcflochten. Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt. 695f

- " ~ ' - • ' t 'lAuf Wunsch
j zurückgebracht.

werden die Sachen abgeholt und wieder

"VT

i
Kransnick & € ®e I

Goldschmiede und Juweliere
Kms-r Friedrichvlatz 3 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hof' -

Lager in Goldschmuck , Juwelen , Silbcrgeräthe ».
Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigcn Stil.

Atelier für Entwürfe und Neu -Anfcrtigungen von
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall-

[iebig ’s
Schafft

sofort kräftige
Bouillon.

Veftessert
Suppen,Saucen.

Qemüsq,efc.

Fleisch-
Exlract
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